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Montags den 4 September 1820. 


Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ic, ic, 
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auf das Intereſſe der Commerzien der Schlef.Lande eingerichtete 


| Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten. 


Bekanntmachung, 
wegen el nes Waaren . Beſchlags. 


Es find in der Nacht vom iſſen zum 2ten Jult d. J von dem Grenz⸗Zoll⸗ 
Aufſeher Hentke bey dem ſog nannten Rektor Haufe vor dem Kirchhofe zu Reiche n⸗ 
bach in der Ober Lauſitz 3 ihm unbekannte Männer mit Hucken beloſtet ange halten 
worden. Sie enſprangen jedoch und ließen die Hucken im Stiche, welche der ic, 
Hentke in Befchlag nahm, und dem dortigen Haupt⸗Zollamte uͤberlieferte. Bey 
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der von dleſem Amte vorgenommenen Revlſton der Hucken fiab in 17 Paqueten 
264 Stuck Nanquin a 10 Ellen, am Gewicht 110 Yfund, vorgefunden worden. 
Dieſer Vorfoll wird nach Vorſchelft F. 180. Theil 7. Dit. 51. die Allgemeinen Ge⸗ 
richts Ordnung blerdurch oͤff entlich bekannt gemacht, und die unbekannten Contra⸗ 
vtnienten werden hierdurch vorgeladen, Innerhalb 4 Wochen von dem Tage der er: 
fen Eintͤͤckung dieſer Bekanntmachung in die Zeitungen, Intelligenz⸗ Blätter und 
den oͤffeutlichen Anzelzet zum Amts⸗Blatte der Koͤnigl. Regierung hirſelbſt, angerech⸗ 
net, und ſpaͤteſtens in dem auf den a0ſten Sept. d. J. ouderaumten peremtoriſchen 
Termin ſich bey dem Haupt⸗Grenz⸗Zollomte zu Reichenbach in der Obet⸗ Lauſitz zur 
Verantwortung uͤder die Anſchuldtgung zu melden, unter der Androhung, daß, 
wenn Niemand ſich melden, und ſein Eigenthum beſchelnigen ſollte, die in 
Beſchlag genommenen Waaren für den Fiscus verfallen erklärt „und mit deten 
Verkauf, fo wie mit der Berechnung der koſung zur Straf⸗Caſſe ohne Anſtand vers 
fahren werden wird. 
kiegnitz den sten Auguſt 1820. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweyte Abthellung. 


Zu verkaufen. : 

Breslau den ııten Juli 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Inſtizamts 
zu St. Vincenz wird das zur Lorenz Koſchmiederſchen Verlaſſeuſchaft gehoͤrige 
ſub No. 2. in Hundsfeld Oelsner Creiſes bdelegene und von dem dortigen Mas 
giſtrat auf 285 Rthlr. Cour. gewürdigte Haus und Garten, Thetlungshalber 
hiermit freiwillig ſubhaſtirt und Öffenttich fei gedothen und es werben demnach 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiemit eingeladen, in dem auf den 
10. October Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amtscanzley peremtoriſch aube⸗ 
raumten Biethungs⸗Termine zu Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, welchem⸗ 
naͤchſt der Meiſtblethende den Zuſchlag unter Einwilligung der Erben zu gewäts 
tigen hat. Die über dieſes Grundſtuͤck aufgenommene Faxe kann ſowohl in bies 
ſiger Amtscanzley, als auch dey dem Maglſtrat in Hundsfeld eingeſehen werden, 

RXaoͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
N a Jurgnitz. 


Ratlbor den roten May 1820. Da bei dem bieſigen Koͤnigl. Oberlan⸗ 
desgericht auf Anſuchen des Grafen v. Strachwitz die um Fürſtentkume Oppeln und 
deſſen Roſenbergſchen Kreiſe belegenen Girer Biſchdorf, Koftelig , Zarzit, Wittocka, 
Frtedrichswille, Groß: und Klein⸗Borek Eiſenhammer, Brunletz, Gottlieden⸗ 
thal, Chriſtiansthol, Alt-Karmonka, Wollendſchin, Radlau, Kolpinttz und Ell⸗ 
guth nebſt Zubehör, an den Meiſtbiethenden öffentlich Schuldenbolbet verkauft 
werden ſollen, und die VBiethungstermine auf den asſten Geptbr. 1820., den 
16ten Dechr 1820, und beſonders den öten April 1821. jedesmal Vormitags um 
10 Uhr auf dem hieſtgen Konig. Oberlandesgericht vor dem ernannten Deputirten 
dem Oberlandesgerichtsrathe Herrn Scheller angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und 
daß gedachte Guter nach der durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen 
Taxe, welche in der biefigen Oberlandesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen twasden 
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kann, alternative auf 314,278 Rthlr. 24 far. 5 d'. und reſpective 320,390 Rihlr. 
2 ſgr. 9 d'. — je nachdem die Ausgaben für die evangeltſchen Kirchenbedienten an⸗ 
genommen werden oder nicht, — gewürdigt worden, den befigfähigen Kaufluſtigen 
befannt gemacht, mit der Nachricht, daß Im letztern Biethungstermine, welcher 
peremtoriſch, die Grundſtuͤcke dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugefchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommende Gebote nicht weiter geachtet werden fol. Ue⸗ 
brigens wird den Kauflufligen auch noch bekannt gemacht, daß ſowohl der Verkauf 
des ganzen Compiegus der qu. Güter, als auch S.prat- Verkäufe von 1. Biſch⸗ 
dorf, Zarzik, Groß ⸗ und Klein-Borek und Brunietz, welche alternative auf 
205,241 Rihl. 22 far. 1 d'. und 211,353 Rihlr. 5 d.; Koſteliß, Wyttocka und 
Euguth, welche auf 60,389 Rthir. 12 för. 5 d'.; 3. Karmenka, Radlau und Wol⸗ 
lendſchin, welche auf 36,157 Rthl. 25 for. 10 d' tarirt worden; ſtatt finden. 
Auch dient zur Nachricht, daß von den auf den in Rede ſtehenden Gütern balteu⸗ 
den Pfandbriefen per 204.450 Rihlr. nach Unterſchied der Fälle entweder, 
101,380 Rthlr. oder 98,750 Mthlr. abgelöſt werden muͤſſen, und daß die oberſchle⸗ 
ſiſche Landſchaft für den Fall von ſeparaten Verkaͤufen ſich die Beſimmung der 
Pfanddriefs⸗ Abloͤſungen vorbehalten hat. 
Königl. Preuß Oderlandesgericht von Oberſchleſien. 


Ratibor den gien Jun 1820. Da bey dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht auf den Antrag des oberſchleſiſchen Landſchafts⸗Collegii die im 
Füͤrſtenthume Oppeln und deſſen Falkenberger Ereiſe belegene Herrſchaft Fried⸗ 
land, beffebend aus dem Staͤdichen Frledland, dem dabey gelegnen Dorſe 
gleichen Namens ebſt den Dörfern Korpig, Mauſchwitz, Nußdorf, Wierſch⸗ 
biel und den iim Oopelnſchen Kreiſe gelegenen Dörfern Floſt, Sabine, Ellzuth 
und Hammer, fo wie aus folgenden Vorwerken, naͤmlich: Friedland, Feedinands⸗ 
Hot, Mauſchwitz, Nußdorf, Wierſchdtel, Neu⸗Vorwerk, Floſt und Sabine, 
wovon die erſten 6 in dem Falkenbergſchen, die letztern beyden in dem Opoeln⸗ 
ſchen Kreis gehören, nebſt Zubehör an den Meiſtblethenden oͤffentlich Schuidens 
holder verkauft werden ſoll und die Biethungs Termine auf den 28ſten October 
1820., den zyſten Januar 1821. und beſonders den aten May 1821, auf dem 
biegen Koͤn gl. Ober⸗Lindesgerlcht vor dem ernannten Deputirten, dem Hen. 
Ober⸗Landesgerichtsrath Floͤgel angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß ge⸗ 
dachte Heerſchaft nach der davon durch die Oderſchleſiſche kandſchaft aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche in der biefisen Oder-Landesgerichts⸗Kegiſtratur eingeſehen 
werden kaun, zum Behuf der Subhaſtation auf 350996 Rthlr. 14 gl. 37 d. 
rückſichtlich des Pfand briefs⸗Creotts aber nur auf 322681 Rthlr. 10 fai. ge⸗ 
mürdiger worden, den beſttztäbtgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im letztern Biethungs⸗Termine, welcher peremtortſch iſt, das Grund⸗ 
ſtück dem Meiftbserbenven u. ehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher 
ein kommenden Gebothe richt welten geachtet werden, auch nach gerichtlicher 
Erle zung des Kaufſchillings die Lochung der eingetragenen, wie auch der leer 
aus ehenden Forderungen und zwar der Letztern auch ohne Production der In⸗ 
ſtru ente verfügt werden folle; wobey den K ufluſtigen noch bekannt gemacht 
wird, daß vau den gegenwartig auf dieſer Heſrſchaft haftenden Pfandtrieien 
per 173330 Rtpir, ein Quantum von 16990 Athlr. nach dem eee 
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Landſchoft adgelöſt werden ſoll, daß aber zu dieſer Ablsſung in gleich hohen 
Maten eine 18 jährig Feiſt von de Landſchaft verſtottet worden if, 

2 Königl. Preuß. Oder: Landesgericht von Ober ⸗Schleſten. 
3 Ren 2 Manteuffel. 
Schmiedeberg din gsſten Jali 1820, Zur Befriedigung der Glaͤu 
biger ſeu das allhier ſub Nro 160 belegene, ganz meſſiwe end mit einem kleinen 
Gartenfleck neben dem Haufe verſehine, nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe 
auf 436 Rt le. 20 gr. Courant nach Ak zug aller Laſten und Abgeben gewürsigte 
Grun dſtuͤck in dem am 16½ Noobr. c. Vormittags um 11 Uhr angeſetzten verem— 
toriſchen Te mine cuf dem bieigen Stedtgeticht öffentlich an den Meiſtblethenden 
verkauft wercen, wozu Koufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 5 
A Köstgl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
7 Zuͤlz den ısten Auguſt 1820 Das Gerichtsamt der vereinigten Herrſchaft 
zug und Klein⸗Pramſen ſäbhaſtirt auf den Antrag des Dominli sie zu Gradine 
im herrſchaftlichen Walde, nahe an Grabine eine Stunbe Weges von den benach⸗ 
barten Dörfern Ottok, Erneſtinenberg, Peiſchine und Pogocz im Neuſtäͤdiſchen 
Creiſe belegne eingängige Waſſermuͤhle, ſammt den dazu gebdrigen Pertinenzſtuͤcken 
au Aeckern, Holzflaͤchen, Wieſewachs und Obſtgaͤrten, wie alles in der bierüber 
aufgenommenen gerichtlichen Taxe beſchrieben und nach Abzug aller offentlichen 
Dominials und Gemeinde-Onera auf 1278 Rthlr. Cour, zu 5 pro Cent gerechnet, 
gewürdigt worden iſt. Kaufluſtige, welche annehmlich. zu dezahlen und ſich als 
Beſitzer zu legitimiren im Stande ſind, werden hierdurch aufgefordert, ſich in den 
hierzu anberaumten Terminen und zwar den 3. October, 3. November und perellis 
torte den Sren. December a. c. jedesmal früy um g Uhr in der biefigen Sch loßcanz⸗ 
ley zu meldeu, ihre Gevothe abzugeben und den Zuſchtag zu gewärtigen, odne daß 
auf ſpaͤtere nach dem letzten Liettations⸗Termine einkommende Gebothe Rüͤckſicht 


5 genommen werden wird. Die Taxe kann in hieſiger Canzley an jedem Sonnabend 


trag des Negoclanten Salamon Fuͤrſt, im Wege der Erecution ö 


naher nachgeſehen werden. 3 a N 
Das Gerichtsamt der vereinigten Herrſchaft Zuͤlz und Klein: Pramſen. 
Fock Tr 7 Posca, als Yuflir. 
Glogau den ısren Auguſt 1820. Von dem Koͤntat. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Geoß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Samuel Eich⸗ 
lerſche Bauergut ſub No, 19. in dem Caͤmmerehdorf Zerdau, welches nach der 
gerichtlichen Taxe auf 1431 Rthlr. 4 gr. Cour. gewürdiget worden FR auf den An⸗ 
ö er entlich verkauft 
werden ſoll und der ate Ditobor c., der te November c., der gte December zu 
Biethungs Terminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche die. 
fes Gut zu kaufe geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich 
in den gedachten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem zum Deputato, ernännten Herrn Juſtizrath Thurner, im biefiyen 
Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchiigte 
einzufinden, ihre Gebothe aug e 1985 gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Re 
® 2 . = "Könige Preuß. Lands und Stadtgerlcht. . 
3 ! ) Brieg 
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* Brleg den 15ten Anguſt 1830, Das KFnigl. Bands und Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt, daß das auf der Oppelnſchen Gaſſe ſub No. 157. gelegene 
Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 320 Rihlr, gewärdt⸗ 
get worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar in Termino peremtorio der zren 
Detember c. a, bey demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden deumach 

Kaufluſtige und Beſitzfahige hierdurch vorgeladen, in dem rxwaͤhnten peremtorl⸗ 
ſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Devutirten, 
Herra Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu: 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewaltigen, daß ermähnies 
Haus dem Meifibierhenten und Beſtzahlenden zug: ſchlagen und auf Nachgedothe 
nicht geachtet werden fol. N FR N 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

* Hermsdorf unterm Kynoſt den 9ien August 1820, Das unter zeich⸗ 
nete Gerichtsamt macht bekannt, daß die anderwelle Subhaſtation des ſud haſſa 
geſtelt geweſenen Johann George Thüuͤch⸗ſchen Hauſes Nro. 9, in Maywaldou, 
welches in der ortegerichtlichen Texe vom 19- Juli v. J. ouf 43 Rthl. 6 ſgr. 8 d'. 
abgeſchaͤtzt worden, für Rechnung des Käufers Johann David Seidel deſchloſſen, 
und der peremtoriſche kicttatlenstermin auf den 17. October c. Vormittaas 11 Ubr 
in der Amts⸗Canzley zu Maywaldau angeſetzt worden if, in weſchem befigs und 
zahlungsfählge Kaufluſtige gehoͤrlg zu erſcheinen und den Zuſchlag für das beſte und 
anne hmlichſte Grboth, nach zuvor abgegebene. Erklarung der Interiſſenten zu ges 
waͤrtigen haben. ö = ee 

Reichsgraͤfl. Schaffartfchrche? M pweldanuer Gerlchts amt. 

Jauer den sten Auguſt 18:0. Zum Öffentlichen Verkauf der Chriſtian 
Emanuel Landmannſchen Freygaͤrtnerſtelle, nebſt Kretſcham, dre Scheffel Acker 
groß Maaß und einem Obſigarten ſud No. 3. Daldendorf Bolfenbaynfchen Creiſes, 
welche laut der im Gerichtskretſcham zu Halbendorf und auf dem Rathhauſe zu 
Bolkenhayn aus gehängten ortögerichtiihen Taxe de dato den aten Auguſt 1820. 
auf 1150 Rthir. abgeſchätzt worden, iſt der einzige Viethungs-Termin auf den 
‚ıgıen September 1820. auf dem herrſchaltlichen Schloſſe zu Nieder- Wilsgsdorf 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen beſig⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. i 

Landraͤthlich v. Richthofenſches Gerichtsamt von Wärgds Halbenbdorf, ; 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 24. July 1820 Das unterzeichnete Ge⸗ 
richts amt macht bekannt, daß die anderweite Sudhaſtatton des ſudhaſta geſtellt ge⸗ 
weſenen Johann Gottfried Schmidtſchen, mit der Gerechtigkeit zu backen, Branat⸗ 
wein zu brennen, zu ſchenten u. l. w. verſehenen, in der ortsgerichtlichen Taxe 
vom 41en Februar c. auf 699 Rtolr. 10 far. abgeſchaͤtzten Hauſes Ro. 45. in Mah⸗ 
waldau für Rechnung des Käufers W Friedrich Simon deſchloſſen und 
det peremtoriſche Eicitattons⸗Termin auf den 17. October c. Vormittags um 11 Uhr 
in der Amts canzley zu Maywaldau angeſetzt worden iſt, in welchem befig- und 
zahlungsfäbige Kaufluſtige gebörtg zu erſchelnen und den Zuſchlag für das deſte und 
ne S d nach zuvor abgegebener Erklärung der Intereſſenten zu 
gewärtigen haben. N N 
5 N Reichsgraͤff. Schaffgotſches Mapwaldauer rn 
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Hirſchberg den sten Juni 1820. Das ortsgerichtlich unterm sen 
Auguſt 1818. auf 46 Rthlr. 12 fgr. abgeſchaͤtzte Anton Dfeifferfte ſub No. 123. in 
Arnsdorf Hirſchbergſchen Creiſes gelegene Kleinhaus, wird im Weye dec aothwen⸗ 
digen Subhaſtotion auf den 26ften September 1820. Nachmistags um 2 Uhr in 
der Gerichtscanzley zu Arnsdorf ſubhaſtirt, wozu zahlungsfaͤhige und befigrähige 
Kanu fluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß, die Regulirung der Des 

dingungen im Termine geſchieht. 1 
Das Patrimonialgericht der hochgraͤflich v. Matuſchkaſchen Herr⸗ 

ſchaft Arnsdorf. 8 f 

Poſottendorf und Leſchwitz bey Görlig den zoſten Juny 1820. 
Zum offentlichen Verkauf der weil. Gottlieb Räbgerſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle 
aubier, welche 256 Rthlr. 4 gr. gerichtlich gewürdert worden, haben wir auf 
Antrag der Rabgerſchen Erden den Sechszehnten September 1820. Vormittags 
acht Uhr an Gerichtsamtsſielle hierſelbſt anberaumt und laden alle deſig und 
zahfunagfähige Kauftuſtige andurch vor, in dieſem Termine zu erſcheinen und 
nach Abgabe ihrer Gebothe, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zahlung 

geſchehen werde, gewärtig zu ſeyn. 

Das Gerichtsamt allda. a 

Schmidt, Juſtit. 


Llebenthak den 16. Juni 1820. Behufs der Erbesausemanderſetzung 
ſubhaſtirt unterzeichnetes Konig! Land⸗ und Stadtgericht die Nro. 26. in Oſſtg 
Stri-gauſchen Cretſes gelegen, localgerichtlich auf 480 Rihlr. 10 ſgr. gewurdigte 
Gaͤrtnerſtelle, beſtimmt zum Biethungs⸗Termin kuͤnftigen 27ften September c. in 
welchem ſich Kauftiebhaber früh um 9 Uhr im Ortsgerichtskretſcham einfinden und 
den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth gewaͤrtigen können, ia demſelben Termin 
haben ſich etwaige unbekannte Real: Prätendenten deym Verluſt ihrer Anfprüche zu 
melden. Die Taxe über das Grundſtuͤck kenn zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſtger 
Megiſtratur nachgeſehen werden. f 

Konig! Preuß Lond⸗ und Stadtgericht. a 

Frledeberg am Queis den 18ten Juli 1820, Terminus ſubhaſtatio⸗ 
nis peremtortus des 75 Rthlr texten Bürger Felſtiſchen Ackecſtücks No, 93: ale 
hier ſteht den 2 5ſten Sepidr. c. a. 2 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

5 Oels ben 16. Juny 1820. Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die freywillige Subhaſtat ion 
des in der Nams lauer Vorſtadt zu Bernſtadt unter no 334 (43. des Pypo⸗ 
thekenbachs) gelegenen Freyhaͤuſels nebft Zubevoͤr zu verfügen befunden wor⸗ 
den. Es ladet demnoch all diejenigen, welche gedachtes Fepbäufel nebſt Zus 
dehoͤr zu kaufen Willens und verwögend find, ein, im Termine den 27 Sep⸗ 
tember c. Vormittags um 5 Uhr in bieſigem Fuͤrtentbumsgerichte zu erſchein en 
und ihre Gebothe auf gedachtes Gründſtuͤck, welches auf 350 Rihl. Courant 
zu 5 pre Cent gerechnet, abgeichägt worden, vor dem Depufirten des Gerichts, 
Herrn Kammerrath Thalheim zum Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zus 
ſchlag an den Meiſtbiethenden und anneymlich zahlenden erfolgen wird. Die 
Taxe ſeloſt kann in hieſiger Fuͤrſtenthumsgerichts, Registratur nachgeſehen 


werden. 
Na um- 


— 
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Naumburg am Queis den aaſten März 1820. Es ſoll die zur Con: 
cursmaſſe des verſiordenen Toͤpfermeiſte⸗ Gottlieb Stuͤrmer vor dem Herzogs⸗ 
waldauer Thore hieſelbſt gelegene Braun⸗Toͤßferey ſud Nro. 233., welche vor 
wenigen Jahren maſſiv neu erbaut worden, mit zubehoͤriger Stallung und 
Nebengebaͤuden, ſammt einem daran gelegenen Luſtgaͤrtchen, auch einem nahe 
gegenüber liegenden Ooſt⸗ und Küchengarten, taxitt auf 2788 Rıhir. 2 far. 6 d'. 
eur. in folgenden Terminen: 1) den sten Junp c. a.; 2) den sten Auguſt 
c. a.; 3) den ızten October c. a., wovon der letzte peremteriſch it, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dein biefigen Land» und Stadtgericht du Wege der noth⸗ 
wendigen Sudhaſtatton Üffenzlich an den Metiisierhenden verkauft werden. Des 
ſitz⸗ und zahlungsſaͤhlge Käufer werden daher hiermit eingeladen, in dleſem 
Termine, befonderd aber im letztern zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
des Zuſchlages nach Einwilligung der Rent; Gläubiger und des Curatormaſſe 
gewartig zu ſeyn. Die Tare kann uͤbrigens jeder Zeit in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 

Guhrau ben sten July 1820. Der zum Senator und Apotheker Auen⸗ 

ſchen Nachlaſſe gehörige Garten in bieſiger Vorſtadt No. 131 und 133 terirt, auf 


300 Rthlr. wird den 19ten September c. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rath⸗ 


bauſe theilungs halber meiſtbiethend verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Käufer einladet. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 

Namslau den rıten Julz 1820. Wegen nicht geleifteter Zahlung der 
Kaufgelder, ſollen die beyden auf 751 Rthlr. taxirten Windmühlen zu Glouſche, 
in Ter mino peremtorio den ızun October c. Vormittags um 9 Uhr an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſiatte reſubhaſtirt werden. ; 

Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 

Meiffe den sten Juli 1820. Dem Pubiifo wird hierdurch bekannt ger 
macht, daß zur Sub haſtatton der in Eckwerzheyde Grotikauer Creſſes No. 3, belege⸗ 
nen Dreſchgaͤrtnerſtelle nebſt dem dazu gehörigen Garten von 3 Scheffeln Aus ſaat 
und 6 Scheffel Acker im Felde, zuſammen auf 148 Rihl. 20 ſgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, wegen nicht erfolgter Zahlung des Plus Etcttl ein neuer peremtoriſcher Ter⸗ 
min auf den 26flen Septbr. 1820. auberaumt worden il. Beſitz⸗ und Zablungss 

faͤhige werden daher elngeladen, am gedachten Tage früh um 8 Uhr auf dem berr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe in Eckwerzheyde zu erſchein en, ihre Gebothe abzugeden und zu 
erwarten, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden nach erfolgter Ger 
nebmigung der Intereſſenten erfolgen, auf ſpaͤter eintoumende Gebothe aber nicht 
geachtet werden wird. 2 5 5 i 

Das Gerſchtsamt des Rittergutes Eckwerzhepde. 
bLaudan den zoſten Juni 1820. Vom hiefigen Stadtgerichte If zu dem 

Wohnbauſe und Blerhefe des hleſigen inſolventen Bürgers und Kaufmanns Earl 

Samuel Rauhes, welches ſub No. 271. zwiſchen den Frieſeſchen und Zimmermann: 

ſchen Haͤuſern am Markte gelegen, mit der Braugerechelgkeit und darauf rodicitten 

; 9 Bieren 
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9 Bleren verſehen, und auf 1294 Kthl. gerichtlich taxlret worden, auf Antrog der 
Raubſchen Gläubiger der 17. Octtr. a. c. zum einzigen und veremtotiſchen Lielta⸗ 
tionstermine anderaumet worden, und 16 werden daher alle beſitz- lune zahlungs⸗ 


faͤbige Kaufsli⸗bhaber hierauf dergeſtalt vor gelaben , daß ſi⸗ im v rangeſetzten kiei⸗ 


tationstermine zu obgemeideter Stunde und Orte, entweder in Perſon over durch 


geboͤrig legttimlete Bevollmaͤchtigte ver uns erſcheinen, ihre Gebothe und Licita auf 


beſigtes Webnbaus und Bierhof abgeben und eroͤffsen und ſodann ſich gewärtigen 

ſoellen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletbenden unter ihnen, nach bo gaͤnglger Zuſtimmung 
der Inttreſſenten, der Zuſchlag ſotbanen Glundſtucks geſchehen wird: Die jaͤhrli⸗ 
chen Abgaben und Beſchwerungen koͤnnen in der, dem Sub haſtattons⸗ Patente unter 
dem biefigen Rathhanſe und dem Rathhauſe zu Goͤrlig beygehangenen Beplage ſub 
O., fo wle auf der Gerichtskanzlep ollhler zu jeder Zeit eingefeken werden. 

N Das Stadtgericht. 

i 5 Hergeſell, Stadtrichter. 

f ...... TE ae 

Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds-Courfe, 

Breslau den 2, Septbr. 1820. 
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vom 4. September 1820. 0 


: | Zu verkaufen. 

Lau ban den zten July 1820. Zu dem, von den hinterlaſſenen Erben 
weil. Carl Auguſt Miloner, geweſenen Bürgers und Baͤckers alhier, gerichtlich 
los gegebenen, auf der Webergaſſe, zwiſchen den Altmann und Scholzeſchen Hau⸗ 
fern ſub No. 91. inne gelegenen, mit tao Wurzeln in der Brandt⸗Caſſe verſicherten 
und auf 583 Athlr. 8 gr. gerichtlich tapirten Wohnbauſe und Bierhoſe, mit darauf 
haftender Braugerechtigkeit und 3 Bieren, iſt anf Antrag der Mildnerſchen Real⸗ 
Gläubiger, von Gerichtswegen der 1718 October a. c. Vormittags um 9 Uhr an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle, auf dem hieſigen Rathhauſe, zum einzigen peremtort⸗ 
ſchen Biethungs⸗ Termine anberaumet worden. Es werden demnach alle beſtz⸗ 
und zahlungs fähige Kaufliebhaber von uns darauf dergeſtalt vorgeladen, daß ſie 
vor angeſetzien Tages, Ortes und Stunde, entweder in Perſon oder durch gehörig 
legttimirte Vevollmaͤchtigte vor uns erſcheinen, ihre Gebothe darauf eröffnen und 
anmelden und ſich gewaͤrtizen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden unter ihnen, 
nach vorgängiger Zuſtimmung der Intereſſenten, der Zuſchlag ſothaneg Wohnhaus 
ſes todann geſchehen wird. Die auf dieſem Grundſtuͤcke baftenden jahrlichen Abs 
gaben und Beſchwerden find in dem untern Rathhauſe angebangenen Sudhaſta⸗ 
ttoas⸗ Patente und auf hieſiger Gerichts canzley zu jeder Zeit einzuſehen. 

N Das Stadtgericht. : 
ER e Hergeſell, Stadtrichter. 

Helnrichan den 2sften July 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſub Nro. 20. zu Reumen gelegene, zum Vermoͤgen des Haͤuslers 
Frenz Pache gehörige und auf 88 Rthlr. 18 fer. 6 d'. dorfgerichtlih geſchaͤtzte Haus⸗ 
leritelle , im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher deſttz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 161en Otoder 
t. a, feligefegten Licitations⸗Termine in hieſiger Canzley, woſeldſt die gerichtliche 
Taxe d d. zoſten July 1820 zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann zu 
erſcheinen, ihre Geboth abzugeben und den Zuſchlog an den Mein und Beflbies 
thenden mit ewill gung der Creditoren und des Beſisers ſodann zu g waͤrtigen. 

Das Gerichtsamt der Ibro Majeſtät der Königin der Niederlande 
gehoͤrigen Herrſchaften Heinrichau und Scho jonsdor. 

Wartenberg den zıflen July 1820. Da die zu Groß⸗Cohſel dey Wor⸗ 
tenderg belegenen zum Vermoͤgen des Müller Wo f gehörige, auf 409 Rtbl. 15 ſgr. 
gerichtlich ab ſchaͤßte Windmühle, nebſt d zu gehörigen Wohngebäude, fo wie auch 
Acker und Wirfenlond ad inſtanttam crebitoris den 16 October a. c. in der Canz⸗ 
ley des fürfit. Cmmer⸗ Juſtizamts hieſelbſt ſub haſtirt werden ſoll, fo werden deſſtz⸗ 
und zahlungsfahlge Kauflaſtige hierzu eingeladen. 

* Fuͤrſtl. curl. ſrepſtandesherrl. Cammer⸗Juſiizamt. 
Lauban 
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Laubau den zoſten Juny 1820. Vom hieſigen Stadtgerſchten iſt zu dem 
Wohnhauſe und Gärtchen well. des Buͤrgers, Freywebers und Gaſſeume ſters 
Herrn Jodann Gottfried Adam alhter, welches vor dem Goͤrlitzerthore, in dem 
Feldgaͤßchen, zwiſchen der Dr. Soltttegarbſchen Scheune und dem Gerlachſchen 
Hauſe ſub No. 729, inner gelegen, mit 12 Wurzeln in der Brandt⸗Caſſe verjichert 
und auf 125 Rthlr. Cour. gerichtlich taxiret worden, auf Antrag der Asamſchen 
Real⸗Glaäubiger der 17, Octbr. a c. zum einzigen und peremioriichen kicntat eus⸗ 
Termine anberaumet worden. Es werden dahero alle beſitz- und zahlungsfahtge 
Kauf iebhader dergeſtalt vorgeladen, daß fir im vorengeſetten kicitations -Termine 
zu rechter früher Gerichtszeit, auf hieſigen Rathbaufe, entweder in Perſon oder 
durch gehoͤrtg legitimirte Bevollmächtigte vor uns erſcheinen, ihre Gevothe auf 
bdeſagtes Wohnhaus und Gaͤrtchen abgeben und ſich hierauf gewaͤrtigen, dab den 
Meiſt⸗ und Beſtbieth enden unter Ihnen, nach vorgaͤngiger Zuſtunmung der Inte⸗ 
kreſſenten der Zuſchlag forhaner Grundiiüds geſchehen wird. Die jäbrlichen Abs 
gaben und Beſchwerungen koͤnnen, in der, dem Subhaſtattions Patente unter dem 
biefigen Rathhauſe und dem zu Goͤrſitz beygetangenen Beilage ſub D. fo wie auf 
der Gerichtscanztey alhier, zu jeder Zeit eingeſesen werden. f 
Das Stadtgericht. 8 f 
Dergeſell, Stadtrichter. 
Ottmachau den 18. m Juli 1820. Die dem Schmiet Cal Wegner 
zu Lobedau lm Grottkauer Cre if. zugehoͤrige bete lts im Jahre 18 7 au 830 Kehl, 
Courant gerichtlich ob geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle und Schmiede, wozu en Dbfi- und 
Graſegarten von 12 Metzen Flaͤchen⸗ Inden uad ein Ackerſtück von 22 Schfl. Aus⸗ 
ſaat gedoͤren, fol auf den Antrag bes Beſitzers und inte Rrolg aͤubigers ſut ha⸗ 
fire werden. Es iſt biezu ein einziger peremtoriſchet Teimia auf den 27ſten Sept. 
C. a. auf dem herrſchaftichen Schleſſe zu kebedau aubersumt, wozu befig> und 
zablungsfaͤhlge Kayfluſtitze blerdurch eingeleden werden. Die Taxe des Bunoı iſt 
im Gerichts kretſchom zu Loded, u und bey dem untecſchriebenen Juſtittario zu jeder 
ſchlcklichen Zeit in Augenſcheln zu vehmen, 
Juſtizamt der rita maͤßigen Scholtifey Lobe dau. Walter. 
Zu verpachten 
„) Breslau den 2 8ſten Auguſt 1820 Zur anderweitigen Gjätrigen Ver⸗ 
pachtung der Grenz Ufer ⸗Wieſe bey Peiskerwitz ſtebt auf den ı ren Septbe d. J. 
Vormittags um 10 Uhr ein kiettationstermine on, in welchem Dadyiiwitige ſich ju 
Herenprerfch auf dem Vorwerkehoſe einfinden konnen, woſelhſt auch die Pachtbe⸗ 
dingungen werden dekannt gemacht werden. 
Otrection des Kronken⸗Hofpltals. 8 
5 Riegnig den 23ſten Auguſt. Die der Gemeinen Stadt Llegnitz zuſteh ende 
ſlaͤdtiſch ⸗Zoll⸗ oder Mauth ⸗ Einnahme zu Prchwitz fol entweder im Genzen oder 
auch die Einnabme an jedem Thore beſondeis auf drop nach einonder folgende Jahre 
vom 1 ſten Januar t 82 1. an, bis ult. Dechr. 2823. an den Meiſt⸗ und Beſtete⸗ 
F | | thenden 
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tbenden birpachtet werden. Hierzu baben wir den einzigen Blethungstermin auf 
den a8 len Septbr. a. c. feſtgeſetzt, und laden jeden Pachtluſtigen hiermit ein, ges 
dachten Tages Vormittags um 10 Ubr ia dem Gaſthofe zum ſchwarzen Adler zu 
Par chwitz vor der dozu ernannten Deputatton zu erſchelnen, feine Gebothe abzu⸗ 
geben uud den Zuſchlag nach erfolgter Zuſtimmung der Stadt⸗Verordneten Ver⸗ 
ſammiung hleſeldſt zu gewärtigen. - Die Pochtbedingungen find ſowohl bey Einem 
wohusbl. Magiſtrat zu Parchwitz, als auch in unferer Regiſtratur taͤglich einzufehen, 
. Der Magiſtrat. 
Zu verauctioniren. 

„) Breslau den 30. Auguſt 1620 Kaufluſtigen wird bler durch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Erben des in dem benachbarten Kr äuterdorfe Hu⸗ 
den zwiſchen dem Oblauer und Schweldnitzer Thore verſtordenen G:rıhtsfgohen 
und Flaiſchermeilſters Stiller zu ihrer Auseinonderſ zung deſſen ſamauliches Mobi⸗ 
liar, unter andern in Ringen, Uhren, Kupfer, Zinn, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, 
Detten, Haus geräthe, Flelſcher Utenfilten, Maͤnnlichen Kleibungsſtücken, Wagen, 
Schutt en nebn Geschirr, Vaubolz, Flelſch⸗ und Leder» Vorrath deſtehend, ſammt 
Dferd» und Schlachtvieh, In ſeiner Wohnung duich die Ortsgerichte auf den nach⸗ 
fien Mittwochstag als den Sten Septbr. dieſes Jahres von Vormettags um 8 Uhr 
an, verassionist werden ſoll⸗ ö 

Meichsgräfl. v. Kolowratſches Fidel-Commß Gerichtsamt Corporls 
d Chtiſti hleſeloſt. 

*) eandeshut den 26. Auguſt 1820. Auf den 28 ſten Septbr. d. J. und 
folgende Tage ſollen hie ſelb ſt die zur Kaufmann Primabeſiſchen Concursmaſſe gehoͤ⸗ 
rigen Diosıhar: Effeiten, deſtehend in etalgen Ringen mit Rauten, Diverfen andern 
Galanterie Ringen und dergleichen Sachen, Uhren , Silderwerk, Porzelain und 
Steingut, Gaͤſern, Zinn, Kupfer, Meiteu, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinen⸗ 
zeug und Betten, Meubles und Hausgerath, Kladungsttuͤcken, Wagen und Ge⸗ 
ſchu ren, allerhand Vortath zum Gebt auch und Kupferſich en in dem Hauſe No. 127. 
vor der Piorte off nilich on ven Meiltblethen den gegen baare Ze hluag in Courant 
verſteigert werden, wozu Koufluftige hirdurch einzel nden werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt zericht. 
Citatıo Creditorum. Er 
Glogau den agflen April 1820. Von dem unterzelehneten Königl. Ober⸗ 
andesgericht werben ale diejenigen, weiche aus dem Zeitraum vom April 1816, 
dis uit. März 1820. nech F roerungen an die Kaffe des ebemaligen zten Batail⸗ 
long sten Liegnitzer Landwehr Keztmients No. 24 b. deſſen Garmſon Sagan war. 
zu haben vermeinen, vorgeladen, thre Anſprüche in Lermino den 26, Seotbr. d, 
J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Auscultator v. Gersdorf 
auf dem pisfigen Schloß perſonlich oder durch hinreichend inſornurte und 5 
pe | eig 
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biefige Juſtiz⸗ Commiſſirien anzumelden und zu rechtfer ligen * im Fal Ihres Aus⸗ 
bleibens aber zu gewärtigen, daß ſie ihres Anſoruchs an die gedachte C ſſe oerluſtig 
erklart und blos an die Perſon desjenigen mit dem ſte contrabtirt haben ver wieſen 
werden. g.) N N 


der Faufiß. a 
Citationes Edictales. 


Glogau den ısten July 1820. Auf den zu Groß⸗Nackwis koͤwen⸗ 


bergſchen Creiſes belegenen Lehngut des Johaun Nepomuk Auguſtin Seeliger 
hoftet ſud Rubr. III. des Grundſchuldenduchs eine Poſt von 2657 Rth . 1 gr. 
28 of. als das Vatertheil der unmündigen Elias Tiugnerſchen Toͤchter, welche 

ſt per Decretum vom ı5ten November 1756. eingetragen une worüber tler 
Wahrſcherlichkeit nach eine mit dein Eintragungs⸗Vermert verſehene Ausfer⸗ 
tigung des zwiſchen der Martha Johanne Kirle vetwit. geweſenen Seeliger geb. 


Lange und den Eitas Tillgnerſchen Kindern errichteten Unterlaſſungs⸗Juſtru⸗ 


mentis vom gten März 1755. et Confirmato den ſten Auguſt 1756. oco reco⸗ 
gultionis ertbellt worden iſt. Die Poſt fell, weil fie bereits bezahlt worden, 
auf den Antrag des Beſitzers des Johann Neromuk Auguſtin Seeliger geloͤſcht 
werden. Da aber das darüber lautende Inſtrument nicht beſchaft werden konn, 
ſo werden alle diejenigen, weiche an die zu loͤſchende Poſt das darüber ausge⸗ 
stellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarti, Pfand? oder ſonſiige Briefs⸗ 
iuhaber Anpruch zu machen vermeinen, vorgeladen, in Termins den sten No⸗ 
vember d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Aus cul⸗ 
tator v. Zußlet auf dem hieſigen Schloß perfönlih oder durch hinreſchend in⸗ 
formirte un bevollmächtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſ ‚rien zu erſcheinen, ihre 
Ansprüche anzuzeigen und zu deicheinigen, fo wie hieuächſt das Weitere, im 
Fall ihres Ausbleibens aber zu gewartigen, daß fie mit ihren etwanſgen Real⸗ 
Anſpruͤchen auf dos gedachte kehrgut wegen dieſer Poſt, werden praͤcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwetgen wird auferlegt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Nleder⸗Schleſien und N 


der Lauſtt. \ 

Ratibor den ten Juni 1820. Von dem hieſigen Königl. Ober ⸗Landes⸗ 

gericht find auf Anſuchen der kandrath o Zawadzkylchen Bormundſchafe, alle dies 
jenigen , ſo an den Nachlaß des am 27 Decbr. 1818. verſterdenen Landrath Franz 
Carl v. Zawadzky zu Oppeln worüber der eroſchaftliche kiguldations Prozeß eroff⸗ 
net worden, einige Forderung und Anſpruch zu baden verme nen, öffentlich derge⸗ 
ſtalt vorgeladen worden, daß ſie binnen drey Monaten ihre Forderungen mündlich 
oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden 
worauf fie ſich gründen, beilegen, biergaͤchſt aber in dem angeſetzten Liquldat ons. 
Termen den rıten October 1820. vor dem Abgeordneten des Collegit den Herrn 
Oder Landesgerichts Aſſeſſor Dietrichs ib in Perſon, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, 
die Documente, Briefſchaften und uͤdrigen Bewetsmittel, womit ſie die Wahrhelt 
und Richtigkelt ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urfüriftlich vorlegen und 
anzeigen, das Notbige zum Protokoll verhandeln und alsd enn die gefegmäfige 
Anſetzung in dem abtufaſſenden Erſtigkeitsurthel, dagegen dep Ihrem Ausbleiben 

und 
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und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anforüche gewiörtigen ſollen, daß ſie allet 
etwanigen Vorrechte verlustig erklart und mit ihren Fordezungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaub ger von der Maſſe noch übrig, 
bleiben möchte verwieſen werden ſollen. Üdrigens werden denj nigen Gläubigern, 
welche durch geſetzliche Urſachen an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden 
und denen es hieſelbſt an Beranntſchalt feblet, die Juſttz »Commiſſarien Eberhard 
und Stöckel, ſo wie die Juſtiz⸗Commiſſtonsräthe Beyer, Laube und Wichura ange⸗ 
wieſen, wovon fie ſich einen wählen und denſelben mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verleben koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 
g - Manteuffel. 
Tarnowitz den zten Juni 1820. Auf den Antrag des Kriegs⸗ und 
Steuer Rath v. Belowſchen Cüratoris Maſſe Herrn Juſtiz⸗Rath Tine net 
den von dem unterzeichneten Koͤnigl. Berggericht, alle diejenigen, welche an d 
von dem Kriegs- und Steuer ⸗Rath v. Below fub dato Tarnowitz den ten 
Nobbr. 1809. et confirmato Breslau den 28ſten ej m. er a. über 1253 Flor. 
Wiener Banco⸗Zettel für den Kaufmann Jsſeph Heſſe zu Leobſchuͤtz ausgeſtellte 
und auf denen zur ꝛc. v. Belowſchen Liquldations⸗Maſſe gehörigen 61 Kuxe 
an der Belows Seegen Grude ſud Rubr. III. Nro. 6. eingetragenen Schuld⸗ 
und Hypotheken Juſtrument und den demſelben begeheſteten Hypotheken⸗Schein 
vom fegtern date, weiche Jnſtrumente verlohren gegangen find, oder an die 
eingetragene Poſt ſelbſt, als Eigentümer, Eeflionarien, Pfand oder ſonſtige 
Brlefsiuhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, durch dieſe oͤffentliche Vor⸗ 
ladung aufgefordert, ſich binnen drey Monaten, beſonders aber in dem auf 
den 28ſten Septbr. c. a. in dem Seſſions⸗Zimmer des biefigen Koͤnigl. Berg⸗ 
amt anſtehenden Präjudicials Termine Vormittaas um 10 Uhr in Perſon oder 
durch Bevollmaͤchtigte, wozu denen, welchen es an Dekanntſchaf' fehlt, der 
Juſliz⸗Commiſſarius Bär und Stadtrichter Reuß vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Anſprüͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewaͤr⸗ 
tigen baben, daß ſie damit nicht weiter werden gehoͤrt und ihnen in Anſe⸗ 
hung ihrer etwantgen Real⸗Avpſprüche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den und die Amortiſation der Inſtrumente, fo wie die Loͤſchung der Poſt ſelbſt 
erfolgen wird. > n x 
Koͤnigl. Preuß. Berggericht von DbersSchlefien. 


Landeshut den 7ten Jury 1820. Nachdem über das Vermögen der 
ſich inſolvent erklärten Frau Eliſa verwit. Kaufmann Primaveſſ ged. Hofer 
unter dem loten März d. J. der Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle 
und jede, etwa noch unbekannte Gläubiger derſelben und der unter der Firma 
Carl Drimavefi hier beſtandenen Handlung, hierdurch oͤffuelich vorgeladen, 
thre Forderungen in dem dazu vor uns auf den 25ſten September d J Bor 
mittags um 9 Uhr anſtehenden Termine gehörig zu liquidiren, deres Richtigkeit 
nachzuweiſen und demnaͤchſt wet eres rechtliches Verfahren, bey ihrem Ausblei⸗ 
ben aber zu gewärtigen, daß ſie von der vorhandenen Maſſe gaͤnzlich ausge⸗ 
ſchloſſen und nicht weiter damit werden achört werden a a 

ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, a 
Eamenz 
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Camenz den zö6ſten July 1820. Alle diejenigen, welche an das, don 
dem ehemaligen Bauer Jung zu Alt Altmannsdorf unterm sten July 1789. 
für die Eliſabeth verwit geweſene Negwer zuletzt verenl, Döner zu Baumgar⸗ 
ten aus geſt lte und verlohren gegangene Cautions-Inſfrument über oo Riblr. 
Co r. lautend, aus welchem Kechtsgrunde es wolle, Anſpruͤche zu haden glau⸗ 
den, werden hlerdurch aufgefordert, ſich den 6. November dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr allhſer zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu mauer, 
wiorigenfolls fie damit pracludirt, das Inſtrument feldfi amortiſict ung die Cau⸗ 
tion im Oppothekenduche gelöfcht werden ſoll 

Das Patrimontalgericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 


Oppeln den 18ten May 1820. Es werden hiermit ale diejenigen, wel⸗ 
che an dem verlohren gegangenen, unterm 18ten October 1806 uusg ſtellten Hp⸗ 
porbefen Inſtrumente Über 2231 Rthlr Cour., die aut dem ſub Nro. 4. n dem 
zum Amte Oppeln gebörigen Dorfe Raſchau gelegenen Frepante tertio loco zu 5 pro 
Cent zinsdar, für den Urbatlen-Commiſſartus Carl Wülheim Kloß an rücklandl⸗ 
gen Kaufgeldern eg Dec teto de eod. eing tragen und bereits bis auf 555 Mthl. zu⸗ 
ruͤck gezohlt find, entweder als Eigentbuͤmer, Ceſſionarten, Ptand« ober ſonſtige 
Briefs: Inhaber, Anfprüchr zu haben vermeinen, aufgefordert, fi in dem auf 
den 26ſten Septbr. d J Vormittags um 9 Uhe anberaumten Termın vor dem uns 
terzeichneten Gerichte zu melden und ihre vermeintliche Anſprüche anzuzeigen, wie 
Brigenfalls fie mit denselben praͤcludirt und ihnen ein ewiges Sullſchweigen dieſer⸗ 


Bald wird auferlegt werden. N 
’ Koͤnigl. Domainen⸗Gerlichtsamt. W'esner. 
Oels den zten Juni 1820 Auf den Antrag ihrer nächſten Verwand⸗ 
ten werden nachſtehende verſchollene Perſonen, naͤmlich: 1) der Christian Pietſch 
aus Mittel Mühlatſchuͤtz, welcher bey dem ſchleſ. ÜUblanen Regiment geffanden 
und im Jahre 1812. in Rußland bey Moskau geblteden ſein ſoll; a) dei Yands 
wehrmann Chriſttian Brix aus Zantoch, weicher im Jadr 1813. in ein Eozareth 
dies ſeuis des Rbeins, des Nervenfiederswegen, gebracht worden; 3) der Hott⸗ 
ſried Tietze aus Pollentſchtene, welcher bey einem Reſerve- Bataillon geſtanden und 
in der Bataille bey Fügen verlohren gegangen fein fol; 4) der Chriſtan Prade 
aus Rothertane, welcher ſeit 1806. verſchollen und ſaͤmmtliche feine Nachricht feits 
der gedachten Zeit. von ſich gegeben, hierdurch oͤffen lich vorgeladen, lan tens oin⸗ 
nen drey Monaten und zwar beftuumt den zien October dieſes Jahres als den 
perenitoruchen Termin früh um 10 Uhr vor unterzeichnetem Gerichtsanſt in der Be⸗ 
bauſung des Juſtitiarius zu Oels zu erſcheinen, und das Weitere, im Fall ihres 
Aufjendierbens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie für todt erklart und ihr Vermoͤgen ihren 
Eroen zuerkannt werden wird. 
Das Gerichtsamt zu Zantoch ze. 
nr Tiere, Juſtit. 

Leobfhüg den 2affen July 1820. Auf den dismemorteten ehemallgen 
Dominial⸗Grundſtücken der Gemeinde Bladen find laut ge ic tüichen Schu d⸗ und 
und Hppotheken⸗Inſtruments vom 19. Junt 1783. 2666 Niylr. 16 9. in kaiſerl⸗ 

ucaten 


— — 
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Ducaten für den Bürger und Seiffenſteder Leopold Wurſt zu Leobſchuͤtz elagetragen 
worden und mittelſt Ceſſton zuletzt an den altteſtamentariſchen Glaubens genoſſen 
Duvid Schweitzer zu Brleg gediehen. An ketzteren hat die Gemeinde Bladen 
dat gedachte Capital gezahlt und iſt hierüber gerichtlich quittirt, auch ihr das des 
zogene Hyvoldeten Inſtrument zur Loͤſchungs⸗ Nachluchung ertradirt worden, 
daſſelbe aser tnzwifchen verlohren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, 


welche als Eigeuthümer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder Briefsinbaber an dem dies⸗ 


filigen Capitale per 2666 Rtbtr. 16 gr. und dem darüber ertheilten Hypotheken⸗ 
Inttrumente Anſpruͤche zu daben behaupten, hierdurch vorgeladen, in Termin den 
Sten November a. c. Vordsittags um 9 Ur vor dem unterzeichneten Juſtitiarto 
allhter, entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen legitimirten Mandatarium 
zu erſchunen, ihre Antprüche anzugeben und rechtlich zu etweiſen, ſodann die weis. 
tere Verhandlung im Ausbleibungsfalle aber zu gew rtigen, daß die Präcluſion 
der unbekannten Praten denten erkannt, ibnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das Instrument amortifitt und in Folge deſſen die Loͤſchung der Forderung felbfk, 
im Hypothetenbuche verfügt werden wi d. f 5 NR 
Das Gerichtsamt des Leopold reichsgrafl. v. Nayhausſchen Rittergutes 

Bladen und der dazu gehörigen Colonie Neujolepbsthal. 
N Schulz, Juſtit. 
Lauban den 13ten Mah 1820. Die unbekannten Glan tuer des inſol⸗ 
vent gewortenen biefigen Lurgers und Handelsmannes Carl Gottlieb Richters 
Beſitzers de bieſigen Leinwand ⸗Groſſo⸗ Handlung, ſud Firma: Jeh. Chriſtoph 
Michters ſcel. Witwe, werden hierdurch vorgeladen, den 15. September a. c. 
Vormittaas um 9 Uhr auf hieſigen Rathhauſe an gewöhnlicher Ger ſchtsſtole, 
entweder in Perſon oder durch gehörig legırimirte Bevollmächtigte ih einzufin⸗ 
den ihte Forderung an beſagte Handlung anzumelden und zu beſcheinigen, widrk⸗ 
genfalls fie von der Maſſe werden exclubiret werden und ihnen dies falls gegen 
die übrig n, bey dieſem Creditwelen intereſſirten Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Zur Annahme für Vollmachten, für Auswärtige wer⸗ 
den die Herren Juſliz⸗Commiſſaire: Scholz, Weinert, Pudor, Näſſer allhier in 
Lauban vorgeſchlagen. 3 

Das Stadtgericht. \ 

Hergeſell, Stadtrichter. 

a giebenthal den teten Jun 1820. Auf Antrag der Erden des zu 
Ullersdo f Loͤwendergſchen Creiſes derſtordenen Erb⸗ und Gerichtsſcholten os 
bann Mae Scholz wird über ſeinen in der daſigen Scholtiſey und Mobitiars 
Vermögen deſſe enden Nachlaß der erdſchaft liche Lequidations Prozeß von dem 
u tetzeichneten Gericht eröffnet und Terminus liquidationis auf den 26. Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags um 9 Uhr in der gewoͤhnlchen Gerichtsſlelle hieſe bſt 
vor dem Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Nied bart ange etzt zu welchem ſammt⸗ 
lich: Gläubiger des benannten Erbiaffers Joh. Michael Scholz mit der Auflage 
vorgeladen werden, in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte in deeſem 
Termine Ihre Anſprüche an diefe Nachlaßmaſſe anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit gachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß die ausbleibenden 
Gläubiser aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erk ärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur ar dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrıa bleiden möchte, verwie en werden ſollen. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. e 
- Eingan 
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Slogan den 29 Februar 1820. Da die nächflen Verwandten de3 am 3 


8 August 1819. obne Testament ier verſtorbenen geweſenen Juſtiz⸗Commiſſvius 
riebrich Chriſttan Samuel Viertel unbekannt find, jo werden fie bierdur.s auf⸗ 
gefordert, ſich daldmsͤglichſt, ſpateſtens den 22. Decemder 1820 Vorunttags um 
11 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe einzufindes, ſich über den Grad ihren Ders 


wandtſchaft auszuweiſen und über die Antretung der Eroſchaft, auch Zahlung der 


Schulten zu erklaren. Die Ausblelbenden haden zu gewartigen, daß det ſi mel⸗ 
dende für den rechtmäßigen Erben angenommen, vielem der Nachlaß auf Verlan⸗ 
gen zur freyen Verfügung verabfolgt, und der nach erfolgter Präcuſten ſich eiwa 
erſt meldende nähere, oder gleich nahe Erbe alle feine Handlungen und Verfuͤgun⸗ 
gen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von m weder Rechnungslegung, 
noch Erfag der gebobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern ſich ledi lich 
mit dem, was alsdann noch von der Erofiyaft vorbanden wäre, zu begnügen ges 
Balten ſeyn ſolle. Meldet ſich Niemand zu ver Verlaſſen ſchaft, fo wird das nach 
Berichtigang der Schulden etwa übrig Bleibende dem Königl. Fiscus zugeſpro⸗ 
chen weren. 
Koͤntgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Oels den 8. Juni 1820. Auf Antrag des hiefigen Kürſchner Ephraim 
Meyer, werden aue viejenigen, welche an die auf dem Hauſe deſſelden No. 310. 
für die verwittw. und bereits veriiorbenen Eliſabeth Meyer zu Folge Inſtrument 
vom 10. März 1800, haftenden 300 Rthl. Kaufgelder und das darüber lautende 
Inſtrument irgend einen Anſpruch als Eigentnäuier, Ceſſionarten, Pfandinhader 
u. f. w. zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich mit dieſen ihnen Anſprüchen an den 


auf den zten October Vormittag 10 Uhr auf hieſigem Rothhauſe anderauniten Ter⸗ 


mine zu melden, widrigenfalls ſie nut allen ihren Anſprüchen an das verpfändete 
Grund ſtͤͤck werden abgewieſen werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stlüchwei⸗ 
gen gegen den Eigentümer deſſelden auferlegt, auch die Poſt im Hypothekenbuche 


gelöſcht werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


„) Oels den igten July 1820. Wir zum herzoglich Braunſchweig Oels⸗ a 
ſchen Fuͤrttenthumsgericht verordnete Praſident und Räthe, machen hiercurch 


öffentlich bekannt, daß wir auf den Antrag des Beſzers von Oder-Mittel⸗ 
und Nieder» Dangau das Aufgeboth eines Hypotheken⸗Inſirumentes uͤber 8oo Athl. 


verfügt haben, welche in dem Hyoothekenbuche der genaumten Güter ſud Rnor. III. 


No. 5. gegen Verzinſung zu 5 bro Cent gegen balbjahrige Aufküneigung für 


die Marta Magdalena Sophta v. Bornſtaͤdt verwit. geweſene v. Blanckſteln 


geb v. Könige auf den Grund des Vergleichs vom ı3ten und lꝗten Auguſt et 


confirm. den 4te Ocrober 1755. ex Decerto vom latztern dato eingetragen wars 


den find. Wir laden daher alle diejenigen, in der m Händen ſich das dezeich⸗ 
nete Hypotheken⸗Inſtrument befinden ſoute, und weiche als Erben, Leſſiona⸗ 
rien, Eigentbümer, Pfond⸗ oder fonjiige Inhaber irgend ein Anſoruch daran. 
und an das Capital per 800 Riblr. haben ſollten, oder zu machen vermeinen. 
koͤnnten hierdurch vor, in dem Parthevenzimmer des Fürſſenhumsgericht auf, 


den garen October 1820. Vormittags um 11 Uhr vor unlerm Depatirten Herrn 


Ref⸗reodarius Kayſer zu erfiheinen und diete An prüwe geltend zu machen, 
widrigenfalls fie damit präcdudick und die Post im Hppoihetenduche gelocht, 
werden wird. 5 n 
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Citatio Edictalis. 


„) Frankenſtein den 26. Auguſt 1820. Auf Antrag der Anna Marla 
werehl. Guͤnther ged. Böhm aus Dirsdorf wird . bep dem ehemaligen 
v. Hr fingfven Euiroffiers Negimente zuletzt zu Geottfau: unter der Escadron 
des Herrn Obeiſt v. Rödern geſtandene Ehemann, der mit einer Häusler ſtelle 
zu Nieder: Divsdorf anſaͤßig geweſen, in dem Feldzuge 1806. bey. Jena mit⸗ 
gefochten, von da zur großen Armee nach Preußen mit gesogen und von da 
Krankheltshalder in das kazaretb nach Koͤnigszerg gebracht worden ſeyn ſoll, 
feitdem aber von feinem beben und Aufenthalt nichts weiter von ſich boͤren 
Ieſſen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen dato und 9 Monaten, beſonders 
aber in dem auf den 26. May 1821. anberaumten peremtoriſchen Termine vor 
unterz ichnetem Juſtlttarto bieſelbſt in Frankenſtein, entweder in Perſon oder 
durch einen zuläßigen und geboͤrig legitimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, 
über fein Ausbleiben ſchuldige Rede und Antwort zu geben, wohingegen ders 
ſelbe, tm Fall er ſich nicht melden ſollte, zu gewaͤrtigen bat, daß ſodann nicht 
nut a f feine Todes erklaͤrung angetragnermaß en erkannt, ſondern auch in deren 
Folge die zwiſchen ibm und feiner Ehefrau zeither deſtandene Ehe getrennt und 
der letztern als unſchuldigem Theile die anderweitige Verbeurathung im under⸗ 
borhenen Verwandtſchaſtsgrade werde nachgelaſſen, uͤderdies aber über ſein 
nachgelaſſenes Vermögen den Rechten nach erkannt werden wird. 85) 

Graͤflich v. Pfeilſches Dirsdorſer Gerichtäamt: _ 


Hoffmann. 
AVERTISSEMENTS.. - ; 
Breslau Neue holländ. Hreringe find wiederum angekommen be 
i f J. W' Stenzel, Ohlauergaſſe. 

) Breslau Annonas Fruͤchte ſind zu baden, Schweidniger Anger No. 185. 
) Gresten. Annonas von vorzüglicher Güte find zu haben in der Apo ⸗ 

ihekt auf dem Neumarkt 2 Stiegen boch. a . 
) Breslau, Auf dem Neumarkt im Haufe No. 1633. zum weißen Storch 

genannt, iſt eine Wohnung im erſſen Stock zu Micheli zu bezlehen. 
Breslau. Ein groß s ma ſſives Gaſthaus im einer ſebr belebten Provin⸗ 

Stadt, 6 Metſen und ein Coffrebaus in elner Provinzlolſtadt, 3 Meilen von Bres⸗ 
lau, wobep Kegelbahn und Billard befindlich ift,, beyde Sefigungen: es bil, 

ligen 


Agen Bedingungen Gamiliens Berhältnifenwegen zu verkaufen. Das Naͤhere im 
Calleabergſchen Commiſſions⸗ Comptoir, Nicolatg ſſe zur goldnen Kugel No. 354. 

Breslau. Auf einer der vorzuͤglichſten Hauptſtraß en iſt ein ſebr gelegenes 
herrſchaftliches Haus mit ſehr ang nehmen Wohnungen, Stallung, Wag enplatz 
und übrigen Geiaß, mit ſtarken heitzdaren Gewoͤlsen, ſcoͤn en Keller za einer Engros⸗ 
Hondlung fehr gelegen, eingetretener Umſtaͤnde wegen prtiß mäßig zu verkaufen, 
Wo? fast der Wachszieher Jurck, Schmledebrücke in Worſchau. 

*) Breslau. Gute Reifegelegendeiten auf kurze und weite Relſen, ſchnel⸗ 
les reg in billigen Preiße bep Salomon HDirfcyer auf der goldnen Radegaſſe 
No. 409. g 

res lan. Für meine zeitherigen reſo Abnehmer von chemiſchen Zuͤnd⸗ 
hoͤlzern und dergleichen Flaͤſchel beziehe ich mich auf mine letzte Annonce und kann 
nur deren Suͤte nicht durch Prahlen, ſende en aus wahrer Uederzeugung d' ſtens em⸗ 
pſehlen G. B Jackel. 

) Breslau. Holland. Canaler Tobock No. 2., Van der Hapſen et Comp. 
in Amſterdam in braunen Afund » Paketen if zu erhalten beg a 

5 G. B. Jaͤckel. 


) Breslau. Strumpf Fabrikant Lud. Ding aus Berli emp ſi bie ſich 
mlt allen den Waaren wie im vorigen Markt, baummollen Strick und Suckgarn, 
Patent engl. Nehgarn, Hamburger Wolle Deriner» Strumpf -Belnkleidet und Ras 
miſaͤle, wie in allen Arten Strumpf Waaten zu den billtiften Preißen. Sein 
Stand iſt wieder wie im vorigen Markt unweit des Eliſadeth⸗Kirchhofs auf dem 
Naſchmarlt. . 

) Breslau. Ein junger Mann, dem dle Geſchäſte noch Zeit ubrig ö ſſen, 
wünſcht ſelbige mit Schreiben der Handlungsbuͤcher aus zufüuen, darauf M flectirende 
finden ſowohl die Handſchrift als nähere Auskunft dey Herrn Bock hinter dem Boͤr⸗ 
ſengebaͤude drey Stiegen boch. N g 

) Breslau. Eine ſehr empfehlende und zweckmaͤßige Erziehung und Uns 
terrichts ⸗ Anſtalt für Knaben und Maͤdchen von 6 bis 14 Jahren onferhald, doch 
nahe bey Breslau weifer ganz obne Inter ſſ nach 

g Auguſt Dempe, St ckgoſſe dem goldnen Lamm gradellber. 

) Breslau. Auf der Nieolaigaſſe in den 3 Eichen iR eine Wohnung vos 
zwey Studen und einer Alkowe zu vetmiethen. 

Breslau. Ein Handlungs: Lehrling würd verlangt, Das Nähere bey 
dem Agenten Herrn Muller auf der Windgaſſe No. 200, 

7) Breslau. Ganz nene fette holl. Heringe find jetzt billig zu bab n bey 

FS. u. Hertel am Theater. 


F) Birk 
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) Breslau. Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener junger 
Menſch, welcher die Oecsnomle erlernen will, iſt zu erfragen bey dem Hrn. Kaufe 
mann Gleis auf dem Neumarkt No. 1637. De 

*) Breslau. Es werden kleine Güter zu circa 20,000 Rthlr. nahe bep 
Breslau zu kaufen geſucht. Desgleichen find mehrere Capitallen zur erſten Hypo⸗ 
thek gegen pupillariſche Sicherheit zu Michaelt und Weihnachten zu vergeben. Das 
Nähere ohne Einmiſchung eines Dritten in der Tuchhandlung dey Carl Girnt. 

9) Breslau. Eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern, 1 Cabinet, 
lichten Küche, 2 Keller und Bodenkammer iſt im erſten Stock vorne heraus dieſe 
Michael zu vermiethen und No. 1066. Parterre zu erfragen. 

) Namslau den 30. Auguſt 1820. 30,000 Rihl. werden auf ein Do⸗ 
mintalgut in Nieder » Schleflen, welches circa auf 260,000 Athir. landſchaftſ ich 
toxi t iſt, hinter den darauf haftenden landſchaftlichen Pfandbrieſen geſucht, fo 
wie aucb 16000 Rth zur ganz erfien Hypotheke auf einem Gute, welches im Jahre 
1819 auf 120,000 Rthl. landſchaftlich taxirt iſt. Naͤhere Aus kunft erthellt hier⸗ 
über der Kaufmann Hiller Hirſch Soul. 5 

N Erestan. Auf der Schuhbrͤcke No 1794. eine Stiege vornheraus iA 
eine meublitte Stude als Abſteige Quartier zu vermirtben, und von allen Sorten 
Federn und fertige Bette, billig zu verkaufen bey Nowack. 3 
Breslau. (Zu vermiethen.) Eine meudlirte Stube mit Zubehör, (auch 
old Abſteige Quartier) iſt in der Spiegel: Jabrike No. 1244. auf der Albrechts⸗ 
Hoffe und mehrere bequeme Wohnungen in einem freundlich gelegenen Haufe vor 
dem Sand: Thore, find zu erfragen im Glas⸗ Laden auf dem Marla Mag dalenen⸗ 
Kirchhofe. : 


Glogou den yten July 1820. Von Seiten des Königl. Pupillen⸗ 


Collegit von Ni derſchleſten und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemäßbeit des 
$. 137 ſeg Tit. 17 Thl. 1 des allgemeinen Landrechts den noch etwa unde⸗ 
kannten Gläubigern des am zoften Januar 1814. verstorbenen Guts beſigers 
Gottfried Teichmann auf Nieder-Schellendorf und Baudmanns dorf die bevor⸗ 
ſtehende Th ilung ſeines Nachlaſſes unter feine Wittwe und Kinder hiemtt 
Öffentlich bekannt gemocht, um ihre etwanige Forderungen an dieſen Nach! ß, 
in Zeiten und iängitens binnen dry Monaten vom Tage der erſten Inſertios 
dieſes Avertiſſements angerechnet, bey gedochtem Pupillen⸗Collegio anzuzeigen 
und geltend zu machen, wohingegen nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter 
Thellung ſich die erwanigen Erdſchafts Gläubiger an jeden Erben nur nach 
Verhaltgiß feines Erbtheils ha ten koͤnnen. 

| Koͤnigl. 2 Pupillen ⸗CTollegtum von Rieder⸗Schleſien und 

g der Lauſitz . 

Görlitz den 30 Juni 1820 Das unterzeichnete Stadtgericht macht 
Dierdurch bekannt, daß zur Eubhoftarion des zu dem verſchuldeten Nachlaſſe des 
Berßorbenen Sttumpfwurker Johannes Haſel gehörigen, in det e 
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alhler ſab No. 1 5 gelegenen, auf 780 Rthlr. gerichtlich gewuͤrderten Hauſes, eln 
Termin auf den fünf und zwanzigſten September c. vor dem Deputtrien, Heren 


Stadtgerichts Dirigent Dr. Sohr, peremtoriſch anderaumet worden iſt und ſadet 


beſitz und zahlungsfaͤtige Kaufluſtige hiermit ein, zur vorbeſtimmten Terminszeit, 
auf dem Neuen Hauſe alhier, als der gewohnlichen Stadtgerichtsſtelle, legal z 
erſcheinen, ihre Gebothe zu eröffnen und das Weitere gewaͤrtig zu ſeyn. Zugleich 
Ladet daſſelbe lle und jede unbekannte Gläubiger des Haſel hiermit vor, zur vor⸗ 
angegebenen Terminszeit ebenfalls entweder perſönlich oder durch behoͤ ig legitis 
mirte mit Information verſehene, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Comunſſarſen, 
(wovon in Mangel Bekanntſchaft die Herrn Ramiſch and Tiege nahmhaft gemocht 
werden) zu erwählende Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre habende Anforderun⸗ 
gen behoͤrig zu Iiquldiren und zu befcheinigen, unter der Verwarnung, daß fie im 
Fall ungehorſamlichen Auſſenbleibens, mit ihren Anforderungen als dann weiter 
nicht gehört, vielmehr damit für ausgeſchloſſen geachtet und ihnen gegen die ubrigen 
lich gemeldet habenden Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Endlich wird noch allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Selde, Sachen, Effecten, hluter ſich haben, angedeutet deſſen Erden nicht das 
Mladeſte davon zu verabfolgen, vleimehr dem Gerichte davon forderſamſt treul ich 
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzullefern, mit der Verwarnung, 
daß, wenn dennoch an dle Haſelſchen Erben etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
wird, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſſen der Muffe ander weit bey⸗ 


getrieben werden wird. Im Fall nun aber der Inhader ſolcher Gelder oder Sachen 


dieſelben verſchweigen und zurückhalten follte, fo wird er noch außerdem, alles feis 
nes daran babenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 
Das Stadtgericht. 

f Hirſchberg den gten Juni 1820. In der Gottlleb Conradſchen Con⸗ 
curs ſache zu Steinſeiffen ſteht ein Termin zur Liquidation der Forderungen und zum 
Verkauf des auf 234 Rthlr. taxirten Auenhauſes auf den 25ften September 1820. 
nochmittags um 2 Uhr in der Gerichtscanzley zu Arne dorf an. Die unbekannten 
Creditoren haben bis zu dieſem Termine ihre Forderungen anzugeben und zu beſchel⸗ 
nigen, oder ihre Praͤcluſton zu gewaͤrtigen. Zahlungsfaͤhige Kaufuflige werden 
zu Abgabe ihrer Gebothe eingeladen, und erfolgt die Regul rung der Bedingungen 
im Termine. Wer etwas an Sachen, Geldern, Effe ten hinter ſich hat, muß 
ſolches binnen 3 Wochen an das Depoſitor tum des Gerichts bey Verluſt des daran 
badenden Unterptands recht abltefern. N 

Das Patrimontalgericht der Herrſchaft Arnsdorf. 


Krelbau Haynanſchen Creiſes den a5flen July 1820. Der Stell und 


Rademacher Jahann Gottlob Wallher hieſelbſt dat fein ud No. 46. biefelbit bele⸗ 
genes auf 340 Rtblr. gerichtlich gewuͤrdtgtes mit einem klelnen Ack r und Garten⸗ 


Fleck verſehenes Freybaus bey der Kirche, Schuldenvalber losgetzeben und den 


Gläubigern uberlaſſen, wes bald daſſelbe hiermit ad decretum dom zoften Jung 

ſubhaſtirt und der einzige mithin prremtortiche Lleitations Termin den taten Octo⸗ 

der d. J. anberaumt worden. Dem Padlico wird dies bekannt gemacht und eſtz⸗ 

und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihres Gebordß bier im Sande 

Vormittags ang Uhr gegen gleich Dance Bezahlung und mit . * 
‘ Real⸗ 
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Real- Gläubiger eingeladen, unter einem aber auch die etwa noch unbefaunken 
Gläubiger öffentlich cittret, ihre Forderungen in d m vamlichen Termino anzumel⸗ 
den rechtlich nachzuweiſen, widrigenfalls jie im Ausbi-ibungsfalle von der Ma 
der Kaufgelder ausgeſa loſſen und nur an dasjenige, was nach der vollſtaͤno igen Des 
frledigung aller detannten Gläubiger davon etwa noch übrig ſeyn mochte, verwie⸗ 
fen werden würden. 
Das gräfl. v. Panin Poninsky Krelbauer Gerichts amt. 

a Schönau den 12. Auguſt 1820. Der Muller Johann Gottfried Kos 
ber iſt gewilliget, feine bey feinem Wohnhauſe zu Ketſchdorf delegene Roß⸗, 
Grützmäble abzutragen und ſolche an dent auf feinem Grundſtuͤck fortlaufenden 
Dorfquell⸗Waſſer zu erbauen und in eine Panzer⸗, Gruͤtz⸗ und Graupenmühle 
umzuwandeln. Nach §. 7. des Allerhoͤchſt emanirten Muͤb len ⸗Edicts vom 
agiten Octoder 1810. wird demnach ein jeder, der durch dieſe beabfichtigte 
Mühlen Verlegung und Veränderung eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchtet, 
blerdurch aufgefordert, feinen vermeintlichen Widerſpruch binnen acht Wochen 
präcluſviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, hier und 
ben dem Bausewilligten einzulegen. Nach anbenutztem Verlauf derſelben, wird 
hoͤhern Orts auf Ertheilung der dies fälligen landespoltzeylichen Genehmigung 
angettagen werden. g e 


Koͤnlgl. landraͤthliches Creisamt. > 
M. Freyhr. v. Zedlitz Neukirch. 
Bunzlau den ten Juli 1820. Das adlich v Schickfuß Merzderf 
Scheidewigsdorſer Gerichtsamt ſubhaſtirt hiermit nereflarie das in Marz ⸗ 
dorf fub No 75. bele nene Langeſche Auge haus auf nttag der Lange chen 
Erben, welches von denen Gerichten auf 6 th. gewuͤrdiget worden. Es 
feget einen einzi ten Biethungstermin, welcher peremtoriſch iſt anf den 
aoften October 4820 Vormittage um 0 Uhr in der Gerichts Canzley auf 
dem herrſchaftlichen 50 e in Maͤrzdorf an, und werden dahe ſaͤmmtliche 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs aͤhige hie mit vorgeladen in dem ge⸗ 
dachten Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu e werten, 
daß dem Meiſt und Beſtbiethenden gegen baa e eza lung das Grund⸗ 
ftück zugeſchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem Termino gethanes Ges 
both wi:d kei e Rückſicht genommen. De Taxe kann zu jeder chicklichen 
Zeit in dem Gerichtskretſcham in Me zdorf und beym unze zeichneten Ju⸗ 
ftittario eingeſeben werden Zugleich we den alle unbekannte Realp aͤten⸗ 
denten hiermit zum Erſcheinen in die em peremtoriſchen Termino v r ela⸗ 
den, um ihre etwanigen Real: nſpruͤche geltend zu machen, bey Verluſt 
derſelben. Das Gerichtsamt der Herrichatt * N 
a anf. 


Go ſchütz den ziſten July 1820. Die zu Alt Feſtenberg e gene, zum ie 
Nachlaß des dafelbit ver ordenen Fuhrma n Johann Beck gehoͤrtze Poſeſſton, bes 
ſtebend! 1) in einem Wohnbaus und Pierdeſtall, nebſt dazu ge bo rigen Grund 
und Boden, weiches zuſammen auf 360 Rte gewuͤrdiget worden; 2) in einer 
Scheune, 2 Schuppen und einem Schwarzyleh⸗ Ställchen welches zuſammen anf 
65 Nthlr. 15 far. gewuͤrdiget word n jedoch ohne Grund und Boden, in em dieſe 
Gebäude weggeränmt werden muͤſſen, fol auf den Antrag der Erben ſubhaſttret 
N werden 
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werden und es iſt deshalb ein peremtoriſcher kicitations⸗Termin auf den igten Des 
tober a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kauflnſtig eingel den, gedachten 
Tages Vormittags um 9 Uhr in hieliger G.richtscanz ey zu erſcheinen, ihr Gebo th 
aözugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
ſämmtiche Gläubiger des Fuhrmann Jobann Beck hierdurch vorgeladen, den 
ligten October a. c. Vormittags um 9 Uhr in Hiefiger Gerichtscanz ey zu erſcheinen 
ihre Anforderungen zu liquidiren und zu juſtificiren, oder zu gewärtigen, daß die 
auſſenbleibenden Glaͤudiger aller ihrer etwannigen Vorrechte verlullig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger don der Nachlaßmaſſe des Johann Beck noch übrig bleiden möchte, 
verwieſen werden ſollen. f 
Gräflich v. Reichendach freyſtandesherrl. Gericht. 

Blrawa den 3 July 1820. Auf den Antrag der Real: Ereditoren ſoll 
nunmehro die zu Pogerzelleßz bey Coſel gelegene 3gaͤngige Waſſermahumuble neoſt 
Wirthſchaftsgebaͤuden Necker und Wieſen, gerichtl ch aut 454 ıtbl, 14 ygr. ges 
wuͤrdiget, in termino unico- et per mtorio den 27, September c. a. Vormittags 
am 9 Uhr in genannter Muͤhle an den Meiſt, und Beſiblethenden gehen aleich 
baare Zahlung veräußert und zugeſchlagen werden. Beſitz und zabungsfahlge 
Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. Unbekannte und nicht Anſaͤßtge had en ſich 
jedoch mit einer Caution zu verſehen, Taxa If bey uns, und in der gedachten Muͤh⸗ 
le zu inſpictren. Zugleich werden alle undekannte Real- Intereſſenten, und dreje⸗ 
nigen, welche etwa prtvilegtete Forderungen auf die Muhle und refp den Nachlaß 
des verſterbenen Muͤhlendeſiers Chriſtlan Materne zu baden vermeinen, bien mit 
vorgeladen, im gedachten Termine zu erſchelnen, und ihre Forderungen geltend 
zu machen, widrigen falls fie zu gewaͤrtigen haben, daß die Kaufgelder unter die 
vorhandenen Hyvotheken⸗Glaͤubiger verteilt, und ſie nur an den etwanigen Ue 
berreſt gewieſen werden. 105 

Das fuͤrſtl. Auguſtſv Hohenloheſche Gerichtsamt Birawa. 

*) To ſt den agſten Jun 1820 Da über das zurückgelaſſene Vermögen des 
entwichenen Schneiders Paul Krawezik hiefelbſt, wozu unter andern ein Gaſthof zu 
Guttentaa ein Haus und 5 Ackerſtücke hieſelbſt gehoͤren, bereits unterm 13. Sep⸗ 
zember 18 o. der Concurs bey uns eröffnet, auch der Conotations Termin am 
7ten Februar 1811. abgehaljen worden, die diesfaͤllge Verhandlung jedoch bey 
dem in Diefem Jahre hieſeldſt att gehabten Brande verlogren gegangen iſt, ſo 

werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger deſſelben biedurch nochmals vorgeladen, 
in dem auf den sten Nob⸗mber I. J. Vormutags um 9 Uhr in der bieſgen Stadt 
gerichtscanzley angeſetzten anderweitigen Eonptationg s Termine perſoͤnlich oder 
durch zuiäßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſoruche an die gedachte Con⸗ 
cursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwetſen, wiorigenfaus 
fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe pracludirt und ionen deshalb gegen die üdrie 
gen Glaͤubige ein ewiges Sttllſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich wird 
auch der entwichene Gemein ſchuloner zu dem Conototions -Termine mit vorgela⸗ 
den und dem ernannten Eontrabictor, Gerichts actuar Kriſchte hieſeldſt, die om 
deywobnenden die Dexffe betreffenden Nachrichten, mitzutheilen und beſonders üder 
die Anſpruͤche der Gläubiger Ausfunfi zu geben. 

Kr Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


* 
r 


dürften 


U 


Pr} 


— — 


* 


(326599) 
Fuüͤrſtenſtein den ıgten Marz 1820. Schulden ⸗ und Erbthellungs, 
halber ſoll das zur Verlaſſenſchaft des verſtordenen Bergbaͤcker Werner gehörige 
zu Ober Waldenburg Waldenburger Creiſes gelegene und ortsgertchilich auf 
2139 Rthlr. 10 far. geſchaͤste Freihaus nebſt dazu geboͤrtgen 10 Schefl. Aeckern 
Schenke und Bäckerei, im Wege der Subhaftation veräußert werden und find 
bie Biethungs⸗Termine auf keh menden sten Junp und ıflen Auguſt, der zte 
und peremtoriſche aber auf kommenden zien October c. Virmittags um 9 Uhr 
in dem Gericdtskretſcham zu Ober⸗Waldenburg angeſetzt worden Befig: und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſen Terminen 
einzufinden, ihre Geborhe abzugeben und zu gewärtigen, daß in Ter mino pe: 
remtorio dem Meiſt⸗ und Beiibierhinden unter Genehmigung der Real⸗Credi⸗ 
toren und Erben das Grundſtuck zugeſchlagen werden wird. Zugleich werden 
aber auch alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten hiermit aufgefordert, ihre etwai⸗ 
gen Aniprüce an das Stundftuck in dem zwepten Licitations Termine den ıflen 
Auguſt anzumelden und zu juftifictren, widrigenfalls denen ſich nicht Gemelde⸗ 
ten ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Fundum als deſſen Kaufgelder 
auferlegt werden wird. A 2 
Reichs graflich Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. a 
*) Neuſtadt den 4 Auguſt 1820. Ju der norhivendigen Subhaſtation 
fol das zum Nachlaſſe der zu Schnellewalde verſtorbenen Haͤu⸗lerin Johanna 
Soffuer ged. Fabian früher verehl. geweſenen Stephan gehörige im Fabıe 
1811, auf 54 Rihlt. Cour. taxtrte Haus No. 92., fo wie die den daſeldſt abs 
gelebten Diusler Balthaſar Frmerfhen Eheleuten zugehorige, auf 8 Rrhlr. 
Cour. gewuͤrdigte Häuslerftelle - Wuͤſteney No. 70. in Termino peremtor o den 
6ten November d. J. Vormittags um 9 Uhr bierſelbſt in der Seſſiensſtu e des 
Koͤnig! Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. Kıufluilige werden daher 
hiermit eingetaden, ihre Gebothe in demſelden abzugeben und dem Meiſt⸗ und 
Beſtotethenden gegen gleich baare Bezahlung, wenn die laubiger vorher dareig 
gewilliget, zu gewärtigen, dagegen aber auf ſpaͤtere Gebothe keine Rü ſicdt ges 
nommen, und nach erfolgter Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der jam ut⸗ 
lichen eingetragenen Gläubiger, und zwar ruͤckſichtlich der leer aus ſe benden ohne 
Podactten ihrer Inſteument verfügt werden wird. Die Taxen konnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur in picirt werden. 5 
0 Koͤnigl. P eutz. Stadtgericht. 

Gottesberg den zaflen Ju y 1820. Da mehrere Vertretun zs falle 
bed vor 8 Jahren verſtorbenen Richters Gottfried Rosner zu Patzer scorf kan⸗ 
des utſchen Creiſes zum Vorſchein gekommen, welche den Nachlaß derſelben öͤchſt 
wabrſcheinl ich zu Deckung der Paſſiva unzulänglich machen, fo iſt uber den Nach⸗ 
1:6 der erbſchaftliche Liquldatio s⸗Pozeß eröffnet und ein Ligqutdattons⸗Terinin 
auf den ı5ten September c. Vormittags um 9 Uhr auf dem Schiff? zu Meder⸗ 
Blasdotf anberaumt worden, zu welchem alle ote, welche elne Forderung an den 
Nachlaß zu haben vermeinen, unter der Verwarnung biermit vorgeladen we den, 
daß die Aus bleibenden ihrer Vorzugs rechte verluſtig gehen und nur an dasjenige wer⸗ 
den verwieſen werden, was nach Befriedtaung der ſich gemeldeten Glaubt er übrig 
bleiben wird. Da der Aufenthalt der etwanigen Erbpraͤtendenten undekannt hi; 
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% werden auch dleſe zu dem anſtehenden Termine zu Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame unter der Verwarnung zugleich mit vorgeladen, daß im Falle keiner derfeihen 
lich melden ſollte, der erwanige jedoch kaum zu erwartende Uederreſt dem Königl. 
Fisco aus geantwortet werden wird. 
Das Patrimonlaigericht der Nieder Blasdorfer Güter, 

Neiſſe den 11. April 1820. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
der Schmidt Lorenz Toͤdel ans Bielitz Neiſſet Creiſes in Ober Schleſien, wels 
cher als Soldat bei dem ehemaligen fürftl. v. Hohenlobeſchen Intanterte⸗Re⸗ 
giment geſtanden, im Jahre 1806. in dem damattaen Kriege mit in das Feld 
gegangen, in der Schlacht bei Jena in Gefangenschaft geratben, im Lazarett 
zu Mes. geflorben: ſeyn ſoll, ſeit dieſer Zeit aber von ſeinem Leben und Aufent⸗ 
haft keine Nachricht gegeben hat, fo wie feine etwa zurückgelaffenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erb nehmen, auf Anſuchen feiner Edeſrau dergeſtalt öffentlich 
vo geladen, daß derſelbe oder ſeine ertwanige Erlen binnen 9 Monaten vom 
11. dieſes Monats angerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 22. Januar 
1821. Vormittags um 10 Uhr anberaumten prächufisifhen Termine vor dem 
Deputirten Herrn Hofrichter⸗Amtsrath Schuberth auf den Zimmern des uns 
te zeichneten Gerichts ih entweder in Perſon oder ſchriftlich zu melden, und, 


weitere Anweiſung, im Fall feines Ausbleibens aber zu ge wärtigen. daben⸗ 


daß er für todt erklart, und ſein Verrudgm den als naͤchſte Erben fir. legitt 
mirenden Anverwandten zur freien Dispoſition wird überlaſſen werden. 
a ; Königl. Preuß. Hofrichteramt: SGoͤrſich. 

Leubus den 27. Juni 1820. Das zu Pombſen im Jauerſchen Creiſe 
belegene zur Verlaſſenſchaft der Gott leb und Unna Roſtaa Bergerfcheu Eheleute 
gehoͤrige, auf 1572. Rthlr. 5 ſar 6 d'. Cour gerichtlich toxirte Bauergut ſell 
auf den Antrag ber Ober vormundſchaft der Bergerſchen minor nnen Kinder in 
dem auf den gen. Auguſt, aten September und aten October 1820. anberaum⸗ 


ten Terminen, im Wege der nothwendigen Sudhoſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


blethenden verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zohlungsfaͤhige werden 
daher bierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten 
peremtoriſchen Vormittags um 9 br vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem berrz. 
ſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphoff zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß an den Meiſibiethenden unter Genebmigung der Vor⸗ und 
Obervormundſchaft der Zuschlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem letzten 
kicitattons⸗Termine kann nicht weiter reſlectirt werden. Die Taxe kann ſſets 
in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedloguggen aber werden in den 


Sicltatlons Terminen bekannt gemacht werden. Zugleich werden auch alle unbe⸗ . 


kannte Real⸗ und Perſonal⸗Gläubiger der verſtordenen Gottlieb: und Kofina 
Bergerſchen Edeleute hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, deſonders aber 
im letztern derſelben zu erscheinen, ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu. 
begründen, im Ausbleibungs falle aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vor⸗ 
rechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach. 
Detriediaung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe nach übrig bleiben 
wird, verwieſen werden ſollen. ; . f 

Koͤnigl. Preuß, Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts güter 
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Anhang zur zweyten Beylage. 
Nro. XXXVI des Br eslauſchen Intelligenz-⸗Blattes 


vom 3. September 1820. 


Gerichtlic confirmirte Kauftontracte. 
Breslau den 5. Auguſt 1820. Von dem Königt. Hoftichter⸗ 


Amte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß der Kaufmann Frie⸗ 


drich Wilhelm Ruͤckert die ſub no. 63. hierſelbſt vor St. Mauritz belegene 
Erbſtelle von dem Johann Blanck laut des unterm 16 und 28. Juny c. a. 
errichteten und den rten July ej an. confirmirten Kaufvertrages für 7oo0 rtl. 
erkauft hat, und der Beſitztittel fir ihn ex Decreto vom sten Auguſt c. im 
Hypotbequen⸗ Buche emgetragen worden iſt. 

Breslau den sten Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Preuß. ‚Hofe 
tichteramte zu Breslau wild hiermit bekannt gemacht, daß der Joſeph Fritſch 
das zu Stuben gelegene Bauerguth von feinem Vater gleichen Namens laut 
Keuf Contracts vom ı2ten April und 161en Juny et confirmato 2 1. Juny 
1820 für 800 rel. Courant erkauft, und iſt der Beſitztitel rür ihn er Des 
ereto vom Sten Aegaß 1820. in dem Hypothequen⸗ Buche eingetragen 
worden. 

Glogau den gien Auzuſt 1820. Seit dom Iten July 1819. 
bis zum ıten Auguſt 1830 find bei dem Koͤniglichen Stadtgericht zu Schlawa 
und nachbenannten Gerichts-Aemtern folgende Beſitzveraͤn derungen reſp. in 
die Hypothequen⸗Buͤcher eingetragen und confi⸗ i miret worden, als: 

1. Bei dem Koͤgiglichen Stadtgericht zu Schlawa. 
1. Hauskauf Contract des Tuchmachers Johann Gottfried Wein⸗ 
eig; um 150 rtl. 

Hau kauf⸗Cont act des Leinwebers Wolff, um 180 rtl. 

8 Hauskauf Contract des Tuchmachers Benjamin Handcke, um 
250 rthl 

4. Hauskauf: Contract des Tuchfabrlkanten Ehriſtian Johann Peschel, 
um gogo rtl 

5. Hauskauf Contract des Gaſtwiths Johann Krug, um 200 rtl. 

4 Ackerkauf ⸗ Contract der verehelichten Leinweber Wolff, um 


300 rtl. 
ef er Contract des Tuch⸗ Sabrifanten Ca ri gung, um 
50 rthl. N II. Bei 
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II. Lei dem Gerichts⸗Amte der Andersdorffer Bücher, 
8. Dreſchgaͤ ner NahrungskaufContratt des Johann Heint ich 
Schmidt, um 308 rtl. 
9. Dreſchgaͤttner Naßrungs-Kauf Contract des Chriſtian Wiesner, 
um ı5o rtl. 
10. Gaſthauskauf Contract des Chriſtian Pohl, um 130 ref. 
11, Freigaͤrtnerſtellekauf⸗ Contract des Chriſtian Pfitzner, um 
141 rtl. R 
a 12. Muͤhlenkauf des Johann Gettlob Fl iſcher zu Berndorff, um 
oo g thl. 
a 5 III. Bei dem Gerichts⸗Amte zu Broͤdelwitz. 
13, Dreſchgaͤrtnerſtellekauf⸗ Contract des George Friedrich Vogt, 
um 530 tthl. 
IV. Bei dem Gerichts Amte zu Coſel. 
14. Bauergutskauf⸗Contralt des Chriſtian Eichner, um 266 rthl. 
15. Freigaͤrtnerſtellekauf Contract des Semuel Reiche, um 426 rtl. 
16. Windmüplefauf: Contract des Johann Echröter, 1510 ttl. 
V. Bei dem Gerichts Amte zu Golgowitz. 
17. Haͤuslerſtellekauf⸗ Contract der Wittwe Ha tmann, um 103 rtl. 
VI. Bei dem Gerichte-Amte zu Guſtau. : 
18. Kutſchnerſtellekauf » Contract des Heinrich Großmann, um 
o rihl. d i a 
& 19. Kutfchnerftellefaufs Contract des Chriſtian Foͤhm, um 60 rthl. 
VII. Bei dem Gerichts⸗Amte zu Hochkirch. 
20. Freibaͤuslerſtellekauf Contract des Joſeph Riedel, um 450 rtl. 
21. Haͤuslerſtellekauf-Contract des Müplenbauers George Bruhn, 
um 100 rthl. Zu 
22. Gaftsofffauf.Contract des Gottfried Jaͤckel, um 2500 rtl. 
VIII. Bei dem Gerichts Amte zu Jacobskirch. 
23. Ackerkauf⸗Contract des Kraͤmers Gottlob Knaͤbel, um 320 ril. 
24. Dreſchgaͤrtnerſtelekauf-Contract des Johann Chriſtoph Kutter, 
um 100 rthl. 
25. Haͤuslerſtellekauf⸗Contraet des Chrifian Nerrlich, um 714 ttl. 
IX. Bei dem Gerichts-Amte zu klein Logiſch. 
26. Freihaͤuslerſtellekauf-Contract des Chriſtian Hoffmann, um 
120 tthl. a 
27. Bauer⸗Nahrungskauf⸗Contract des Chriſtian Werner, um 
' 800 rthl. 
X. Bei 
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X. Bei dem Gerichts Amte zu Linden Rennerſchen Antheils. 

28. Bauer = Nihrungsfauf Contract des George Seiler, um 
2663 rihl 5 * 5 
29. Muͤhlenkauf Contract des Gottfried Klitſcher, um 500 rtl. 

XI. Bei dem Gerichts Amte zu Mahnau, 

30. Kauf⸗Contract einer wuͤſten Stelle des Gottlob Kutzner, nm 
30 tihl. N 
31 Freihaͤuslerſtell'kauf Contract des Anton Kothe, um 160 tl. 

32. Haͤuslerſtellekauf⸗Contract des Chriſtian Gottlieb Fiſcher, um 
80 rthl. i 

230 Haͤuslerſtellekauf⸗ Contract des Samuel Taumgart, um 
170 tthl. a 2 

34: Windmühlekauf » Contract des Benjamin Sproßmann, um 
1400 hl ? 

XII. Bei dem Gerichte, Amte zu Potſchlau und Micha. 

35. Freibaͤuslerſtenekauf Contract des Chriſtian Schulz, um 50 rtl. 

36. Dreſchgaͤrtnerſtellekauf Contract des Gottfried Graͤtz, um 
300 rthl. i N i 
37. Dreſchgaͤrtnerſtellekauf Contract des George Friedrich Brauer, 
um 500 rtübl. ö a 
XII Bei dem Saliſch Maͤrzdorffer Gerichts⸗Amte. 
38 Ackerkauf Contract des Dreſchgaͤrtnets Gottlob Walter, um 
80 rihl. N N as | 
39. Freihluslerſtellekauf- Contract des Andreas Hahm, um 85 rthl. 

40. Ackerkauf- Contract des Dreſchgaͤrtners George Friedrich Tren⸗ 
ner, um 106 rihl. 

41. Ackerkauf⸗Contcact des Freihaͤuslers Chriſtian Muͤller, um 
106 rthl. 8 

42. Ackerkauf⸗Contract des Dreſchgaͤrtners Chriſtian Bluͤmel, um 
100 tıbl N \ 

43. Fleikutſchner-Mahrungskauf⸗ Contract des Chriſtian Lange, um 
375 ttbh. 

44. Freiſtellekauf⸗ Contract der Maria Eliſabeth Gottſchalck gebohr⸗ 

nen Trenne-, um 106 rthl. 2. 

45. Acke kauf Contract des Drrfhgärtnerd Johann Chriſtoph Kutz⸗ 
ner, um 200. rihl. 85 

46. Haͤuslerſtellekauf-Contract des Johann Chriſtoph Kutzner, um 


475 ithi. | 
| | 47. Hause 
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47. Haäͤuslerſtellekauf Contiact der Anna Roſina berehlichte Conrad 
geb. Trenner, um 1 do rthl. 8 5 5 
48. Nahrungskauf- Contract des Gottfried Nitſche, um 40 rtbl. 
40 Sieigactgerſtellekauf-Contract des Johann Gott ob Fuchs, um 
275 rthl. i 8 
a XIV. Bei dem Gerichts-Amte zu Schwuſen und Tſchwirtſchen. 
30. Bauergutskauf⸗Contract der Anna Roſina Fenglerim, um 
100 tihl.. Be 7 
31. Dreſchgäͤrtnerſtellekauf-Contract des George Friedrich Muͤcke, 


um 390 rtl. 
i 52. Hausfauf s Contract der Suſanna Sucker geb. Berndt, um- 
25 rthl. a 

53. Dreſchgaͤrtnerſtellekaufe⸗Contract des Gottfried Habiger, um 
30 rthl. a a . 


54. Hauskauf Contract des Invaliden Frledrich Vetter, um Joo rtr. 
55. Freibauergutskauf⸗ Contract des Berjamn Rüdiger, um 
3200 ıthl, * 5 
XV. Bei dem Gerichts⸗Amte zu Schrien, 
56. Dreſchgaͤrtnernahrungskauf s Contract des Gottfried Heinrich, 
um 373 rthl. d 
57. Dreſchgaͤrtnerſtellekauf⸗Contraet des Samuel Linde, um 196 rtl. 
58. Dreſchgaͤrtnerſtellekauf des Vogts Gottfried Grieſche, um 42 rtl. 
XVI. Bei dem Gerichts Amte der Strunzer Guͤther. | 
59. Kutſchnerſtellekauf Contract des Gotifried Joachim, um 200 rtl. 
60. Großkutſchnerſtellekauf Contract des Chriſtian Trenner, um 
oo rthl. a f 
3 61. Großgärtnernahrungskauf⸗Contratt des Gottfried Schneider, 
um 2000 rthl. j 3 
62. Haͤusleiſtellekauf⸗Contract der Anna Roſina Peſchel geb. Kutz⸗ 
ner, um 130 rthl. EIS 
63. Kleinkutſchnerſtellekauf⸗Contract des Johann George, um 
so rthl. \ > 
64. Aderfauf- Contract des Kleinkutſchners Gottftied Peſchel, um 


60 rthl. 
VVII. Bey dem GerichtsAmte zu Schmarſau. 
65. Dreſchgaͤrtnerſtellekauf- Contract der Barbara Hedwige Obſt, 
um 100 trthl. i 8 | 
. XVIII. 
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XVIII. Bei 88 Gerichts⸗Amte zu Commelwitz. 
66. Dre ſchgaͤunerſtellekauf des Gottfried Wartig, um 130 rihl. 
Sagan den Ziten July 1820. Verzeichniß der auf dem 
Herzogl. Domainen Saganſchen und Priebusſchen Creiſes vom ıten Ja- 
nuat bis ult. Sun) 1820. angezeigen und ausgefertigten Kauf⸗Con⸗ 
tracte. 
1. Kauf Contract des 3. George Heinrich Heider, uber die z Moͤl⸗ 
lendorf ſub no. 15. belegene Gaͤrtnernahrung vor 30 rtl 5 
2. des Johenn Chriſtoph Muche über die zu groß Petersdorſ ſub no. 
19. belegene Gaͤrtnernahrung, vor 200 rtl. 
3. des Chriſtian Gottfried Lehmann, über die zu Liebſen ſub no. 27. bes 
legene Windmüfle, vor 100 rtl. 
4 des Johann George Haaſe uͤber die zu dees no. 58. beligeot Haͤus⸗ 
lernahrung vor 30 rthl. 
5. des Schaun Carl Gottfried Lehmann über die zu Ober⸗ Hartmants, 
dorf ſub no. 33. belegene Haͤuslernahrung, vor 55 rthl. 
6 des Gott ried Grundmann, über die zu Gladisgorpe ſub nro. 26. 
belegene Haͤuslersahrung, vor 35 rthl. 
7. des Johann George Kosmetſchke, über die Zeſſendorf ſub no. 2. be⸗ 
legene Bauernahrung, vor 240 rtl. 
8. des Johann Samuel Haaſe, über die zu Kata fub no. 14. bee 
ne Gaͤrtnernahrung, vor 207 ril. ; 
9. des Gottfried Schoͤnwalde, über die zu Schdichfür ſub no. 1. bele⸗ 
gene Gaͤrtnernahrung ver 10 rthl. 
10. des Gottlieb Krahl, über die zu Loos ſub no 42. belegene Haͤusler⸗ 
Nahrung, vor 400 rtl. 
11 der Dorothee Eliſabeth Haaſe, über die zu Loos ſub no. 13. belegene 
Haͤus ernahrung, vor 30 bel 
12. des Chriſtian Prediger, uber die zu Tſchiebsdorf ſub no. 21. belegene 
Haͤus ernahrung, vor 200 tel. 
14. des Gottfried Kirchner, über die zu Eckersdorf ſub no, 3. belegene 
Säͤrtnernabtung, vor 100 rtl. 
14 des Gottlob Gebhardt, über die zu Zeipau ſub no. 20. belegene 
Gaͤrtneruahrung vor 50 rtl. 
15. des Johann Gettlieb Zippel, über die zu Heiligenfee ſub no, 30. bes 
legene Haͤuslernahrung, vor 60 rtl. 
16. des Gottfried Roͤsler, über die zu Hannsdorf ſub no. 4. 8 
Gaͤrtnernahrung. vor 100 til, 


17. Kauf 
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17. Kauf des Chriſtian Hiecke, über die zu Tſchiebsdorf ſub no. 17. be⸗ 
legene Haͤuslernahrung vor zo rehl. 0 
18. des Johann Samuel Schmidt, über die zu Puſchkau ſub no. 28. 
belegene Haͤuslernahrung, vor 180 rtl. 
19. der Anne Dorothee Haaſe, über die zu Tſchiebsdorf ſub no 25 bele⸗ 
gene Häuslernahrung, vor 100 rtl. 
20. des George Friedrich Schreiber, uber die zu Tſchiebsdorf ſub no. 18. 
belegene Haͤusler nahrung, vor 340 ril. 
21. des. Gotifried Dresler, über die zu Wieſau ſub no. 13. belegene Gaͤrt⸗ 
nernahrung, vor 200 rthl. N 5 
22. des Gottfried Schneider, uͤber die zu Quols dorf ſub no 5. belege⸗ 
ne Bauer Nahrung, vor 138 rthl. a 
23. des Gottlob Praske, uber die zu Ober⸗Hartmannsderf ſub no. 20, 
belegene Bauernahrung, vor 20g rel 5 f 
24. des Autun Sincke, über die zu Hermsdorf ſub no. 2. belegene Bauer 
Naht ung vor 1347 rehl. 
25. des Gottfried Preuß, über die zu Groß⸗Petersdorf ſub no. 12. be⸗ 
legene Bauer nahrung, vor 88 2 rthl b 
26 des Johann Friedrich Werner, über die zu Wolfedorf ſub no. 17. 
belegene Bleichnahrung, vor 600 rthl. 
27. des George Heinrich Schade, uͤber die zu Nieder-Hartmanns⸗ 
dorf ſub no. 2. belegene Bauernahrung, vor 1070 rtl. 
Herzogl. Sagauf. Rent⸗Cammer Jaſtitz-Amt, 
x l ' - : - Metzke. 
Oppeln den 19. Auguſt 1820. Bey dem Könige. Stadtge⸗ 
richt find nachſteßende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen; 
1. die Wittwe Oe wald das maritaliſche George Oewaldſche Haus 
fub no. 30 pro 1550 ıtk 
2. der Puchdracker Weilshaͤuſer, um das Carolina Meyerſche fub 
no. 98, pro 2400 rthl. ; 
3. Schnitzer und Landsberger das Commiſſarius Eckardtſche Hau 
und Garten ſub no. 20. pro 1800 und 
4 Franz Hoffmann, das Baumgartenſche Haus, no 10. pro 
85 rithl 5 
5 Dom Breslau den ßten Jury 1820. Von dem Königf, 
Hofrichter Amt wird hie mit bekannt gemacht, daß der Anton Matzke 
das ſub no o zu Groß Pogul belegene Bauerguth von dem Anton 
Dauſchke lau Kauf⸗ Contract vom aten Juny 1819. und cenſirm. den 
Er 31. 


3r. Auguſt ej an für 350 rthl. Cour erkouſt hat, und der Beſitztitel 
für denſelden Vigore Decceti vom 27ten Rovb. 1819. ae wor- 
den ft. f 

Winzig den 26ten April 1820. Der Schwenzrerſche Kauf 
um das Grundſtück no. 170 pro 1600 rtbl. wald dato confirmire 

ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 3 

Win; ig den ırten Juli 180. Der Thielſche Rauerguth: kauf 

no 4. zu Tomuſtz, pro 919 red. 23 far. ward heut beſtaͤttigt. a 
Koͤnigl Domainen Juſtitz-Amt Woblau. 

Brieg den Zten Aug. 1820. Bey bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land⸗ und Stadtgericht iſt der Kauf der Frau Hauptmann Vorn, um 
die in der Breslauer Thor⸗Vorſtadt ſub no 2. belegene Beſitzung, von 
dem Gämmerey » Controlleur Staroſte de 31. Mai c. pro 2500 rthl. 
heute confirmirt wo den. 

Brieg den zien Auguſt 1820. Bey biefigem Konig! Preuß. 
and: und Stadtgericht hat die Wittwe Stoͤß ihr hier ſub no. 348. 
bel genes Haus den Boͤttner Gradtſchen Eheleuten am 5. May c. ge⸗ 
richtlich für 1500 repl. verkauft. 

Blanken au. Kauf des Anton Miſche, um die ſub no. 7. zu 
Blankenau gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle de confirm den 1. Aug. 1820. 
Das Juſtitz Amt der Güther Zweibrodt und Blanke nau. Hirſchmeyer. 

Toſt den 22. July. Bey dem Koͤnigl Stadtgericht zu Toſt 


iſt nachſtehender Kauf für den Zeitraum v. rten Januar bis ale. Juni 


1820, vorgekommen: 
1. der Franz Kwieſtek kaufte das Bürgerhaus no. 40. für 285 rtl. 
Courant. Koͤuigl Gericht der Stadt. 
Wohlau den ten Auguſt 1820. Rachſtehende Käufe find bei 
dem unterfertigten Gerichts: Amt confirmiret worden: 8 
1. der Kauf des Gottlieb Handke, um das väterliche Bauer: gut 
no. 4 für gar rilh. den 20 fgr Cour. 
2 der Kauf des Gottfried Aſabel, um die väterlihe Freihaͤusler⸗ 
Stelle no. 40. ‚Für 20 tthl. Courant. 3 
Das Mondſchuͤtzer Gerichts-Amt. Wagner. 
Winzig den 27. July 1820. Der Leuſchnerſche Hauskauf 
no. 43 bierſelbſt, pro 600 ithl. ward heut confi:mirt. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Groſſendorff den ı2ten May 1820. Der Wolfſche Frei⸗ 
ſtell⸗Kauf no 22. zu Gugelwitz pro 230 ward heut confitmirt. 
Das Gericht⸗Amt. Peis⸗ 


Peiskretſcham den aafen July 1820. Bei dem Koͤnigt. 
Stadtgericht zu Peiskretſcham find in dem Zeitraume vom sten Jauuar 
bis Ende Juni 1820. nachſtehende Kaͤufe vorgekommen, als: 

1. der Auguſtin Kiupin hat das zum Skupinſchen Nachlaſſe gehörige 
Ackerſtuͤck ſub no. 329. fuͤr 43 rthl. erſtanden. \ 

2. der Halbmeifter Berger erkaufte die ſub no 198. belegene Acker⸗ 
poſſeſſion, fuͤr 280 rthl. 

3 der Macheas Sezeponck kaufte die Ackerpoſſeſſion fub no. 270, 
für. 120 rihl. FE, 

4 die Stadtkommunitaͤt zu Peiskretſcham kaufte ein Stuͤck Garten 
ſub no. 322. für 4 tihl 

5 der Lorenz Sobotka kaufte das Haus ſub no. 142. für 160 rihl. 

6. der Ignatz Huͤbner hat das Hopfenſtuͤck no. 330. für 76 rihl. 

7 der Arenda:cı Franz Knopſch kaufte das Ackergut ſub no 330. 
für 1526 ıthl. | 

8. der Schneider Themas Dittmann, kaufte das Bürgerhaus no. 220. 

für so rthl. = g N 

9 der Gaͤrber Paul Michaly, hat das ſub no. 58. belegene Bürgers 
haus, für 400 ribl. b Ei 

10 der Vincent Dingler, kaufte das Bürgerhaus, no. 171. für 
167 rthl. 3 — 
8 11. der Maurer Mathes Micka, kaufte das Haus no. 321, für 
168 rthl. f 
112. der Acke burger Peter Pietriga, kaufte das Ackeiſtuͤck in Koni⸗ 
owka, für 55 rthl 


13. der Michael Neumann, hat das Haus no. 251. und 1 Quart 


Acker und eine halbe Wieſe, für 433 rihl. f 
14 der Ackerbuͤcger Anton Wollny, kaukte eine Wieſe, für 36 rthl. 
Preslau den toten Juny 1820 Von dem Koͤnigl. Preuß. 


n Hofrichter Amte zu Breslau, wied hiermit bekannt gemacht, daß die Bars 


bara Eliſabeth Richter die zu Stuben ſab no. 22 gelegene Windmühle von 
dem Anton Benediet Walter laut Kaufcontracts d.d 20 ten März 1816. 


et conf foten Juny 1820 für 1600 rihl Courant erkauft hat und iſt der 


Beſitztitel für fie im Hypotbequen Buche eingetragen worden. 
f Neuſtadt den zoten Juni 820. Im vergangnen halben Jah⸗ 


re iſt unter der Jurisd ctien des hiefigen Stadt- Gerichts confirmirt worden: 


Kauf des Hans George Hoheiſel das Haus no. 178. für 24 vipk 
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Dienſtags den 5. September 1820, 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen 1c. ꝛt. 
5 allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVI. 


i Zu verkaufen. ee 
Dohm Breslau den zoften Juny 1820. Nachdem die Kretſchmer⸗ 
Poſſeſſton zu Wurzen bey Prausnitz mit allem Zubeboͤr, auf den Antrag ein 6 
Gläubigers an den Meiſtbiethenden verkauft werden foll,. fo werden alle 
Kaufsiufiige und Beſitzfähige eingeladen, in Termino den gten September 
Vormmittags um 11 Uhr, den zısen Octsber Vormittaas um 11 Uhr, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den 13ten November Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Seeretair Gärtner iu der hie⸗ 
figen Dohm Capitular Vogteyamts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre Gebothe ab: 
zugeben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden erfolgen 
ſoll. Die gerichtlich aufrenommene Taxe kann zu jeder Zeit in der Canzley 
des unterzeichneten Amtes näher in ſpicirt werden. . 
Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamt. 8 
Breslau den zinien May 1820. Von dem unterzeichneten Stadt: und 
Hospital Kandgäteramte wird hlermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Erben, die fretwilige Subhafiation des nach der gerichtlich aufgegommenen Taxe 
auf 7500 Rtblr. Courant gewürdigten Gotttleb Pohlſchen Grund ſſücks ſub No. 1. 
zu Lehmgruben verfügt, und ein Pic tations⸗Termin auf den zıflen September c. 
6. Vormittags um 1 Uhr angeſetzt worden iſt. Kaufluſtige werden daher hiermit 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine auf dem hieſigen Ratdhauſe im Amte zu mel⸗ 
den, ihre Gebote zum Protoeoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden auf erfolgte Einwilligung der Erben und der Vormunſchaft in den 
Zuſchlag, des Grundſtuͤck zuacichlagen, und auf ſpäter eingehende Gebote keine 
Ruͤckſicht genommen werden fol. Urkundlich unter des Amts gewoͤhnlicher Unter⸗ 
ſchrift und delgedruckten Inſiegel. 5 N 
Stadt und Hospital⸗Landgüteramt. 
Frankenſtein den zien Auguſt 1820. Die zu Bärwalde Mänfter: 
berger Creiſes gelegene Joſeph Riedelſchen Freiſtelle wird im Artrage des Bes 
ſitzers in Termino Eicitationis den 27ſten September c. Vormittags um 9 Uhr 
in der ſtandesherrl. Juſtizcanzley hieſeldſt freywillig ſubhaſtirt, wozu hierdurch 
befig> und zahlungs fäh ge Kauflunige eingeladen werden. 
Das Gerichts mt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
Auras den 4. Juny 1820. Da das No. 34: belegene ſtaͤdtiſche Haus, wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 459 Ntblr. 10 far. abgeſchaͤtzt worden, auf den 
19ten October c. a. Meiſtbiethenden verkauft werden fol, als werden Kaufluſlige 
5 ein 
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eingeladen, um ihre Geboth in Curia beſagten Tages Vormittags um 11 Uhr abzu⸗ 
geden und den Zuſchlag zu gewärtigen. a 
Koͤn gl. Gericht der Stadt Auras. 8 

Liebenthal den 24len July 1820. Behufs der gerichtlichen Verthei⸗ 
lung des Fleiſcher Philipp Guͤntherſchen Nachlaſſes unter die Gläubiger wird das 
dazu gehörige, unter No. 79. in der innern Stadt von Liebenthal belegene, auf 
448 Rthlr. 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus zum Öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
hangen und werden Kaufinflige zu dem einzigen auf den 18ten October c. angeſetz⸗ 
ten Biehtungs Termine eingeladen. = 
8 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. nr 

Loslau den 13. July 1820. Das Golkowitzer Gerichtsamt macht hier⸗ 
durch bekannt: daß die auf der Kolonie Skrbensky ſub no. 2. gelegene, nach dem 
verſtorbenen George Mioliwietz hinterbliebene Colonieſtelle, gebit dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Acker von 8 Morgen Aussaat Magdeburger Maas, welche auf 57 rthl. 
3 ggr. 5 5 pf. Ceurant gerichtlich abgeſckaͤtzt worden iſt, in termino den 26. Sep⸗ 
tember a. cur. des Vermlttags um 9 Uhr in der Gerichts⸗Amts Kanzley zu Los⸗ 
lau im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtdtetbenden 
verkauft werden ſoll. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
zmit eingeladen, ſich in dieſem Termine zu melden, ihre Gebolhe abzugeben und 
tu gewaͤrtigen, daß dem Befibi:thenden die erwähnte Kelonteſtelle zugeſchlagen, 
und auf alle etwanige nachherige Gebothe keine Ruͤckſicht genommmen werden 
werd. 5 — 5 a 5 
Liegnitz den 27ſten Map 1820. Zum offentlichen Verkauf des ſub 
no. 21. der hieſigen Stadt belegenen zum Nachlaß des Ober Staabsarzt Hagen 
gehörigen, auf 2038 Rihlr. 17 ſgr. 7 d'. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, hat 
ben wir folgende drey Biettungstermine, von weichen der letzte peremtor iich 
iſt, auf den 3iſten July, a5ſten September und 20ſten Novemder d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Land⸗ und Giadtges 
richts⸗Aſſeſſor Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Per⸗ 
fon, oder durch ili gericht ticher Spezial⸗Voh macht und hinlaͤnglicher Inzor⸗ 
mation verfihene Mandatarten aus der Zahl der Hiefigen Juſſiz⸗Commiſſarten 
auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht bieſeldſt einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beitbieryenden nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die nach dem 
Termine eingeben, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und ſteht es 
jidem Kaufluſtigen frey, die Tore des zu verſtelgernden Grundſtäcks und die 
en worfenen Kouf- Bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Mu⸗ 


ße zu inſpieiren. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Nieder Kunzendorf den taten Juni 1820. Das unter Nro. 1g. 
zu Ingramsdorf belegene, dem vertorbenen Johann Gottlleb Jentſch zugehörige 
Bauergut, weiches ortsgerichtlich auf 1862 Athlr. 20 for. Courant tapirt worden, 
fol in den hierzu angeſetzten Terminen den zoſten Juli, 23 en Auguſt und den 
zoſten September d. J., wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags 
ven 8 bis 1a Uhr im Schloſſe zu Conradswaldau öffentlich an den Meiſtbiethenden 

ver⸗ 
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verſtelgert werden. Kauſtuſtige und Zahlungsfäbige, welche bie Taxe täglich in 
den Gerichtsrätten zu Ingramsdorf und Groß⸗Merzsdorf einſehen koͤnnen und wo⸗ 
von der Metſtbiethende, nach eingeholter Genehmigung der Erben und des ober⸗ 
vormundſchaftlichen Gerichts, den Zuſchlag unfehlbar erwarten darf, werden dazu 
hiermit eingeladen. 
Das landgräfl. zu Fuͤrſtenberg Ingramsdorfer Gerichtsamt. 8 

Nieder: Kunzegdorf den ızten Juli 1820. Auf den Antrag des 
Domini fol das dem Gottlleb Fiedler gehörige ſub Ro. 75. zu Baͤrsdorf gelegene, 
auf ER Rthl. 1 for. 8 d'. Cour. abgeſchaͤtzte Rodothhaus den zum Septbr. Vor⸗ 
mittags dis 12 Uhr im Schloſſe zu Dittmonnsdorf an den Meiſidietbenden perems 
toriſch verſtelgert werden. Kaufluflige und Zohlungsfaͤhige, welche die Tape täg: 
lich in den Gerichts ſtaͤten zu Ditimanastonf und Baͤrsdorf einſehen können, werden 


dazu hiermit eingeladen. f N 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg, 

Auras den 4 Jany 820. Da das No. 89 belegene ſtaͤdtlſche Haus, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 140 Rtblr. abg⸗ſchaͤtzt worden, auf 
den 19, Octbr. c. an Meiſidiethenden verkauft werden fol, als werden Kauflu⸗ 
flige eingeladen, um ihr Geboth in Curia befagten Tages Vormittags um 11 Uhr 
abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. x ö 

i f Koͤnigl Gericht der Stadt Auras. 

En su veronctiöniren 

„) Tarnowitz den 28ſten Auguſt 1820. In Folge des über das Vermögen 

des Kaufmann Frledrich Juſt hieſeioſt dato verfügten Concurſes iſt Terminus zur 
offentlichen Veräußerung des ihm iugebörigen Waaren Lagers, beſtedend aus 
Eiſen, Stahl und andern Schmeldler⸗Waaren, Spezerey und Taback ꝛc. auf den 
18ten September dieſes Jahres Vo mittag um 9 Uhr in dem Magnioniiben Hauſe 
hieſelbſt anberaumt worden, wozu Kauflufige und Zöhlungsfaͤhize hierdurch mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag nur gegen baate Zahlung der 


Gebothe erfolgen wird. 
a Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

„) Glatz den 30. Auguſt 1820. Dem Publico machen wir hiermit bekannt, 
daß auf den zoflen September d. J Nachmittags um 2 Uhr in dem Hauſe des 
buͤrserl. Acker Beſitzers Anten Straube auf dem Angel bieſ loſt ein Fuchs Wallach, 
zwey Kühe und verſchiedenes Hus⸗ und Arkergerärbe, oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden ſollen, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werben, ’ 

Er Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Citationes Eqictales 5 

Breslau den gten Juny 1820. Von Seiten des unterzelchneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offtcii Fiset der C ntoniſt 
Franz Anton Schneider aus Leutmannssorf, welcher ſich vor 20 Jahren beim⸗ 
lich entfernt, und ſeitdem bey den EantonzMevtionen nicht geſtellt hat, zur 
Ruͤcktebr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefor⸗ 
dert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 9 Arie 
? 5 
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der t. a. Vormittags um To Uhr vor dem Herrn Oder Landesgerichts Aſſeſ⸗ 
for Künn anderaumt worden, zu felbigein auf das hieſlge Ober⸗Landesgeric td» 
baus vo geladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchrütlich ſi melden, fo wird gegen ihm als einen, um ſich 
dem Krieg dienſt zu entziehen Aus getretenen verfahren und auf Conſtscatien 
feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fisci erkannt werden. g.) . 5 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. ö 
Breslau den aöflen May 1820. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antreg des Dfficii Fisci der Canteniſt 
Frauz Urberall aus Neu- Altmaunsdorf, weicher fi) vor zwey Jaheen entfernt, 
ünd ſeitdem bet den Canton-Reoiſionen nicht geſtellt hat, zur Aückkehr binnen 
zwoͤlf Wochen in die Koͤnigl. Preh. Lande hierdurch aufg fordert, und da zu 
feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den gien November 1820. Vor⸗ 
mittags um 10 Ühe vor dem Herrn Oder ⸗Landesgecichts⸗Aſſeſſor Kühn anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem Auf dus hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgelas 


den Sohte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 


ſchrift ich ih melden; fo wird gegen ion als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt 
zn entziehen Aus getretenen verfahren und auf Eonfiscation feines gegen wärti⸗ 
gen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci 


erkannt werden. g.) a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien, 


Görlitz den ısten Juny 1820. Im Jahr 1813, wurden Diey herrnlos 


herumlaufende Pferde, und zwar am 12 April in Markersbvorf ein ſchworzbrauner 
Wallach, ohngefaͤhr 11 Viertel hoch, binten auf der linken Seite vom Kreuze 


herunter mit zwey Streifen ohne Haaren und mit langen Schweife, am ien April 


aber in Ober-Biela ein ſchwarzer Wallach mit langen Schweife, ohne weitere Abs 
zeichnung, eiwas über 1o Viertel hoch und ein brauner Wallach mit cbgefluge.n 
Schwelfe, ohngefähr 10 Viertel hoch, ebenfalls ohne weitere Abzeichnung, jedoch 
dem Anſehn nach von pohlniſcher Race eingefangen, und nachdem ein Eigenthümer 
in Felge der damals geſchebenen Aufforderungen nicht auszumitteln geweſen, am 
goſten April 1813, Öffentlich verſtelgert, die foofung aber ad Depoftrum genommen. 
Die, durch die von den Findern der Pferde gemachten Anſprüche an viele Yoofung 
ernöthigte Beendigung dieſer Sache hat die öffentliche Vorladung derer undekann⸗ 
ten reip. Eigenthuͤmer und Verlierer der Pferde zu Anmeldung und Beſcheinigung 
threr Anfprüce zur Folge, und es iſt hierzu per Decretum vom zoflen April 1820. 
Termin auf den Ften October 1820. Vormittags 9 Uhr anberaumet worden Es 
werden daher die unbekannten reſp. Eigenthuͤmer und Verlierer diefer Pferde hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen, in dieſem Termine an gewoͤhnlicher Deputationsſielle 
allhier zur gedachten Zelt, entweder in Perſon oder durch begoͤrig legittmtrie und 
tuſtruirte Gecollmächtigte, wozu innen bey ihrer etwantgen Unbekanntſchaft hieſi⸗ 
gen Orts die Herrn Juſtizj-Commiſſarten Dietrich und Raͤmiſch alloter vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erscheinen, und ihre Unfprüce behoͤrig anzumelden und zu be 
ſchelnigen, auf den Fall ihres ungeborſamen Außenbletbens in dem Termine aber 
gewärtig zu ſeyn, daß ſie ihrer Rechte an die Auctions⸗Looſung jener Pferde für 
verluſtig erklart, und die geloͤſeten Gelder nach reſp. beſtandenen und deſtehenden 
Geſetzen üder herrnloſe und gefundene Sachen ausgefchütter werden ſollen. 
Die Depatation zu milden Geſtiften. 


* 


Guhrau 
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Guhrau den riten März 1820. Der Fleiſchergeſelle Friedrich Langſch 
von hier gebärtig, welcher ſeit dem Jahre 180%. verſchollen iſt, wird nebſt feinen 
unbekannten Erben auf den Antrag feiner Dalbichwefler der verehl Fleiſcher Ar⸗ 
nold, Thereſia ged. Langſch zu Glogau, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten, fpäteitens aber den aoſten Januar 1821. auf hieſigem Ratbhauſe zu melden, 
widrigenfalls er für todt erklaͤrt, und fein noch übrig bleibendes Bermögen, feinen 
naͤchſten Verwandten ausgezahlt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS. 

Breslau. Auf pupillariſche Siche heit find 9090 Rh. , ſowoh! einzeln 
als auch im ganzen bald oder hoͤchſtens zu Michaeli auf 5 pro Cent zu vergeben. 
Ferner auch 6000 Athlr., aber im Ganzen. Ein im Jahre 1813. neu erbautes 
Haus, welches 10 Fenſter Front, einen großen Hofraum, Keller und Gewölbe 
hat, iſt gegen Ankauf auf dem Lande, von dem jetzigen Beſitzer um einen billigen 
Pielß zu verkaufen. Auch ein kleines Haͤusches von s Stuben, mafl:o gebaut, 
mit Hof⸗ und Keller um 2000 Rihlr. zu verkaufen. Eine Wohnung von 4 — 5 
ausmeublirten Stuben; Stallung und Wagenplatz it ſowohl Im ganzen als auch eins 
zeln monathlich zu vermiethen. Auskunft darüber giebt der Agent Meyer Schweid⸗ 
nitzer Stroße im Marſtall. Eine Familie ſucht einen buͤbſchen Garten netfl ein 
maſſeves Wohngebäude vor dem Schweidniger oder Oblauerthore, zum Kauf. Auf 
det Toſchengaſſe it Stallung und Wagenplatz auf 4 Pferde zu vermlethen. Das 
Naͤbere ſagt der Agent Meyer, Schweitniger Straße im Morſtall. 

) Bres au. In einer ſehr angenehmen Gegend im Preuß. Antheil von 
Sachſen an der ſchleſiſchen Graͤnze Ift ein ganz maſſtves Haus mit Doppel = Ziegel: 
dach mit 7 Stuben, 6 zum Theil ſehr groß: Kammern, 3 feuerſichere Gewoͤlbe, 
wovon 2 auch eine ſehr bedeutende Groͤße haben, weiter Hausflur und Saal, nebſt 
2 großen Boͤden, desgl. ein Gebaͤude mit Ziegeln ausg⸗ſetzt und mit Schindeln ge 
deckt, worin unten eine Roßmangel, welche ſich jetzt nur auf 1090 Thlr. verinte⸗ 
reſſirt, nebſt Zub boͤr; oben aber 1 Tanzſoal, 1 Kammer und 2 große Boͤden fich. 
befinden; daun 1 Gebäude mlt Flach werk gedeckt, welches eine Wagen Nemife zu 
8 — 10 Magens, 3 Kammern, 1 Pferdetal und Heuboden enthält. _ Di-fe Ge⸗ 
baͤude ſormiren einen kleinen Hof, woran 2Dbflz, Blumen, Gemäß und Groſe⸗ 
Gaͤrten ſtehen, welchts 260 Stuͤck Obſtbaͤume mit den beſten Obſtſerten hoben und 
in dem einen befindet ih noch ein ſehr niedlicher Pavillon. Die Nähe mehrerer 
ſehr beſuchter Baͤder und Städte, fo wie die Nachbarſchaft uͤberhaurt, als auch 
die Menge gebildeter Familien, welche am Orte ſelbſt leben, bieten ein aͤußerſt ans 
genehmes Leben dar, und die Befitzung waͤre vorzuͤglich geelgnet, einer Famille, 
welche das kandleben liebt, oder auch einem Kaufmann binlängliche Befriedigung 
zu verſchaffen. Das Ganze wird nur Veraͤnderungs halder billig verkauft, und 
wer glaubt, daß zu viel daven geſagt ſey, der komme und ſehe. Nähere Auskunft 
erfährt man vor dem Schweidultzer Thore im Sperlingſchen Hauſe. Er 

re 


* 


) Breslau den zoſten Auguſt 18 20. Da dem Vernehmen nach dos am 
1 Sten Februar erfolgte Hinſcheiden meines geweſenen Priheipals des Hrn. Carl Gott 
lieb Lindenberg, Goldſchlaͤgen, nicht allgemein befunnt worden iſt, und die Ges 
ſchaͤftsbriefe noch Immer unter der Addeeſſe des Verſtorbenen eintreffen, fo mache 
dieſes nochmals hiermit bekannt, jedoch mit dem Bemerken, daß dleſes Geſchaͤft 
in ſeirem ganzen Umfange, durch mich ununterbrochen forigeſetzt wird, und empfehle 
mich denen refp. Herren Kaufleuten, Stafftrern, Malern, Bildbauern und Buch⸗ 
bindern, welche auch mich mit Ihrer aürigen Abnahme beehren wollen. Für gute 
Emballage und prompte Bedienung werde ich beſtmoͤglichſt ſorgen, die Preiße nd 
die laͤngſt bekannten, 

C. G. Handwerk, Goldſchlaͤger, Lindenbergs ferl, Erbe, Meffergaffe- 

ö No 1909. 

*) Breslau. es wünscht Jemond, deſſen G ſchaͤts » Routine und Dos 
ral taͤt ſchon fein voriges, frewillig verleſſenes Dienſtverhaͤnniß außer Zweifel ſetzt, 
einen mit Öffentlichen oder Petostgeſchaͤ ten uͤberhaͤuften, gleichviel 05, auf dem 
Lande oder in einer Stadt lebenden Mann, in ſelnen Arbeiten zu unterſtͤͤtzeg, oder 
auch ſelche, dafern es die Umflände geraten, gegen elne dinge Remuneration 
allein zu Übernehmen. Nähere Nachricht wird auf portofrege, an das ſchleſiſche 
Intelltgen; Comptole hieſeloſt zu adoreff rende und aut den Buchſtaben C. D. E zu be⸗ 
zelchnende Briefe ungeſaumt erfolgen. RE 

*) Breslau. Wegen dem Neubau des Hauses, die 3 Pollacken genannt, 
in weichem ich ſelt 26 Jahren den Heerings Handel deſrieben habe, finde ich mich 
Veraniaßt, den Peerings Verkauf von heute an in mein eigenes in der Stockga ſſe 
den 3 Pollacken und dem Stockbouſe geg nuͤber ſud Ro 2010 belegenes Hus zu 


ve legen. Jadem ich dirſes meinen bi-fkren und auswaͤrtigen reſo Kunden hiermit 


erge beaſt bekannt mache, empfehle ich mich zugleich mit neuen hol. und allen uͤbri⸗ 
gen Sorten Hreringen, ſowohl im Einzelnen als in kleinen Gebinden zur geneigten 
Aonabım beſtens f Gottſob Raſchke. 
) reslau. Alle Sorten Steg Nat, Mundlock, Hamburger Federpoſen, 
Bley⸗ und Rothiteſt find in bester Güte und bilhaſten BB zu haben bey 
Joh. Ehriſt. Witz er Comp. am Magdalena Kirchhof. 
.IThannbaufen den 26 den Anguſt ! 820 Früh um tel auf 9 Uhr ent⸗ 


ſchlummerte nach fehr ha ten Krampf und Lungenteiden an einem Klanupfbuſten 


und Auszebrung, weicher ihn acht Monate on das Krankendette feffilte, in einem 
Alter von 70 Jibten der Herr Chriſttan Gottlieb Schmot, Coy urgus Jurarug, 
noch dem er 38 Jahre on hieſtgen Orte Fin mühe volle Amt mit der Zufriebengeit 
edeigefinnter Menſchen geführt. Ich mache dle ſen Todesfall allen unſern Verwand⸗ 
ten und theilnehmenden Freunden brkaͤnnt. Ihrer Theilnahme verſichett/ ver bitte 
mir 
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mir alle Beileibsbezeugungen, weil dleſe nur meine tiefgeſchlogne Wunde oufrelßen 
würden. Eliſabetb Catharina Schmidt geb. Wehner. 


*) Breslau. Mehrere Wohnungen And im blauen Haufe vor dem Oder⸗ 
Thore zu rermiethen und Michaelis zu hezirben. Nähere Auskunft giebt der Kouf⸗ 
mann Linke, Korlsgaſſe Ro. 744. lu welchem Haufe ebenfalls 2 Wohnungen für 
einzelne Perſonen zu haben find, i = 

*) Breslau. Bey der Zlegeley im Biſchofswald ſind vorzuͤglich gute und 
fhöne Dachziegeln zu 12 Rihl. 12 gr. Cour. pro Tauſend zu haben, zu deren Ver⸗ 
abfolgung der Cammerrath Knoͤpfler auf dem Dohm die Anweifungen ertheilt. 

„ Breslau. Zu dieſem Markt empfiehlt ſich mit allen Sorten 2, 2 und 
br. ſchoͤn gebleichter Gebirgs Leinwand, desgleichen feinen dreiten Weden und Creos⸗ 
Leinwand, Tiſchgedecke auf 6 bis 24 Prrfonen in Damaſt und Schachwitz, mebfl 
dergleichen Handtuͤcher, ſeldnen Drillig und ſeldne Indelt-Leinwand, nebſt allen 
andern Sorten Drillig und bunte Indelt⸗ Leinwand, bunte weiße und rohe Coffee⸗ 
Servietten, nebſt extra feinen und andern kleinen Thee Servietten, feine Bauſt⸗ 
Leinwand zu Taſchentuͤchern, nebſt allen Sorten weiß leinen Taſchenluͤchern und 
allen Sorten Parchent unter Verſicherung der billigſten Preiße. 

Fliedrich Wilhelm Müller im Specerepgewölbe No. 1557: In der 
Neuſtadt. f 

*) Leipzig. Die engl. Manufacturenwaaren- Handlung von Göhring 
et Gerhard, Peterstralse No- 68 Ecke des Marktes, empfielt sich zur bevor- 
stehenden Michaelis- Messe mit ihrem ausgezeichnet gut und vollständig a8- 
sortirten Lager in folgenden Artikeln, als; Glatte Cambrics, Jaconets und, 
Mulls, gedruckte Callicots und Muslins, weilse und gedruckte Piques, dergl. 
superf. Borduren - Gillets „Valencias und Toilinets, schwarze und coul. Velvets 
Fuller Cambries, Bombasins, Meuinos, gewässerte und gedruckte Moreens, 
neue quadrillirte Meiinos, glatte und gestreifte Tricots, woolen und worsted- 
Cords, Cirrassias, Virgonia-Cloths, Patent-Tricots, Casimirs, Sominer- 


Cords, Cambric- und Jaconet- Tücher, franz. Purpurzitztücher , Zebra- 


Dresses, superf. brochirte, Long-Schawls, ostindiche seidne Baste, dergl. 


Foulars und Romals, baumwollene Herren- und Damen-Strümpfe, franz. 


Battiste und Batist - Tücher ect. Sie bitten um den Besuch ihrer Freunde 


und versprechen die billigsten Preilse. : 

„Breslau den ıften September 1820. Um Unglück zu verhuͤten, find in 
Gefelge polizeylicher Anordnung auf dem Platze vor dem Doerthore, wo dle jährs 
lichen 5 Roß⸗ und Vlehmaͤrkte abgehalten werden, Barriereu zum Anbinden der 
zu Malkte gebrachten Pferde aufgeſtellt und wir von der Koͤnigl. hochloͤbl. Regie⸗ 
rung ermächtiget worden, dafür von jedem Pferde täglich 2 ſar. in Nom. Münze 
zur Caͤmmereycaſſe zu erheben. Da nun beſchloſſen worden, die E nuahme diefer 
Noßmarkts⸗Standgelder auf das Jahr vom 1. Januar dis Ende December 1821. 

an 
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an den Meiſtbiethenden zu verpachten und dazu ein Termin auf dem 13 October €. 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden iſt, fo werden hierdurch alle Pachtluſtige 
eingeladen, ſich am beſtimmten Tage Vormittags um 11 Uhr auf dem ralhhaus⸗ 
lichen Fuͤrſtenſaale einzufinden und ihr Gebots abzugeben. Die Pacht⸗Bedinzun⸗ 
gen koͤnnen beym Rathhaus-Inſpector Zuͤlich eingeſehen werden. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermelſter und Stadtrathe. 
) Glogau den roten Auguſt 1820. Allen unbekannten Gläubigern des zu 
Löwenberg verſtorbenen Juſtiz-Commiſſarti kudwig über deſſen Nachlaß ein adge⸗ 
kuͤrztes Conturs⸗ Verfahren unterm 7ten Februar 1817. eingeleitet worden iſt, wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die aus 460 Rthlr. Pfandbriefen und 448 Rthlr. 
20 fgr: 5 d'. beſtehende Moſſe innerhald vier Wochen vertheilt und gemäß des am 
aten Merz d. J. publicirten rechtskräftigen Claſſifications Erkenntniſſes ausge⸗ 
ſchuͤttet werden ſoll, wornaͤchſt den Giäubigern nur vorbehalten bleibt, ihre Rechte 
an die Empfaͤnger geltend zu machen. 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder-Schleſien und 
= der Lauſitz. N 
) Friedland den 24ſten July 1820, Auf Antrag eines Real» Gläubigers 
wird im Wege der Ex⸗cution die im Dorfe Friedlaud Falkenbergſchen Ereifes fub 
No. 42, belegne, dem Muͤller Jobann Hanſel an gebörige, im Jahre 1819. ganz 
niedergebrannte und bis jetzt noch nicht aufgebaute Waſſermuͤhe, a 34 Scheffel 
Breslauer Maas Aussaat Acker gehören, zuſammen auf 1215 Rihlr. 6 gr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt in dem auf den 25ſten September, den Zoſten October und 
peremtorie den aten December 1820, Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtsſtube 
u Friedland anberaumten Licttations⸗Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kanſtuſtige wersen hiemit 
eingeladen, in jenen Terminen zur Abgabe ihrer Gedothe zu erſcheinen und zugleich 
verſichert, daß der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Real: Gläubiger ſo⸗ 
- fort erfolgen werde. Zugleich werden alle und jede unbekannte Real Intereſſenten 
hiedurch aufgefordert, ibre etwanigen Aufforderungen anzumelden, zu fiquidiren 
und gehörig zu deſchelnigen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen 
praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 
Jordans mühle den 15. Auguſt 1820. Dem Publico wird hiermlt 
bekannt gemacht, daß die Coy urgus Gutſchen Eheleute aus Canth, nament⸗ 
lich, der Chyrurgus Johann Friedrich Gutſch und feine Ehefrou die Johanna 
Friedericke Ganſel aus Markt Bohrau und zwar Letztere, mit Zuſttimmung und 
Einwilligung ihrer Eltern, der Kramer und Pfeſſerkächler Johann Ferdinand 
Ganſelſchen Eheleute zu Markt Bobrau, bey denen zwiſchen ihnen unterm p ten c. 
gerichtlich errichteten Ebevacten, die fonft in Markt Bohrau unter Eheleuten 
u liche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen und unter ſich ſelbſt für die Folge Zeit 
dergeſtalt aufgehoden baben, daß dieſe Aufhebung blos vom bepderieitigen 
baaren und Activ Vermögen, keinesweges aber von dem gegenſeitigen Erwerb, 
eines oder des andern Ehegatten verſtanden werden ſoll, welches auf den Grund 
des Allgemeinen Landrechts Tol II. Tit. 1. §. 422 blerdurch bekannt gemacht 
wird. Sräfl, o. Sandreczkyſches Juſtizumt der Manzer Mzjoratsgäter. 
Profe, Juſtit. 


en 
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Mittwochs den 6. September 1830: =? 
Auf Sr. Königl. Maiefiät von Preußen ꝛc. 1e. 

allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVI. 


Zu verkaufen. 
5) Sohrau den 26. August 1820. Auf den Antrag des Dfficli Fisci wirb 
das nach dem ausgetretenen Hutmacher Earl Wagner allhter verbliebene Häbtifde 
Haus ſub No. 35: geſchaͤtzt auf 360 Rthl. Cour in Termino peremtorio den 9ten 


Moobr. d. J. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſtblethenden gegen baldige baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige vorladet Re 


l Das Koͤnigl. Stadtgericht. \ 

„) Relchwaldau den asfien Unguf 1820. Das reichtgräff. v. Hochberg⸗ 
ſche Gerichtsamt zu Reichwaldau macht hiermit bekannt, daß die bieſelbſt fub 
Mo. 32. gelegene, auf 800 Rthlr. 13 fgr. 6 d'. Cour. ortsgerichtlich tagirte Frey⸗ 
fiele, wobey 1 Garten und 12 Scheffel Acker befindlich iſt auf den Antrag eines 


Perſonalgläubtgzers ſubhaſta geſtellt, und dazu ein Termin auf den 10. Novbr. c. 


anberaumt worden ſey. Es werden daher Kauſtuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige hiermit eingeladen, an gedachtem Tage in dem hieſigen Gerichtszimmer auf 
dem biefigen berrſchaftlichen Schloſſe zu et ſcheinen, um ihre Gedotbe abzugeben, 


wo fie dann zu gewärtigen haben, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden gedachte 


Kealitäten nach vorangegangener Genehmigung den Intereſſenten zugeſchlagen 
werden wird. Die Taxe dieſer Realitäten iſt dem in Reichwaldau aus gehangenen 
Patente zum Nachſehen beygeheftet worden. 
Das reichsgraͤft v. Hochbergſche Gerichtsamt Reichwaldau. 

% Hanau den 23. Auguſt 1820. Die auf 1555 Rthlr. 24 fer: gewuͤr⸗ 
digte Freybauslerſtelle des Freyhäusler Gottlieb Neumann zu Gnadendorf, das 
Haarweidicht genannt, ſoll in Termino den 8. November dieſes Jabtes Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr allhier im Wege der freywilligen Subhaſtatlon verkaufet 


werden. ; 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Schmiedeberg den 16 Auguſt 1820. Bey dem Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Schmiedeberg ſoll die ſud No 111. zu Bärndorf gelegene, von dem 
Häusler Ebriſtan Gorrfrird Thamm hinterlaſſene und auf 103 Rthlr. 20 gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Häuslerſtele in Termino den gten November c. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr an den Melt: und Beſtbiethenden veraͤußert werden. 

AKoͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 5 
») iebentbal den raten August 1820. Die unter No. 146 3. zu Lang⸗ 
waſſer köwenberger Cretſes belegene, gerichtlich auf 8726 Rehlr. 24 for. Cour. 
abgeſchaͤtzte Erbſcholtiſey wird im Wege der Execution gegen den e 
1 eſizer 
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Befiger Caspar Laube zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf aufgehanzen. 
Zum Bischen darauf ſind 3 Termine und zwar auf den zten November a. c. 
4ten Januar und den Sen März 1821. früh um 9 Uhr, vos deuen der letztere 
peremtoriſch iſt, die beyden erſten au der Gerichtsſtelle, der letzte im Gerichts⸗ 
kreiſcham zu kangwaſſer vor dem Deputtrten Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Guttweln angeſetzt worden, zu welchem alle Kauffuſtigen mit⸗dem Befuͤgen vor⸗ 
gelaben werden, daß dle Taxe täglich zu den gewöhnlichen Arbeitsſtunden in der 
Regiſtratur des Gerichts eingeſthen werden kann. n 
— Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Llebenthal den zten Auguſt 1920, Im Wege der Rechtshuͤlfe ſub ha⸗ 


ſtirt biefiges Koͤnigl. Land» und Stadtgericht das zu Folge bey Roͤrsdorf, Loͤwen⸗ 
bergſchen Ereifes gelegene, lokalgerichtlich auf ago Riblt. gewuͤrdigte Ackerſtück, 
beſtimmt zum Licltations⸗Termin fünften 181en October a. e. früh um 9 Uhr, an 


welchem Tage ſich Kauſliebhaber im Ortsgerichtskretſcham einfinden und den Zu⸗ 


ſchlag gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung der Extrahenten gewaͤrtigen koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 
8 Sagan den aten Augaſt 1820. Die zu Nieboſch Neuſalzſchen Creiſes 
ſub No. 3 2. belegene, auf 293 Rihl. 23 (gr. 4 d. abgewuͤrdigte Kutſcner⸗Nah⸗ 
rung des Johann Chriſtoph Renger ſoll auf den Antrog der Erben deſſelben in dem 
auf den 24ſten October d. J. angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtotethenden 
verkauft werden. Zohlungsfaͤhige Kauflaſtige haben ſich gedachten Tages früh um 
10 uhr auf dem berrſchoftlichen Amtshauſe zu Niebuſch einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag zu gemärtigen, Nach diefem Termine eingehende Ges 
bothe ſollen nicht welter beruͤckſichtiget, die Verkaufsdedingungen aber Im Termine 
ſelbſt bekannt gemacht weroen. . 
Sr Das gräfl v. Schweinitzſche Fufklzamt der Niebuſcher Güter. 
| 2 Metzke. 


Nieder⸗ Berbisdorf den 4. July 1820. Das Gerlchtsamt zu Nies 


der» Berbisdorf macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Perſonal⸗ 
Gläubigers, die ſud No. 2. hieſelbſt gelegene, auf 850 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
fhägte Gaͤrtnerſtelle des Johann Chriſtoph Hoffmann zum öffentlichen Verkauf 


ausgebothen wird und dazu Terminus unicus et peremtorins auf den a9ſten 


September c. anberaumet worden ſey. Kaufluſtige werden daher hiermit aufs 
gefordert, ſich an gedachtem Tage früh um 9 Uhr bieſelſt an der gewöhnlichen 
Gerichtsamteſtaͤtte einzufinden, ihre Geborhe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt- und Beſtbiethenden dieſe Stelle adjudieirt werden wird. i 
Das Thomannſche Nieder» Berbisdorfer Gerichtsamt. 
Zu veraucttontren. 

* Breslau. Donnitſtags den 7ten fruͤh um 9 Uhr werde ich auf der 
Schweidnigergafie im Marfloi ein Fortepiano mit Orgelzug, ein Fluͤgel, Kron⸗ 
leuchter, meſſingne Einſatzgewichte, einige Uhren, Federbetten, Tuchreſte, Moͤ⸗ 
bils und Spiegel gegen baare Zahlung verauctlontren. 8 

i 8 Lerner, Auctions⸗Commliſſarius. 
») Gold 
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„) Goldberg den aaften Auguſt 1820. In der Leih- Anſtalt des Pfand⸗ 
Verleihers Benjamin Vertraugett Delabon hiefelbſt, werden am öten Novem⸗ 
der c. Nachmittags um 1 Uhr und am folgenden Tage verfallene Pfaͤnder, 
an Pretioſen, Übren, Betten, Kleidern, Tuͤchern, Leinwand, Bett⸗ und Tiſch⸗ 
waſche ar. öffentlich an den Meikbierhenden gegen fofortige Bezahlung in Cour. 
verkauft werden, wozu das kaufluſtige Pudlicum hiermit eingeladen wird. Zu 
gleich werden alle, die in dieſer Leih- Anſtalt Pfaͤnder niedergelegt haben, die 
feit 6 Monaten und länger verfallen find, hiermit aufgefordert, die Pränder 
noch vor dem Auctions⸗Termine einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte 
Schuld gegründete Einwendungen daben ſolllen, ſolche hleſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht zur weitern Verfugung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem 
Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, aus dem eintommenden Kaufgelde der 
Pfand⸗Gläubiger, wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen. 
befriediget, der etwa Bieibende Ueberſchuß der Armencaſſe hieſelbſt abgeliefert 
und demnächſt Niemand mit einigen Einwendungen gegen die contrahirte Pfand⸗ 
ſchuld weiter gehört werden wird 88 N 

Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
N - Oltatienes Edictales. 

Breslau den 19. May 1820. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Oberlandesgerichts wird auf Antrag des Dificit ſisct der Cantoniſt Andreas Grahl 
aus Wolms dorf, weicher Ah im Fahre 1810. mit einem Wandetpaß entferne und 
ſeitem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Mona⸗ 
ten in die Koͤnigl. Preuß. Lande Hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verneh⸗ 
mung bierüder ein Termin auf den i ten October c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Obe“ ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kühn anberaumt worden, zu ſeldt⸗ 
gem auf das hieſige Oder Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; 19 
wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen vers 
fahren uus auf Confiscation feines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufal⸗ 

lenden Vermoͤgens zum Beſſen des Fisci erkannt werden. g)) 
König’ Preuß Ober- Landesgericht von Schleſien. a 
* Breslau den 20 Jul 1820. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober: Landesgerichts wird hiermit der boͤbmiſche Unterthan Ignatz Adolph, welcher 
ſich ſonſt zu weilen bey ſtineur Schwiegervater, dem heriſchaftuchen Biehpächter 
Gottlieb Gebauer zu Heindorf aufgehalten, als mutbmaß licher Eigenthümer des 
dem Kreiſchmer Anton Effner ab und in Beſchlag genommenen Zuckers und Coffees 
auf den Antrag der Königl. Reglerung zu Llegniß aufgefordert, in dem zu ſeiner 
Virnebmung auf den 1. Decbr. c. anberaumten Dernune vor dem hlerzu ernannten 
Eommiffario, Oder Landesgerſchts⸗Reſer, Janig Vormittogs um 10 Uhr ohne 
ſehlbar in dem Partheyenzimmer des bieſigen Ober -Lande gerichtshauſes zu erfchris 
nen, oder zu gewaͤrngen, daß bey feinem Ausbleiben die in Veſchlag genommene 
Waare confistitt, und der darausgeloͤſte Betrag dem Koͤnigl. Fis co uͤberwleſen 


werden wird. f | 
| Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien 
*) Sagan 
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*) Sagan den rien Auguf 1820. Der bleſelbſt am 27. Februar 1779. 
geb. Cart Joſeph Peter Sommer, welcher allher die Ch prurgie er lernet und 


ſich nachgehends entfernet hat, hat ſelt 15 Jahren von feinem Aufenthalte und 
feinem Leben, keine Nachricht mehr von ſich geseben. Auf den Antrag des 


ihm gerichtlich beſtellten Curator Schade und feiner beyden Halbgeſe diſter der 


Dorothea und Johanna Schade wird daher der Carl Joſeph Peter Sommer, 
oder ſeine etwanige unbekannte Erden und Erbnehmer hierdurch Öffentlich vor⸗ 
geladen ſich binnen 9 Monaten und zwar längſtens in dem auf den sten Juni 
1821. Vormittags um 10 Hör hieſigem Stadtgericht anberaumten Termine, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch einen mit geboͤriger Juſtruction und Vollmacht 
verſehenen Mandatarium zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, im 
Falle des Außenbleibens aber, zu gewaͤrtigen, daß der Carl Joſeph Peter Som⸗ 
mer für todt erklaͤrt und fein ſaͤmmtliches zurückgelaſſenes und in feiner Abwe⸗ 
ſenbeit ihm durch Erbgangsrecht zugefallenes Nermdgen, feinen naͤchſten Erden, 
die ſich als ſolche Teattimiren koͤnnen, ausgeantwortet werden wird. 
Das. Gericht der Stadt Sagan in Niede ſchl ſten. 

keobſchütz den 1. Juny 1820. Der iu Jahre 1813. mit der Land⸗ 
wehr Infanterie in das Feld marſchirte aus Mocker Leobſchutzer Creiſes gebürs 
tige bey der Belagerung von Gloß⸗Glogau vermißte Friedrich Peſchke von 
deſſen Leben und Aufenthalt ſeit jener Zeit keine Nachricht eingegangen iſt, wird 
auf den Antrag ſeiner Verwandten hierdurch oͤffentich vorgeladen, ſich entwe⸗ 
der perfönlich oder durch einen legitimtrten Bevollmaͤchtigten in Termino den 6ten 
October a. c. Vormittags um 10 Uhr in biefiger. Gerichtscanzley zu melden, 
widrigenfalls derſelbe für buͤrgerlich todt erklärt und was dem anhängıg if, 
wider ihn erkannt werden wird. . 

Das Gerichtsamt ver Kittergäter Dobersdorf und Mocker. 

5 i Schulz, Juſtlt. 

Leobſchͤtz den zten Juny 1820. Auf den Antrag feiner Verwand⸗ 
ten, wird der im ııten Linien Infanterte⸗Regimente und deſſen aten Bataillon 
geſtandene, nach der Schlacht bei Laon im Jahre 1814. vermißte aus Groß⸗ 
Grauden gebürtige Johann Metzner hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich ent⸗ 
weber perfönlich oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten in Termin den 
sten October a. c. Vormittags um 10 Uhr in der biefigen Gerichtscanzley zu 
melden, widrigenfalls derſelde für bürgerlich todt erklaͤrt werden wurde. 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Groß⸗Grauden Cosler Kreiſes. 

Schulz, Juſtit. 

bangenoͤls den 10. Auguſt 1820, Das reichsgraͤfl. zu Solms Teck⸗ 

lenburgſche Gerichts amt hieſelbſt ladet die unbekannten Gläubiger des Infolvent ges 


wordenen hieſigen Haͤuslers und Webers Carl Gottlob Hoffmann ad Terminum li⸗ 


quidationis et juſtificationis den 18 October d. J. Nachmittags um 3 Uhr in hie⸗ 


ſiger Canzley unter dem Praͤjudiz der gänzlichen Zuruͤckwelſung von der Maſſe und 


Auferlegung eines immerwaͤhrenden Stillſchwelgens, blerdurch vor. 


a Streckeubach, Juſtit. 
„Reichenberg den ısten Jul) 1820. Nachdem über das Vermoͤgen 
des hieſigen Handels mannes Joh. Gottfr. Paͤsler der Coneurs eröffnet und der 
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Liquidations⸗Termin auf den 18. September l. J. anberaumt worden, fo wer⸗ 
den, alle diejenigen, weiche Forderungen an die Paäslerſche Concursmaſſe zu 
machen haben, aufgefordert, ſich bis zu gedachtem Tage und ſpaͤteſtens an dem⸗ 
ſelben Vormittags um 9 Uhr im Stadtgerichtshauſe hieſelbſt zu melden, ihre 
Forderungen zu liquidiren und zu verifictren, wiorigenfalls dieſelben damit an 
die Concurs⸗Maſſe abgewieſen und ihnen ein ewiges Sttllſchweigen auferlegt 
werden wird. a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Reichenbach den zgflen Juſy 1820. Nachdem über das Vermögen des 
Kleinuhrmachers Franz Carl Kleiner der Concurs eroͤffnet und ein Liguidations⸗ und 
Verifications⸗Termin auf den 16ten October l. J. anberaumt worden, ſo werden 
alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des Gemeinſchuldners einen Anſpruch zu 
haben vermelnen, bierdurch vorgeladen, ſich bis zu dieſem Tage, oder ſpaͤteſtens 
an demſelden Vormittag um 8 Uhr im Stadtigerichtshauſe zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen anzugeben und die Richtigkeit ihrer Anſpruͤche darzuthun Die Ausbleiben⸗ 
den haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe abgewieſen 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger aufgelegt wer⸗ 


den ſoll. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Offene Arreſte. 8 

Reichenbach den ısten July 1820. Nachdem über das Vermögen 

des hieſtgen Handelsmannes Joh. Gottft. Päsler der Concurs eroͤffnet worden, fo 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld ner an Gelbe, Sachen, Cffec⸗ 
ten, Briefſchaften oder ſonſt etwas hinter ſich haben, aufgefordert, dem unter⸗ 
zeichneten Gericht bier von unverzüglich Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, an das Depoſitum 
deſſelben abzullefern. Wer etwas davon verſchweigt oder zuruͤckbehaͤlt geht feines 


daran habenden Rechts oder Unterpfandes verluſtig 5 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Reichen bach den asſten Jaly 1820. Rachdem Über das Vermögen des 
Kleinuhrmachers Franz Carl Kleiner der Cencurs eröffnet worden, fo werden alle 
dieſenigen, welche von vem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert und angewieſen, dem 
unterzeichneten Gericht hiervon unverzüglich treue Anzeige zu machen und dieſe 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, an das 
Depoſitum deſſelben abzultefern. Wer etwas verſchweigt oder zuräckbehält, geht 
ſeines daran habenden Rechtes verluſtig. 

a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

)Tarnowitz den 28ſten Auguſt 1820. In Folge des Dato über das 
Vermögen des Kaufmann Friedrich Juſt Hlefelift, weiches in einem Stahl, Eiſen⸗ 
und Specerey Waaren⸗Lager beſteht, verfügten Concurſes werden ſowehl die bes 
kannten, als unbekannten Gläubiger deſſelben hierdurch aufg fordert, ſich ſpaͤte 
ſtens in dem zur Elquldation und Juſtlfication ihrer Forderungen auf den 9. Novbr. 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichts ⸗Canzeley praͤſigitten praͤcluſi⸗ 
viſchen Termin entweder per ſoͤnlich oder durch zulaͤtlge Bevollmaͤchtigte zu melden, 
wldrigenfalls diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit = ihren 

or⸗ 
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Forderungen an dle Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Glaͤr⸗ 
biger ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich wird hlerdurch 
allen und jeden, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Gelde, Sachen, Effee⸗ 
ten oder Briefſchaſten binter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Minde ſte 
zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu ma⸗ 
chen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden 


Rechte in das gerichtliche Depoſttum abzullefern, widrigenfalls ſelbige, wenn den⸗ 


noch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes file 


nicht geſchehen geachtet, und zum beſten der Moſſe anderwelt beygetrleben werden 


wird, oder wenn der Inhaber ſoicher Gelder oder Sachen diefelden ve ſchweigen 
oder zuruͤck behalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfand und andern Rechts für verluſtig erflärt werden wird. — 

Das Koͤnigl Gericht der Stadt. 


Oels den ıcten Auguſt 1820. Nachdem bey dem unterzeichneten Ge⸗ 


richt uber den Nachlaß des am aöften Jury 1819. in Ober⸗Sapraſchtene vers 
ſtorbenen Freymann und Gerlchtsſcholzen Johann Friedrich Wende wegen der 
ſich geäußerten Unzulenglichkeit deſſelben zu Befriedigung der Gläubiger der 
eroſchaftliche Liquidations⸗Prozes und Concurs⸗ Verfahren eröffner und zugleich 


der offene Arreſt verhängt worden, fo wird dieſe Verfügung öffentlich bekannt 


gemacht und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen Effecten, oder Brieſſchaften bey ih und in Verwahrung haben, oder 
welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiermit aufgegeben da ſich dle 
Erden der Admintſtratton des Nachlaſſes begeben an irgend jemand nicht das 
Mindeſte davon veradfolgen zu laſſen vieſmehr ſolches dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt foͤrderſamſt getreullch anzuzeigen und die in Haͤnden hadenden Gelder 
und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer baran habenden Rechte in deffen Des 
poſitorſum abzultetern. Sollte aber gegen dieſe Aufforderung gehandelt und 
den Erden des Gemeluſchuldners demohnerachtet etwas dezahlet und aus geant⸗ 
wortet werden fo mird ſolchts für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maffe anderweit beygetrleben werden. Es haven auch die Inhaber ſolcher 
Gelder uno Sachen wenn ſie oleſeleen verſchweigen und zur uͤckhaſten, zu erwar⸗ 
ten, daß ſie noch außerdem alles ihres daran habenden Unterpfauds⸗ und ans 
dern Rechtes für verlustig werden erklärt werden. Wornach ſich alle diejenigen, 
die es angeht zu achten haben. f N 
Das Sapraſchiener Gerlichtsamt. 


AVERTISSEMENTS 

„) Brestau. M. Lutz, Petinet: Fasritane in Berlin empff⸗ lt ſich zu ges 
genwärkigem Wichgells⸗Murkte mit allen Gottungen von glatten und geſlickten ko⸗ 
leurten und weißen, ſeidnen und baumwolle nen Petinet, drsgl. Til, Patent Kan⸗ 
ten, Blonden, koukurten und weißen Schleyer, Achten Kanten, Hauben, Souff⸗ 


Seeliger. 


lee Hauben, Patent⸗Aermel, engl. Nebzwirn u. ſ. w. Seine Bude iſt auf dem 


Naſchmarkt dem Wechsler Hrn. Sprer gegenüber. 
Bres⸗ 
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*) Breslau. Ela vorzuͤglich gut gearbeiteter leichter und bequemer, > 
wenig gebrauchter Halbwagen, in der Gtadt und auf Reifen anzuwenden, hinten 

In achten Federn hängend, mit eiſernen Achſen und meſſngenen Buͤchſen, ſoll Ver⸗ 
aaderungs halber verkauft werden, und iſt zu erfragen in der Zuckerſtederey auf dem 
Buͤrgerwerder bey Hrn. Falkenhayn. 

„) Breslau. Eine 4ſitzige in 4 achten Federn haͤngende gut eonditlonirte 
Wlener Droſchke ſteht im goldnen Zepter auf der Schmiedebrücke billig zum Vers 
kauf. Naͤhere Ans kunft darüber ertheilt der Wirth des Honſes. 

) Breslau. Eine Parthte gut gebleichtes Docht⸗Garn legt zum dilligſten 
Preiß zum Verkauf in Commiſſion bey 

Guſtav Heinke, Carlsgaſſe No. 630. 

9 Breslau. In der Mathias gaſſe vor dem Oderth er iſt Hinten im Gerten 
auf gleicher Erde eine Wohnung von 2ſchoͤnen hellen Studen n bſt = Alkoven und da⸗ 
zu gehörigen Keller und Bodengelaß zu vermlethen und zu Michaeli d. J zu beztehn. 
Das Nähere erfaͤhrt man im Kaufmann Luͤbbertſchen Hauſe Junkerngaſſ No. 604. 

F. W. Kuh. ? 

9 Breslau. Gute Reiſegelegenhelt nach Berſin den 7tın und Sten auf 
der Reifergaſſe im goldnen Frieden No. 399. 
3 *) Breslau. Jemand der den gtem oder z2ten dieſes ſpaͤteſtens, extra 
Poſt nach Berlin zu reifen wuͤnſcht, ſucht auf gemeinſchaftliche Koſten einen Reiſe⸗ 

‚ gefellfchafter der einen Wagen hat. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition der 
neuen Breslauer Zeitung. 

) Bunzlau den aaſten Yugufl 1820. Das Haus des bieſigen Schußma⸗ 
cher Ehrifian Gottlleb Walther, worauf unter andern auch laut Hypotheken- Pros 
tocolls vom sten Septbr. 1803. und Recogult. Schein vom 1gten ej. m. et a. eln 
der Demolſell Maria Magdalena Woltersdorf gehoͤriges Caditol von 50 Rth. gegen 
5 pro Cent jährliche Verzinſung und tel jährige Anffündigung zur sten Hypothek 
haftet, iR auf Antrag mehrerer Öldubiger auf Sub haſtation geſt-ut worden, und 
darauf in dem betelts abgehaltenen Termin ein Meiſigeboth von 224 Rthl. erfolgt: 
Da nun inzwiſchen die Woltersdorf geſtorben und deren Erben bis jetzt nicht uszu⸗ 
forſchen geweſen, gleichwohl aber deren Erklaͤrung uͤber den Zuſchlag des befragll⸗ 
chen Haufıs an den Meiſtblethenden noch erforderlich iſt, fo werden die Erben der 
Demolſelle Woltersdorf oder wer ſenſt an odbenannten Capital ex quo cunqu' juris 
capite Anfprüche zu haben glaudt, hierdurch vorgeladen, auf den 6. Decbr. 1820. 
Vormittags um 9 Uhr coram Deputato, Koͤnlgl. Creiß⸗Juſtiz⸗Secretalr Herrn 
Koͤrwihn entweder in Perſon oder durch einen mit ausreichender Vollmacht verfehes 
nen Mandatarius, wozu wir den hieſigen Herrn Crelß⸗JuſtizSterttalr Franke in 
Vorſchlag bringen, zu Rathhauſe hieſelbſt zu erſcheinen, und ſich darüber, ob ſie 


in den Zuſchlag dieſes Hauſes für das Melſtgeboth der 224 Rep, willigen wollen, 
oder 
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oder nicht buͤndig zu erffären unter der Verwarnung, daß im Fall ihres Ausbleibens 
nicht nur der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Exlegung des Kauf, 
ſchillings die Loͤſchung des befraglichen ſub No. 5. eing tragenen Capitals von 80 Rth. 
und zwar dafern es leer ausgehen ſollte, ohne daß es zu dieſem Behuf der Produs 
tion des Inſtrumenti ex quo bedarf, verfüge werden fol. n 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. b 
Leobſchuͤtz den 16. July 1880. Von Seiten des unterzeichneten Juſtiz⸗ 
Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypothekenweſen bey der ſub 
No. 7. in Beneſchau Nariborer Crelſes belegenen Bürgerfielle, auf den Grund 
der darüber bereits eingezogenen in der hieſigen Regiſtratur vorbandenen, und der 
noch elnzuziehenden Nachrichten regultrt werden ſoll, und daher ein jeder, welcher 
ein Intereſſe dabey oder Real- Auſpruͤche an die erwähnte Bürgerfielle zu haben 
vermeint iſt, ſich binnen 3 Monaten beſonders aber in dem den 17. Octoder cur. 


in der biefigen Gerichts⸗Canzell y angeſetzten Termine zu melden, und jeine etwas 


nigen Anſpruͤche anzugeben hat, widrigenfalls er damit unter Auflegung eines et⸗ 
wanigen Stillſchweigens praͤcludirt werden wird. N 

Das freyherrlich von Hennebergſche Gerichts-Amt der Herrſchaft Beneſchau. 

Langenols den ıofen Auguſt 1820. Das reichsgraͤflich zu Soims 
Tecklenburgſche Gerichtsamt ſudhaſſiret das biefelöft in der Schloß Gemeinde 
ſub No. 75. belegene, auf 350 Rthl. gerichtlich gemürdigee Zinshaus des inſol⸗ 
vent gewordenen Webers Carl Gottlob Hoffmann und fordert Biethungsluſtige 
auf, ſich in Termino den ıgten October Nachmittags um 2 Uhr hiefelbſt in 
der gerichtsamtlichen Canzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real Gläubiger der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden geſchehen wird Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 
Anfprübe an das zu verfaufende Haus aus dem Hypothequenbuche nicht her⸗ 
vorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachtem Termine anzumel⸗ 
den uud zu deſcheinigen, außerdem fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gedöret werden. . 3 i 

Das reichsgraͤfl. zu Solms Tecklenburgſche Gerichtsamt hieſ löſt. 
ö a \ Streckenbach. 
Oels den sten Auguſt 1920. Von Seiten des herzoglich Braunſchweig 
Oelsſchen Fuͤrſtentbums gerichts wied hierdurch bekannt gemacht, daß in der 
Cammerrath Lindnerſchen Nachloßiache der Erbtheilunas⸗Termin auf den 22ften 
November c. um 9 Uhr vor dem Deputirten, Hrn. Fuftiz Rath Cleinow anbe⸗ 
raume worden iſt, bis wohin ſich ſamumtliche Ert ſchafts⸗Glaͤubiger bey hie ſigem 
Fuͤſtenthumsgericht zu melden haden, außerdem fie ſich nur mit ihren Forde⸗ 
rungen an die einzelnen Erben im Verhältniß ihrer Erbantheile wenden und 
halten koͤunen. b 
Namslau den 30 Auguſt 1820. 30,000 Rihl. werden auf ein Do⸗ 

mintalgut in Nieder Schleſien, welches circa auf 260,000 Rthlr. landſchaftlich 
toxirt iſt, binter den darauf boftenden landſchaftlichen Brandbrifen geſucht, fo 


wie ouch 16000 Rth zur ganz erſten Hypotheke auf einem Gute, welches im Jahre 


1819: auf 120,000 Rtht. land ſchaftlich tapirt iſt. Nähere Auskunft erthellt hler⸗ 
über der Kaufmann Hillet Hieſch Saul. 
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Donnerſtags den 7. September 1820. 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. dt. 
| allergnaͤdigſten Special- Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVI 


— 


a Zu verfauten. 5 

„Goldberg den zaflen Auguſt 1820. Die zu dem Nachlaſſe des hie elbſt 
geſtortenen Stellbeſtzers Johann Friedrich Genehr gehörige, auf dem obern Renn⸗ 
wege unter No. 676. gelegene, auf 60 Riblr. Cour, aogeſchaͤtzte Hausbrandſtelle, 
nedſt dazu gehörigen Gärtchen, worauf 100 Rthlr. Brandbeyhuͤlfsgelder haften, 
fol in dem andermeit angeſetzten peremtoriſchen Termine den sten October c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf biefigem Könige Land⸗ und Stadtgerichte vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Evler, an den Meiftbierhenden 
öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſe Hausbrandſtelle zu kaufen geſonnen 
und zu befigen fähig find, werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihr eboth zu thun und zu erwarten, daß die Stelle dem Meiſtolethenden werde 


zugeſchlagen werden. N 1 
Kaoͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 
„) Herrnſtadt den zoſten Auguſt 1820. Die Inteſlat⸗Erben des zu Ver⸗ 
winzig verſtordenen Freihaͤuslers Johann Schmid haben auf den öffenelichen frey⸗ 
willigen Verkauf feiner zu Vorwinzig belegenen Freyhaͤuslerſtelle ſub No. 5 der 
ſtehend aus einem Hauſe in ziemlich gutem Bauſtande, guter Bedachung, Stal⸗ 
lung und Scheune, alles unter einem Oache, einem Garten von e nem Morgen 
Ackerland, zum Bebuf der Erbih ilung angettagen, es werden dahero hiermit 
Kar flu nig“ elngeta en, ſich in dem einzigen peremtoriſchen Termine den zulen 
October 5. J. Vormittags um 10 Ur in dem beerſchaftlichen Wohnhauſe zu Vor⸗ 
wenig einjufinden, ihr Geboth zu thun und es hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
nach vorgängiger Genehmigung der Yutereffenten den Zuſchlag gegen baldige aare 
Bezaplung zu gewaͤ tigen, mit dem Bemerken, daß die diesjaͤhrige Erndie bey der 
Naherung verbleibet. 


* 


Das Gerichtsamt für Vorwinzig. 
Fuͤlleborn. 


») Hirſchberg den azſten Auguſt 1820. Bey dem biefisen Königl. Land⸗ 
und Stadigerichte fell das fub Mo. 392: hieſelbſt auf der Schuͤtzengaſſe gelegene, 
auf 1857 Rthly 8 gr. abgefbägte Kaufmann Daold Bernhard Lemperſche Haus 
in Termino den loten November c oͤffentlich verkauft werden. 7 

Hirſchbeig den 3 iſten Jun 18:0. Das zu Kupferberg ſub No. 2 im 

Scdoͤnouer Creiſe gelegene, zum Bürg‘r kiebigſchen Nachlaſſe gehörige Haus wird 

cuf den Antrag der Nrol Eredttoren Schuldenhalber in Termino den 29. Sepibr. e. 

in dem Seſſions zimmer zu Kupfer berg plus licitando vtikauſt, wozu japiangs ? age 
eit 
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' Hefig'äsigr Raufluflige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß dle Regulle⸗ 
rung der Bedingungen in Termino geſcheht. i 


- 


Das Koͤnigl. Gericht der Srrtt Kupferbers. 12 
Carlshof den 4. Juny 1820, Die zum Albert Plonkaſchen Nachlaſſe 


gehoͤrige ſub No. 34. in dem Marktflecken Georgenberg 1 Meile von der Berg⸗ 


ſtadt Tarnowitz uad 11 Metie von der Kreläſtedt Beuthen und gleichnamigen 
Greife belegene bürgerliche, von Schrotholz erbaute und aus einem Wohngedaͤude, 
einem Stall für 2 Stuck Kühe, aus einem dazu gehörigen Hofraume und end⸗ 
lich aus einem an der Poſſeſſton ſelbſt ſtoßenden Gaͤrtchen von circa 20 Quact 
Breslauer Maaß Ausſaat, welches zur Gralunssdenutzt werden kann, beſtehende 
Poſſeſſ on, welche unter diejenigen, die unentgeldlich das benoͤthlate Datz und 
Brennholz, aus den, zur Fideicommiß⸗Herrſchalt Beuthen gehörigen Forsten, 
zu nehmen berechtigt find, gebört, und auf 112 Rthlr. Courant gerichtlich ges. 
würdiget iſt, auf den ausdruͤcklichen Antrag der Erben oͤffentlich verkauft wer⸗ 


den ſoll und zu dieſem Behur ein peremtoriſcher Termin und zwar auf den 


goften September a. c. anberaumt worden it, fo werden zu demſelben, ſowohl 
alle Beſitz⸗ als auch Zablungsfäzige, welche dieſen Fundum zu erkaufen und 
annebmlich zu bezahlen vermögend ſiad, mit dem Bedeuteu vorgeladen, ſich 
gedachten Tages Vormittags um 9 Üdr in hieſtger Gerichtscanzley einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und dann der Meiſtotetdende und Beſtzaglende den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen hat. ebrigens kann zu jeder beliebigen Zeit jedoch nur 
immer unter den gewohnlichen Amtsſtunden, die in hieſtger Gerichtsamis Res 
giſtratur befindlichen Taxe inſpicirt werden. a 
a Das Gerichtsamt der gräfl. v. Henkelſchen Benehner Herrschaften. 
Gottes derg den asſten April 1820. In Folge des uͤber das Ver⸗ 
mögen des Muͤller Heidrich zu Jonsdorf Landeshutſchen Creiſes eroͤffneten 


Concurſes, ſind zur Subhaſtation der demſelben zugehorigen Waſſermuͤhle No. 31. 


daſelbſt, welche auf 9995 Rthlr. 9 gr., wie auch des demſelben zugehörigen 


Bauerguts No. 27. daſelbſt, weiches auf 2119 Riehl. 27 far. gerichtiich geihägt 
worden, 3 Termine und zwar der erſte auf den sten Juli c., der zweite auf 
den böten September c., der dritte und peremtoriſche aber auf den ten Novem⸗ 


ber c. Vormittags um 10 Uhr, die beiden erſten auf dem Ratbhauſe hieſelbſt, 
der letzte aber auf dem Schleſſe zu Rieder Blasdorf anberaumt worden, weis 


ches Kauftuſtigen hlermtt bekannt gemacht wird. Die Taxe iſt in dem Gerichts⸗ 


kretſcham zu Johnsderf, oder auch bey dem Juſtitiario hieſelbſt einsufchen. 
Das Patrimonialgericht der Mieder Blasdorfer Guͤter. 

Vilcho wis den zoften Junk 1820. Das in den Hppotheke buche vom 
Dber: Wilrza ſud No. 1. aufgeführte in Ober⸗ Wilcza Pilchowitzer Herrschaft Ryd⸗ 
nicker Eretfes 11 Meile von Gleiwitz und 11 Meile von Nyb nick gelegene, den 
Amtmann Milseſchen Erden gehörige Freygue, welches am löten Junt c. auf 
1402 Rihlr. Cour. gerichtlich geſchatzt worden it, wird auf den Antrag der Erden 
Tbeilungshalber öffentlich verkauft und find Biethungs⸗Termine auf den zaſten 


Juli, den aaſten Auguſt und den böten October c. in der Juſtizamts⸗Canzley zu 


Pilchowitz anderaumt worden, wezu Kaufluſtige mit dem Bedeuten elngeladen wer⸗ 
ben, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingegangener Genehmigung des 


vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag ertheilt werden wied. 


Das Gecichtsamt der Majorats⸗ Herrſchaft Pilchowitz. 
Citatio 
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N Citatio Creditorum. i 
N Hirfhberg den 28 en July 1820. Alle Eigenthums⸗, Pfandrechts⸗ 
oder ſonſtige Renl⸗Frätendenten des Hrundſtücks ſub No. 61. zu Kupferderg 
Shönauer Creiſes, werden auf den Antrag der Wiftwe Maria Roſtna Franzi 
geb. Pokettin daſelbſt, Behuls der vollſtändigen Beſitztitel⸗Berichtigung für Dies 
ſelbe aufgeſor bert, ihre diesfaͤlligen Anſprü⸗he bis, oder in dem auf den 27ſten 


October d J. Vormittags um 10 Uhr in Kupferberg anſtehenden Termine ſub 


poͤna präcluſi et perpetul ſtlentii anzubringen und zu beſcheinigen. 
a Das Königl. Gericht der Stadt Kupferberg. 


* 


Vogt. a 


x 


Citationes Edictales. one 
Breslau den a6flen May 1820. Von Seiten des Königl. Oberlandes⸗ 

gerichts von Schleſien in Breslau, werden auf den Anttag der verwitweten Ju⸗ 

ſüzrathin A neſe Frledercke Frein v. Seldlitz geborne v. Wiedebach zu Pellau 


Gnadenfrey alle diejenigen Praten denten, welche an dem Gute Zub lau Relchenbach⸗ 


ſchen Kreiſe nebſt Zubehör ſub Rubr. II. No. 6. für fie vigore deere vom iſten Res 
vember 1808. unterm zyflen jus dem m. et a. eingetragenen 19,090 Rthlr. Cour. 
ruͤctſtändige Kaufgelder und das hierüber ſprechende angeblich verlohren gegangene 
Hypotheken⸗Inſtrument, nehmlich den zwiſchen der Ertrapentin und der Major 
Joſeph v Koſeckt unterm. eg ſten Juny 1808. vor dem Gerichts amt zu Gaadenfrey 
errichteten, unterm zoſten Auguſf 1808. von der vormaligen Koͤnisl. Ober amts⸗ 
Regtrung hieſelbſt confiemitrten Kauf⸗ Contract und Hypotbeken⸗Swein ar 
Zten December 1808. als Eigenthuͤmer, Eeflionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗ 
Inhaber Auſpruch zu haben vermeinen, hie durch aufgefordert, dleſe ihre Anſoruͤ⸗ 
he is em zu deren Angaden angeſetzten peremtoriſchen Termin den gien Ocloder c. 
a. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiflario Oberlandesgerlchtsrath 
Herra Freiherrn v. Kottwitz auf hieſigem Oberlandesgerichtshauſe entweder in Per⸗ 
fon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf 


den Fall der Undekanntſchalt unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Juſtizcom⸗ 


miſſtonsrath Ludıetg, Juſſizcommiſſarius Koblitz und Juſtizcommiſſarlus Kletke vor⸗ 


geichlagen werden) ad Protosollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 


das Weſtere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch tn dem angeſetzten Termine feiner 
der etwanigen Intereſſ enten melden, dang werden dieſelben mit ihren Anſprüchen 
piäcludirt und es wird ihnen ein immerwͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das 
verfahren gegangene Inſtrument für amor ttſirt erklärt und an deſſen Stelle ein neu⸗ 
es an und ausgeſertiget auch in dem Hypothekenduche dei dem verhafteten Gute 


auf Anſuchen der Extrahentin anderweit eingetragen werden. 


Kö ig! Preuß Oberlandesgericht von Schleſien. J 
„) Ratlbor den 28 ien Jay 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 


Oberlandesgericht wird auf Anfuchen des Offictalis fisci die aus Deutſch Weichſel 


Pießner Ereiſes gedürtige, entwichene enrollirte Cantoniſten Gebruͤder George und 

Andreas Mathya dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fle ich innerhalb 12 Wochen 

und ſpäteſtens in dem auf den iſten December c. a. vor dem Deputirten, dem Hrn. 

Ober⸗ bandesgerichts Referendartus Richter, anſtehenden Termine geſtellen, von 

ihrer Entweichung Rede und Antwor' geben, und ihre Zuruͤckkanſt glaubhaft nach⸗ 

weiſen, un Fall ihres Ausbleidens aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie ihres u 
i 7 * en 
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lichen Vermoͤg ns und hlernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt 
und foiche dem Fisco zuerkannt werden ſcllen g.) N 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober z Landesgericht von Oberſchl'ſien. 5 
{ ER) 1; Kales 
„) Schloß- Wittelwalde den 26. Auguſt 1820. Das gräfl. Althaun⸗ 
ſche Gerichtsamt der Herrſchaften Mittelwalze, Schönfeld und Woͤlfelsdorf etttet 
bierdurch: 1) den unter dem roten Landwehr Infanterie⸗Regſmente geſtan⸗ 
denen Soldaten Ignatz Vollmer aus Wälfeisborf, welcher im Jahre 1814. 
mit dem Regiment nach Sag ſen marſchtet und nach eingegangenen Nachrech⸗ 
ten krank in das Miliraits Hiepiral zu Erfurth gekommen; 2) den aus Woͤl⸗ 
felstorf gekuͤrtigen im Jahre 1813. zur Lantwetr eingezegenen Joſeph Beck, 
welcher unter dem B' tatllon des Major v. Lariſch geſtanden und auf dem 
Matiche nach Sachſen wegen Krankbeit in das Lazareth zu Limburg an der 
Lahn gebracht worden, von Ihrem Leben und Aufenthalt aber dis fetzt keipe 
Nacheicht gegeben, fo wie ihre etwanntge Erben ſich entweder vor, oder in dem 
auf den zoſten November 1820, anberaumten Termine auf dem Schloſſe allhler 
vor unterzeichnetem Juſtizamte ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu meiden und daſelbſt 
weitere Anweiſung bey nicht erfolgter Anmeleung aber zu gewärtigen, daß fie 
auf Antrag ihrer Vermandten für todt erklart, denf lden ihr zurückgelaſſenes 
Vermögen zugeſprochen und verabfelgt werten wird. N x 
ren Das Graf v. Althannſche Juſtizamt. Ein 
2 Volkmer. 


elegnitz den a4ften Juni 1820, Es iſk zur Anmeldung der An pruͤche n 


etwaniger unbekannter Inhaber des verlohren gegangenen Sypotheken-Inſtru⸗ 
ments, auf deſſen Grund 40 Mrbir. auf der Häuslerſtelle No 19. zu Kniegnig 
für die evangelifche Kirchen⸗Caſſe zu Waßlſiadt eingetragen find, verlohren 
gegangen und der Beſiger der oderwaͤbnten Stelle der Johann Gortlob Narpel 
zu Knlegnitz hat das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrahitt. Wir haben das 
her einen Termin zur Anmeldung ber etwanigen Anſpruͤche undekannter Praͤ⸗ 
tendenten, ſowohl aus dem Civil» als Mititairftande: auf den raten October 
d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herta Oder fans 
beögerichtö » Reſerendarſo Goͤhlich anberaumt und fordern alle diejenigen, 
welche an die 40 Reichsthaler und das Darüber ausgeſtellte Inſtrument, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionanien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch ha⸗ 
ben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur gestimmten 
Stunde auf dem Koͤnigl. Land und Stadtgericht hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch mit gefeglicher Vellmacht und hinlänglicher Informatton versehene 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Justiz Commiffarten, von welchen ihnen 
im Fall der Undekanntſchaft der Herr Haſſe und der Herr Feige vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhand⸗ 
lungen, im Fall des Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß fie mlt ihren ver⸗ 
meintlichen Ansprüchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen die Vorſteher der 
Wahlſtaͤdter Kirchen⸗Caſſe und gegen den Befiger der Haͤuslerſtelle Johann 
Gottlob Naͤpel ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quäͤſt. 40 Rthlr. 
aber werden geloͤſcht und das daruͤber ſprechende Inſtrument wird amortiſiet 
werden, Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
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gBoldberg den 16. July 1820. Ueber die Kaufgelder, welche nach 
Def iedigung der Real» Gläubiger, des gewesenen Kretſchams⸗Beſitzers ChHriftian 
Berger in Knobelsdorf noch übrig geblieben iſt, vermöge Decrets vom 16ten Die 
ſes Monats der Concurs⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle die an dicfe Kaufgelder 
einen Anſprnch zu haben meinen, werden daher hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 29. September d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Knorelsdorfer 
Gerichtsaune in Knobelsdorf angefegten Termine, entweder in Perſon, oder 
durch zuläßige, gehörig legitimte, wozu ihnen der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius 
Herr Borrmann vorgeſchlogen wird, zu erſcheinen, ihre Aaſprüche gebührend 
anzumelden und deren Richtigkelt nachzuweiſen. Wer nicht erſcheint wird mit 
feinen Forderungen an die Maſſe peäcludirt und es wird ihm damit gegen die 
ubrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden. 

= Das „ Gerichtsamt. 
a Neuſtadt den loten Jup 1820. Auf dem zum hieſigen Maͤnner⸗Hos⸗ 
pltal gehoͤrigen Haufe No. 77. und 78. ber Obetgaſſe ſteht im Hypothequenbuche 
auf No. 77. an noch ein Capital per 20 Rthle. für die Kirche zu Duttersdorf vom 
St. Andreas Tage 1718. und No. 78. ein Capital per go Rthlr. für einem dem 
Aufenthalte nach unbekannten Zachcus Heiſig vom 20ſten November 1735. intabu⸗ 
lirt. Der Magiſtrat hlerſelbſt als Civubeſitzer dieſer Haͤuſer, hat auf Loͤſchung 
dieſer Capitalten angetragen, well die Kirche zu Dittersdorf auf das Capital per 
20 Rthlr. Cour, keine Anſprüche macht und ein ſonſtiger Eigenthuͤmer davon fo 
wenig als bey dem für den Zacheus Heiſig eingetragenen Capitale per go Rthlr. 
jemals bekannte worden ſey. Es werden demnach alle undekannte Inhaber, Leſſto⸗ 
narien, oder ſonſtige Sigenthumer dieſer Capitalten und Inſtrumente, namentlich 
aber der Zacheus Heiſig und feine unbekonnte Erben hiermit aufgefordert, ibre 
Anſpruͤche davon boͤchſtens bis zu dem auf den Hten Novemder d. J. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Cr. R. kehnmann auf dem hieſtgen Rathhauſe in unſerm 
Seſſionszimmer angeſetzten Termine anzumelden uad geltend zu machen, widrige⸗ 
falls fie, und wenn fie ſich nicht melden ſollten, damit präcludirt, die Inſtrumente 
aber amortiſirt und die Loͤſchung beyder Capitalien im Hppothekenbüche verfüge 
werden wird, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENIS. 
Breslau. Ein großes maſſides Gaſthaus in einer ſehr belebten Pro vin⸗ 
Stadt, 6 Meiten und ein Cofftebaus in einer Provinzlalſtadt, 3 Mitten von Press 
lau, wobey Kegelbahg und Billard befindlich iſt, beyde Beſitzungen ind unter bil⸗ 
gen Bedingungen Famtlien⸗Verhaͤltniſſenwegen zu verkaufen. Dos Näbere eum 
Callenbergſchen Commiſſtons⸗Compteir, Nitolotgaſſe zur goldnen Kugel No. 35 4. 
Breslau. Strumpf, Fabetkant Lud. Duͤntz aus Berlin empſi hli ſich 
mit allen den Waaken wle im vorigen Markt, baumwollen Strick und Stickgorn, 
Patent engl. Nehgarn, Hamburger Wolle Petinet Strumpf ⸗ Beinfleider und Ka⸗ 
nufäle, wie in allen Arten Strumpf Waaten zu den dilligſten Preißen. Seln 
Stand IN wieder wie im vorigen Markt unwelt des Ellſabeth⸗Kirchhofs auf dem 
Naſchmarkt. a £ 
*) Brei 
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) Breslau. Denjenigen melner reſp. Intereſſenten, welche ihre dooſe zur 
Iten ER noch nicht erneuert, dient hiermit zur Nihricht, daß die Menopatzon 
derfelden nur bis ſpateſtens den Sten dieſes noch angenommen wird. 
Schlefinger, Albrechtsſtraßr im ſchwarzen Bar. 
*) Breslau. Zum bevor ſtehenden Markt emoſievit ſich Einem geerdeten Pu⸗ 
dliko mit einer neuen Auswahl des modernſten und geſchmackvollſten Commervugts 
ſowohl franz Models, wie auch ein ache Kopien deſſelben, ſowohl m Seide als 
auch in Spartris und andern Strobhäten, franz. Blum en, w weiße, ſchwarze und 
kouleurte Federn, das Allerneuſte von Paris; er verkauft zu den moͤglichſt dutgen 
Preißen. Sein Waarenlager iſt auf dem Ringe No. 2023. tn der erſt en Etage. 
i J. E. Karl aus Berlin. 
5 *) Brlefe ben 3 iſten Auguſt 1820. Dle heute erfolgte guͤckliche Entbin⸗ 
sung feiner Frau von elnem gefunden Sohne zeiget ſeinen Verwondten und Freunden 
ergebenſt an. A Stapelfeld, Pächter zu Brieſe bey Oels. 

*) Breslau. Sehr gute trockn: eınländifche Steg Seife der Stein 6 Rth. 

20 ſgr., das Pfund 10 fgr. N. Mze. empfiehlt 
E E. Cubaſch jun., Odergoſſ⸗ e No. 267. 

2 Breslau. Allen meinen bochzaverthrenden Kunden mache ich hiermit 
bekannt, daß ich von meiner Reiſe ous Wien wleder eingetroffen, und daher mit 
den geſchmackvollſten Moden die Ehre hade aufzumarten- 

f Anten Kaßner, Damen: Keivermacher, Schmiedebruͤcke No. 1874. 

) Brestau. Non pareıl und Capueines Capern das Pfs. 20 und 12 1gr., 
fpan, Trauben und Roſinen das pfd 7 fgr., lange feine Mandeln das Pfd. 12 far, 
Cour in der Weinhondlung, Schmiedebruͤcke No. 1928. 

) Breslau. Gegen puplllaſiſch Hypotheken auf Landguͤter in Mittels 
und Obe ſchleſten find zwey Capitallen von 10000 Nirh., uad eines ven 20000 Aty. 
fogleich zu haden. Das Naͤhere hlerüder tft zu erſahten am ne im Tiſchler⸗ 
Magazin No. 1984 bey C. F. Gallitz. 

*) Breslau. Zelte trockne Seife in Stegen das Pfund 10 ſgr Münze, bep 
Abnahme von 6 Pfunden 92 far. Münze empfiehlt 0 

C. G. Fe smann, Ohlauer Straße, Koͤnigs⸗Ecke. 

*) Breslau. Der wegen feiner Leichtigkeit und feinem G tuch fo belleßte 
geſchntitne hen. Varin es Canaſter a 40 gr. Cour. das Ufd. iſt wieder zu haben. 
Auch empfiehlt ſich mit allen andern Gu ttungen von Rauch - und Schuupftadack 

‚ F We Neumann, in 3 Mobren am Salzrinze. 
1) Breslau. Eine hier am Markte beiegene Partkraͤmerboude iſt unter bil⸗ 
ligen Bedingungen zum Kauf zu hoben. Auch wird auf elne fehuldenfrepe Partkraͤ⸗ 
merboude zur er ſten und alleinigen Hypotheke ein Capital von 300 Rtzhir. geſucht. 


Das ers hierüber iſt zu erfahren am Naſchmarkt No, 1984: un aten re 
) Bres⸗ 


mir für den ſechſten Speil des Ladenprelßes zu verkaufen. 
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reifen. Ein meublirtes Zlnmer mit Betten und Bedienung Michael 


zu beztebn if für einen einzelnen Herrn oder Dame, auch als Abſtelgt⸗Logis zu haben. 


Naͤhere Auskunft Sandgaſſe No. 1595. bey C. Preuſch. Auch 0 daſeltſt ſchwarze 
und rothe engl. Dinte und Dinten⸗Dubver zu haben. 

Breslau. Zwey ſehr ſchoͤne Wohnungen der ate und PR Stock, beſte⸗ 
hend u. 4 und 5 Stuben ſind noch zu vermiespen In ber Latparinengoſſe No. 1367. 
Das Nähere Parterre daſelbſt. 

) Breslau. (Niederlage von Eau de Cologne.) Herr F. Marla Fariua 
No. 3246. in Cöun, deſſen Fabtik am cöllniſchen Waſſer als eine der heſten dekannt 
iſt, hat eine Niederlage davos bey mir errichtet, ich bin demnach im Stande dieſes 
Waſſer, welches ſich durch Staͤrcke und Reinheit vorzuͤglich auszeichn t, in einzel⸗ 


nen Flaſchen a 12 gr. Cour., im Dutzend billiger und bey Parthien an die Herren 


Kaufleute noch billiger zu verkaufen. 
€ F. Kolbe, Naſchmarkt No. 1980. 


*) Silfmenau den sten Septbr. 1820. Den aten d. M. ſtarb unſere 


geltebte Tochter Ida am Scharlachſieder und dazu getretenet Hlen Entzuͤndung in 


einem Alter von 4 Jahren; dieſes für uns traurige Ertigniß verfehlen wir nicht un⸗ 
fern Drennden und Bekannten hlerdurch anzuzeigen. 


Der Amtmann Schneider und feine F au. 


) Breslau. Allen meinen Freunden und Bekannten zeige ich hiermit meine _ 


Ankunft von Berlin ergebenſt an. 


Ernſt Speler, Dr. der Medizin und Operateur, Nlcolaigaſſe No. 43 t. l. 
) Breslau. Zu hi iſt eine Par the deſten zeinen Hopfen. Das 


Maͤhere daruͤber bey € W' Schwinge, 5 
s auf der Kopferſchnnedegaſſe im wilden Mann. 
*) Breslau. Ein Mädchen von mittlern Jahren, die ken haͤuslichen 
Geſchaͤften, wie auch die beſte Kochkuaſt verſteht, ſucht zu Miche ii iht ferueren. 


Unterkommen. Ste ſieht nicht auf großen G halt, nur auf gute Tepandlung, zu 


erfragen auf der Meſſergaſſe No. 1836. eine Stiege hoch. a 

) Breslau. (Brenabolz zu verkau en.) Buchen, Birken, Eichen, Erlen, 
Kiefern auf dem Holjplag vor dem Oderthor hinter dem Birndaum, die sehr billigen 
Preiße find auf dem Platze ſelbſt an der Waͤchterbude zu erfragen. 


) Breslau. Eine gut gehaltne N 1700 Pe ſtark, beſtehend 


aus Romanen, Comoͤdien, Geſchichte, Reifen und birmiſchten Werken fe bey 


Pfeiffer, Auct. Cemmiſſ. 

9) Breslau den sten Septbr. 1820. Den heut Moe gen um hald zwey 
Uhr erfolgten Todt unſeres geliebten zweyten Sohnes Johann Joachim an Zähnen 
und Durchfall in einem Alter von 1 Jahr! 5 Monat 19 Tagen zeigen hieſigen und 

ent⸗ 
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entfernten Rreunden- pflichtmäßig an, im Voraus deren inen Yatheilnahme, an 
. 1 tlef ſchmerzenden Verlust „ uns oirſichert haltend 
Johann Joachim Oed bord 
f €. Heydorn ged. Weber. 
) Breslau. Ein im Kleſderverfertigen und Sticken in jeder weiblichen 
Arbeit. geſchicktes Madchen ſucht als Kammerjungfer ihr Unterkommen als Wirth⸗ 
ſchafterin hier oder auf dem Lande gleich oder Michael. Nähere Auskunſt Sands 
gaffe No 1595 dep C. Preuſch. 
*) Breslau. Gute Sommer⸗Wolle ſiad elnige 30 Stein billig zu haben bey 
O. Willert et Comp., Salzring No. 562. am Rlemberssboſe. 
*) Breslau. € F. W Pagig, aus Berlin, in feiner Bude am Naſchmakt, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einem aſfoctirten Lager fremder und Berliner 
Fabrik Waaren, beſtehend in Ginghamis aller Art, son 3 Ger dis 14 Ggr. pro 
Elle, bedrucktem Cambrie von 5 Gar. an bis 1 Rtbl. p. Elle, coulturtem und wel⸗ 
em Cambric, Vaſtard, Tuͤchern, glattem und feconirtem Mull, glatten fagonirs 
ten und geflreiften Gen, broſchirten Kleidetzeugen und B. W. Merind's, ganz 
und Hatd = Piquer, dergleichen abgepoßten Bettdecken, Gardinen⸗Mouslia, engl. 
Leder, franz Batiſt, großen und kleinen Merino Tuͤchern und dergleichen Borten, 
Bourré de Soye > Tüchern und Shwalg, kleinen ſeldenen Tuͤchern aller Art , Des 
tinet⸗Shwals, Schlelern und Hauben, tuͤrkiſchen und andern modernen Weften, 
oniadıfhen, fo wie Zwirn und Koͤper Nanking, feınen Hoſentraͤgern, gef:ppren 
Cambric⸗ Decken, gewukten Fußt ppichen, aͤchtem Eau de Cologne von From Ma⸗ 
rio Farina, feigen Seifen und 1 8 dergleichen Artikein zu den olusgſten, ab er 
befiaumen Preißen. 
Wechſel⸗ Veſd⸗ und Fonds ⸗ „Edurſe. 
Breslau den 6. Septbr. 1820. 
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Freytags den 8. September 1820. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ie. 16 
allergnädiaften Special» Befehl. 


Brestnufes Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXXVI. 


Warnungs ⸗ Anzeige. 


— Joſeph Iſach, Schuhmachergeſelle, 24 Jahre alt, aut Plotiſcht in Boͤh⸗ 
men gebürtig, der Sohn eines bereits verstorbenen Scheakwirths wurde wegen eines 
am Abend des 25flen Januar 1819. nach 6 Uhr zu Namslau in dem Hauſe des 
Schornſteinfeger G ägner an dem Koͤn gl Preuß. Hauptmann von der Gensd'arme⸗ 
rie o. Bloniefsky in deſſen Wohnſtube veruͤbten vorſaͤtzlchen Mordes und Raubes, 
welchen erllern er mit einem aus feiner Rocktaſche gezogenen fegenannten Schneider 
meſſer durch mehrere dem v. Blontefsky verſetzte tödliche Stiche in den Hals und am 
Kopfe vollfuͤhrte, biernaͤchſt mehrere Sachen und ein daares Geldquantum von 
824 Rthir 22 ggr. 4 pf. in verſciedenen Gold⸗ und Silbermuͤnzen raubte, ſich 
damit bis noch 11 Uhr in der Wohnſtube des v. Blontefsky und im Hausflur ver⸗ 
weilte, noch in derſelben Nocht mit den geraubten Sachen daſelbſt ergriffen und zur 


wider ibn die Strafe des Rades von unten herauf erkannt, und vermöge Aller hoͤch⸗ 
ſten Beſtaͤttigungs⸗Reſcripts vom 10. Naß a 6. dleſe Strafe an dem Jfach heut 


vollzogen wo den. 
Breslau den 1ſt en Septbr. 1820. g.) 
2 0 Koͤnigt Preuß kandes⸗ Inguiorlat. 


Zu verkaufen. 


Grüſſou den agſten Juli 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ger > 
richt wird das ſab Nio. 56. zu Dutersbach gelegene, zum Vermögen des deſelbſt 
verſtor denen Call Hoffmann g. börige und auf 220 Riel. dorfgerich:lich geſchaͤtzte 
Haus und Garten im Wege der erbſchaftlichen Aus einanderſetzung auf Antrag der 
Erden ſubbaſirt. Es werden daber dest und zahlungsfaͤdige Ka flaſtige hierdurch 
eingeladen, in dem auf den gten Nobbr. c. früh um 9 Uor feſig ſetzten Bicitationg- 
Termine an biefiger Gerichtsſt lle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach 
zu gewärtigen, doß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung 


dir Erben gerichtlich zug ſchlagen und adjudieipt werden werd. 


Unterſuchung gezogen. Es i von ihm die That freymuͤthig eingeſtanden, bierauf 
Koͤntal. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Silſtsguͤter. Pr 
Ber: N . 
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N) Grünberg den 2öften Auguf 1820. Auf den Antrag des Tuch machte 
Frlidrich Wilhelm Albertin hieſeldſt, ſoll deſſen Weingarten No. 1564. nebſt bar in 
befiudiihen Wohuhauſe, toxitt 610 Kehle. 20 g Cour. in Termino den 4. Novbr, 
dieſes Jahres Vormiitags um 11 Uhr auf dem Land, und Stadtgericht hieſclöſt, 
im Wege nothwendiger Sudhaftation oͤffentlich an den Melſtblethenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſſtz und zahlungsfaͤhlge Käufer einzuffnden, und nach erfolgter 
Erklarung der Intereſſent en in den Zuſchlag, folchen ſogleich zu erwarten haben. 

: . Könlgl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


Liebenthal lden 27. July 1820. Besufs- der Erbesauseinanderſe⸗ 
tung ſubhaſtirt biefiges Königl. Land⸗ und Stadtgericht die ſub No. 230. in 
Schmottſelfen Loͤdenbergſchen Creiſes gelegene, gerichtlich auf 79 Rthl. 17 far, 
6 d', gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, beſtimmt zum icitatloustermin künftigen 21. Octo⸗ 
tober früh 9 Uhr, in welchem ſich Kaufliebhaber im Ortsgerichtskretſcham eins 
finden und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboch mit Einwilligung der Erben 
gewärtigen koͤnnen. MR 

Neurode den 20. July 1820. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
baſtirt auf den Antrag der Judicat⸗Glaͤubiger die dem Albert Hoffmann zus 
gehörige, zu Vierhoͤfe gelegene ſub No. 13. bes Hypothekenbuches verzeichnele, 
unterm i4ten July 1820. ortsgerichlich auf 97 ther. 28 fer. 6 d', Courant 
gewürdigte, außerdem Wohngebäude zwei Scheffel Wieſewachs und 4 Scheffel 
Ackerland enthaltende Coloniſtſtelle, im Wege der Rechrshülfe oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden in Termino peremtorie den 30. September d. J. Vermittags 
um ro Uhr in der hieſigen Gerichtsamts⸗Canzley und ladet Kaufluſtige hier⸗ 
durch ein, in obigem Termine perſonlich zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben 
ulld den Zuſchlag der feilgesothenen Stelle an den Meiſtbiethenden mit Geneh⸗ 

igung der Extrahenten zu gewaͤrtigen, in dem auf nachherige Gedothe nicht 
Rück t genommen wird. 
* Dias graͤfl. v. Magnlsſche Neuroͤder Gerichtsamt. 
b Schwarzer. 
Oels den 1ꝛ5ten“ July 1820. Die den Gottfried Sat lerſchen Elben 
zu Kleln⸗Schoͤnwald bey Feſtenberg zugehörige, auf 200 Rthlr. Cours geſchaͤtzte 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll um Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung den Zoſten 
September d. J. an den Meiſtbiethenden in der Wohnung des unterſchriebe⸗ 
nen Juſtitiarli verkauft werden. N 
Das Get ichtsamt der Schoͤnwalder Güter. 
1 RER, Freytag. 

Ober⸗Glogau den 17. July 1820. Auf den Antrag einer Gläubigern 
im Wege der Executſon ſubhaſtirt unterzeichnetes Juſtizamt die dem Mauermei⸗ 
ſter Franz Jemetzko gehörige auf der hieſigen Schloßgemeinde belegene Freihaͤus⸗ 
jerſtelle Nro. 12, weiche auf 64 Rthl. Courant abgeſchätzt worden It, in Termi⸗ 
ne den 30. September dieſes Jahres. Kaufluſtige, Zahlungs⸗ und Beſitzfahlge 
laden wir dahero zu dieſem Termine Vormittags 9 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe 
vor, und hat der Meifibterhende den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Gerichtsamt der Majoratshereſchaft Ober⸗Glogau. 
f A ) Gruͤf⸗ 
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.*) Grüffaw den aafien Argufi 1820. Von dem unterzeichneten Köntgf- 
Gericht wird die ſub No. 35 zu Guswonnsdorf gelegene, zum Vermoͤgen des dar 
felbfl verſtorbenen Janag Pitzect gehörige, und auf 186 Rthlr. 20 for. Cour. ge⸗ 
ſchaͤtzte Auenbaus nebſt Gorten im Wege der erbſchaftlichen Auselnanderſetzung auf 
Antrag der Erben fubhaflirt. Es werden daher deſitz und zahlungskaͤhlge Kauf⸗ 
lustige hierdurch eingeladen in dem auf den Sten Novbr. früh um 9 Uhr feſtgeſetzten 
Licitatlonstermine an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meif> und Befibischenden diefer Fundus mit 
We wlllizung der Erden gerich tuch zugeſchlagen und adjudicirs werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter, er 
Cttationes Creditorum. 
Breslau den ıgten May 1820. Auf den Antrag des Königl, Obriſt⸗ 
Lleutenant und Commandeur Herrn v. Borwitz hieſelbſt werden von Seiten des 
dieſigen Köntgl. Oder⸗ Landesgerichts von Schleſten alle und jede, deſonders 
aber alle unbekannte Blänbiger, welche aus den Jahren 1818. und 1819. an 
die Caſſe des 1ſten Bataillons ıflen Breslauer Landwehr Regiments No. 10% 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Groddeck 
auf den Eten October d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldations⸗ 
Termine in dem heſigen Oder⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich eder durch einen 
gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen dey etwa ermangelnder Ber 
Fanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſarius 
Koblitz, Paur und Wirth en Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich 
wenden konnen, zu erſcheen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſchein gen. Die Nichterſcheigenden aber haben zu gewaͤr ti⸗ 
gen, daß fir aller ihrer Anfprüche an die g dachte Caſſe verluſtig erklärt und 
mlt ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahlet 
haben, werden verwieſen werden. g.) 93 
n Koͤnigl. Pieuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſten. = 
Breslau den 26ften May. 1820. Auf den. Antrag des Koͤnkgl. 
Drift» Lieutenant und Commandeur des zten Bataillons sten kandwehr Re⸗ 
giments Herrn v. Schlepp zu Glogau werden von Seiten des bieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien, alle und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger, welche an die Caſſe des gedachten jetzt aufgelöfeten aten 
Batatllons zten Breclauer Landmehr Regiments Nro, 19 a. vom Februar 
1818, dis Ende März c. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche 
zu baben vermeinen, blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landesge⸗ 
richts Aſſeſſor v. Groddeck auf den sten October c. Vormittags um 11 Übe 
auberanmten Liquidattons Termine in dem hieſisen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
per ſönlich oder durch einen gefegiich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu lbnen, 
bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtez⸗Commiſſarten, 
die Juſtiz-Commiſſarien Koblitz Morgendeſſer und Muͤnzer in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu e, Fe 
icht 
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Michlerſchrinerden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ibrer Anſpruͤche an 
die gedachte Caſſe werden verlustig ertlaͤrt werden. g.) det 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
„) Breslau den gien August 1870. Auf den Antrag des hleſigen Königl. 
Kriegs Commiſſariats der 2ten Artillereie-Inſpeczton werden von Seiten des 
hieſigen Königl Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten alle und jede, deſonders aber 
alle unbekannte G'Äubiger, welche ſelt dem 21. April 1873 dis Ende Jun 1814. 
an das nunmehr wieder aufgelöjete ſchleſ. Jaͤger⸗Bataillon v. Rochow aus i gend 
einem rechtlichen Grunde einige An prüche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Ober⸗ andesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt auf den sten De⸗ 
cember c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Eiquidationds Termine in dem bies 
figen Ober⸗ Landesgerichtshauſe perfüntich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bes 
vollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefls 
gen Juſtiz⸗Commiſſarlen, der Koblitz, Morgen beſſer und Kletke in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren elnen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
erfsheinenden aber haben zu gewärttgen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die ge⸗ 
dachte Caſſe verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenis 

gen, mit dem fie contrabirt haben, werden verwieſen werden. g.) 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht ven Schleſien. 

Ertationes Edictales. f 
Breslau den sten Map 1820. Auf den Antrag des Königl. Majors 
Herrn v. Buſſe zu Jauer werden von Seiten des bieſigen Koͤnigl Ober» kans 
desgerichts von Schleſien olle und jede, beſonders aber aue unbekannte Glau⸗ 
biger, welche an die Caſſe des ehemaligen aten Bataillons zten Reichenbacher 
Landwehr⸗Regiments No 28. (ſetzt Zten Batalllons 7ten Landwetzr⸗Regiments) 
von Januar bis Ende December 1819. aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kühn auf den sten October d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober Landerichts⸗ 
hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmachtigten, wozu 
ihnen bey etwa ermangelder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien der Juſtiz⸗Commiſſarins Koblitz, Juſtiz. Commiſſarius Paur und Juſtiz⸗ 
Commiſſatrus Dzluba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich 
wenden koͤnnen zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gemärtis 
gen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart 


werden. 8.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den 12. May 1820. Auf den Antrag bes enge Hrn, Major 
Wilbelmi zu Peiſſe werden von Seiten des bieſigen Königl. Ober Landesgerichts 
von Schlefien; alle und jede deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche 
an die Caſſe der Eten Artillerie-Brigade (ſchleſ.) aus dem ahre 1619, und 
zwar ſowohl an die Haupt⸗Brigade⸗Caſſe, als auch an die Compagnle⸗ Caſſen 
aus irgend einem rechtlichen Grunde mE Untprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch borgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kühn auf 

den 
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ben 5. October d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlons⸗Ter⸗ 
mine in dem hieſigen Ober Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen ges 
ſetzlich zuläßigen Bvolmächtägten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Des 
kanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiffarien, der Juſtiz⸗Tommiſſions⸗ 
Rath kudwig, Juſtiz⸗Rath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſartus Morgeudeſſer in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſche“⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchei⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
Anſpruche an die gedachte Caſſe werden verlustig erklart werden. g.) f 
N Königl. Preuß. Ober⸗Landes ericht von Schleſien. ER 
Breslau den ısten July 1820. Alle diejen'gen, welche an die Kattun⸗ 
Fabrifanı und Kaufmann C. F. Pöhlmannfhe Concurs Maſſe hieſeibſt, in 
4388 Rthlr. 4 far. 9 d'. zum Theil unſichern Yetivid und 7765 Rthlr. 16 ſgr. 6 dd. 
Paſſtvis bestehend, aus irgend einem Fundament Anſpruche zu haben vermeinen, 
werden hiermit aufgefordert, dieſe in Termino den 25ften Sptbr. c. Vormittags 
10 Uhr in unſerer Canzley im Landgerichts⸗Gedbaͤude auf dem Dohme hieſelbſt ent⸗ 
wedet perfönlich, oder durch gefeglich zuläßige mit gehoͤriger Vollmacht und Jufor⸗ 
mation verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſerten 
(wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft unter denſelben die Herren Juſtiz⸗ 
Eommiffarien Djiuba und Micke vorgeſchlagen werden) gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, die Aus bleibenden aber haben zu gewartigen, daß 
fie mit ihren Forderungen an die an erwähnte Maſſe präcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden tolrd. 
Zugleich wird zu dieſem Termine der abwefende Gemeinschuldner C. F. Pohlmann 
vorgeladen, um ſowohl uͤder alles was die Maſſe, insbefondere die Anſpruͤche 
der Gläubiger betrift, Auskunft zu geben, als auch um ſich wegen des ihm etwa 
zur Laſt fallenden ſtrafbaren Bankeruts zu verantworten, unter der Verwarnung, 
daß bei feinem Ausbleiben in contumactam wider ihn verfahren werden wird, 
3 Das Königl. Juſtizamt des aufgehobenen Praͤlatur ⸗Archidiaconots. 

„) Breslau den igten July 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Ober Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des König. Krie⸗ 
ges⸗ und Domainenraths Erdmann Graf Sandreczky auf Langenbtelau, alle 
diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem Gute Nieder Panthenau tun 
Reichenbachſchen Creiſe ſub Rubr. III. No. 2. mit den Worten: den 6. Juny 
1749. iſt die don dem geweſenen Beſitzer Lorenz Steagismund o. Heugel als 
Nebenvormunde der freypherrl. v. Goczalkowekyſchen Pupillen abgelegte Setpu⸗ 
latto: rem pupillarum ſalvam fore intabulirt worden, eingetragene vormund⸗ 
ſchaftliche Caution Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefe 
» ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriichen Terwuine 
den sten December dieſes Jahres Vormittags um ro Uhr vor dem ernannten 
Commiſſarto, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Neubaur auf hieſtzem Oder⸗ 
Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam inſormirte und 
legimirte Mandatarlen, wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanatſchaft unser 
den hieſigen Juſtiz Commiffarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Koblitz, Morsen: 
deſſer und Klettke vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu bes 
ſcheinigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanſgen 
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Intereſſenten melden, bann werden dleſelben mit ihren Ancprüchen präclndirt 
und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die 
Caution quäft, aber in dem Hypothekenduche bey dem verhafteten Gute, auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich geidfcht werden. 8 i 
a Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſten. 


Hanau den 2Hften Auguſt 1820. Es werden alle biejenigen. welche 
an nachſtehende Infirumente: 1) das Hypotheken Instrument vom 26. Mah 1801. 
über 100 Rthlr. auf dem Hauſe des Töpfer Jehann Chriſtian Schenck ſud No. 286, 
hleſelbſt eingetragen für die Demotſelles Helene Beate und Charlotte E eonore Glotz 
zu Kreibau; 2 das Hypotheken ⸗Joſtrument vom 22ften Auguſt 2770. über 
300 Rthlr. auf dem Vorwerk des Carl Gottfried Stenzel No. 4 zu Ober» Ödlfhau 
eingetragen, für den Bauer Johann Ehriſtoph Mende zu Modelsdor; 3, das 
Hypotheken⸗Inſtrument vom ı2ten December 1806. über 109 Riher auf dem 
Hauſe des Toͤpfer Johann Chrtſtian Schenck No. 287. hleſelbſt eingetragen, jür 
den Nagelſchmidt Lorenz Duͤringer; 4) das Hypotheken- und reſe. Vergleichs⸗ 
Inſtrument vom iſten May 1792, uͤber 300 Rible, auf dem Vorwerk des Carl 
Gottfried Stenzel No. 4. zu Oder⸗Goͤllſchau eingetragen, für di? Anne Roſine 


verehl. Fleiſcher Stephan geb. Klingner zu Mittel; Leyſersdorf; 3) das Duplicat 


des Kauf Inſtruments vom 2ıflen December 1804. und Recognition vom 26ſten 
ejusdem über die Eintragung von 500 Kthir, ruͤckſtändigen Kaufgeldern für den 


geſtordenen Vorwerksbeſitzer Gottfried Stenzel, auf dem Vorwerk dei Johann 


Ebriſtian Gottlieb Stenzel ſub No. 5. zu Ober⸗Goͤllſchau > 6). das Hypotheken⸗ 


Juſtrument vom ı5ten Nevember 1797. , nebſt Ceſſions⸗ afieamenten vom zoften: 
Januar 1813. und sten July 1815. auf dem Haufe No 89 des Schloſſermeſſier 


Carl Joſeph Neuhauſer, zuletzt eingetragen für den Stadrgerichts⸗ Actug rium 


Niedergeſaß, per 50 Rthlr.; 7) das Teſtament der vereh geweſene Kupfer⸗ 
ſchmidt Raſchte de vu !! cato 13ten October 1795. nebſt Hypotheken⸗Scheln vom 
‚zoften F bruar 1799 über 400 Rthir, auf dem Haufe No. 107. des Kupterfchmide 


Friedrich Wühelm Raſchke für ihn ſelbſt als Maternum eingetragen; 8) den Hy⸗ 


potheken⸗ Schein vom izten März 1809. über 300 Rthir. cüͤckſtändig Kaufgelder 
für den Auszügier Chriſttan Gottlieb Oletrich auf der Amis ſcholtiſey Mio. 1. zu 
Mittei⸗Goͤllſchau, von welchem nach dem Ceſſtons, Inſtrumente vom 9. Septem⸗ 
ber 1814. 209 Rthir on den emeritirten Senator Kunicke abgetreten worden 
ſind; 9) den Erd Rereß vom ag ſten Auquſt 1803., nebſt Recognition vom gleichen 
Tage über 60 Rihlr. Matern um der Gottſchalckſchen Kinder auf dem Hanſe des 
Zimmermeiſter Hübner ſub No. 300. hieſelbſt, worauf nach dem Protocol vom 
Sten Februar 1812. und ex Droreto vom zoten mentis et anni ejusdem 20 Rihlr. 
geloſcht worden; 10) das Duplicat des Kaufcontracts vom ‚ıgten W 
nebſt Hppotbefen⸗ Schein vom agen ej Über 400 Rebir. ruͤckſlellige Kauf gelder 
onf der Fied zſchen Haͤnslerſtelle ſub No 12. zu Pohfs winke! eingetragen, für den 
G. ichtsccholzen Mob aupt; 11 der Kaufcontract vom Iten Februar 1809, und 
Hy theken⸗Schein vom 2. Februar ei über 400 Rthlr. rückſteuige Kaufgelder 
auf den 5. Scheffel Acker No.. am Hoplenbeige und der Kan feontract und Hy⸗ 
pot heren⸗Schein von leichen Tagen über 200 Rt' lr. rüefitelige Kaufgelder, auf 


den Scheffen Acker No. 22 dee Vincent Niedelſchen wüſter Gutes, beyde Poſten 


für die verwit. Ackerbeſier Steinberg, Marie Eliſabech ged. Sieberd in Ober⸗ 
is Michels⸗ 
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Michelsdorf haltend; 12) das Tanıiond: Fnfrument vom gten Sepkember 1756. 
üser go Rthlr. an die Eichelmannſche Eurgiel zuf dem Hauſe des Uhrmacher Wen⸗ 
zel Heidrich ſub No. 57. hieſelbſt, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch ad Terminum den 
Sten Benin dieſes Jahres um 10 Ühr vorgeladen und haben ihre Rechte auszu⸗ 
führen, im Fall des Nichterſcheinens aber zu gewarten, daß fie mit ihren etwaigen 
Real- Anſprüͤch en auf die Grundſtͤͤcke und erwähnten Inſtrumente werden praͤclu⸗ 
diret und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. a 
Koͤnigl. Preuß Lands und Stadegericht. 8 
„) Hermsdorf unterm Kynaſt den sten September 1820. Nachdem 
über das Vermoͤgen det Kaufmanns Fridrich Traugott Boͤhm zu Warmbrunn 
per Decretum vom ı May d. J. der Concurs eroͤffnet worden, fo laden wir 
alle diejenigen, welche irgend einen rechtlichen Anſpruch an die Maſſe zu haben 
vermeinen, hierdurch vor, binnen drey Monaten, vom gren September c, ab, 
(wovon ein Monat für den erſten, ein Monat für den zweyten und ein Mo 
nat für den dritten Termin zu vechnen) ſpäteſtens aber in dem auf den 13ten 
Detember dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Pie 
quidations⸗Termine, in der Amtscanzley hieſeloſt in Perſon, oder durch zulaͤßige, 
mit geböriger Juformatlon und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu wir 
ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft mit den Rechtsverſtaͤndigen hleſiger 
Gegend, den Hrn Juſtlz Commiſſtionsrath Tietze zu Hirſchberg und den Hen. 


Juſtiz⸗Commiſſartus Haͤlſchner daſelbſt in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 


an die gedachte Concursmaſſe habenben Anſprüche gebührend anzume den und 
deren Richtigkelt nachzuweiſen demnachſt rechtliche Verhandlung der Sache, im 
Fall des Ausbleibens aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit ihren Aniprücen an 
die Maſſe werden praͤcludirt und ünen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden 54 535 8 
‘ Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Kpnaſtſches Gerichtsamt. 
Schweldnitz den 21. July 1820. Auf Antrag der Marie Rofine verehl. 
Handke geb. Nadlem wird deren Ehemann, der ehemalige Frey ellen Befiger 
Gottfried Bancke zu Hohen⸗Poſeritz, der bereits vor 15 Jahren feine ebengenannte 
Ehefrau boͤslich verlaſſen und feit dem von feinem Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 
ben hat, hiermit gerichtlich aufgefordert, zu feiner Ehefrau zurückzukehren und ſich 
über die boͤſe Berlaffung der letzteren zu vertheidigen, indem wenn Beklagter nicht 
zurückkehrt, und ſelbſt in dem zu feinem Erſcheinen auf den 9ten Novemder a, c. 
anberaumten letzten Termin vor dent unterzeichneten Gerichtsamt hieroets niche 
erſcheinen, noch ſchriftlich ſich melden ſollte, derſelbe als der boͤslichen Verlaſſang 
überführt angeſehen und mit der von der Klägerin angetragenen Scheidung ohne 
weiteres vorgegangen werden wird. . 05 
Das Kleder-Poſeritzer Getichtsamt. 


8 AVERTISSEMENTS. 2 
Breslau. Es iſt am Sten dieſes beym Herausreiten, oder erſt auf 
dem Manduverplatz ſelbſt, ein Kaiferlibes Oeſterreichſches Leopolds Ocdens⸗ 
Kreuz am rothen Bande mit weißer Einfaſſung, verlohren gegangen; wer ieldin 
ges in Hotel de Pologne auf der Biſchofsgaſſe deym Wirth Herrn Krackauer 
zurück lieſert, erhält einen Friedrichsd or Belohnung. 
. i 89 Mech⸗ 


Hübner, 
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*) Mechwitz im Oblaufchen Creiſe den zten Septbr. 1820, Allen unfern 
Verwandten und Freunden machen wir bier das heute an den Folgen eines zurück 
getretenen Schnupfens ſich ertignete Ab ſterben unfrer lie ben juͤngnen Tochter Emilie 
in einem Alter von 34 Jahren bekennt, und find wir auch ohne befondere Verſiche⸗ 
rung von der Theilnahme an dleſem unſern ſchmerzlichen Verluſte überzeugt. 

Vatteri, Majer von der Armee, nebſt Frau, als tiefgebeugte Eltern, 
für ich und im Namen der Geſchwiſter der Verblichnen. f 

Leipzig. Die engl Manufacturenwaaren - Handlung von Göhring 
et Gerhard, Peterstralse No- 68 Ecke des Marktes, empfielt sich zur bevor- 
stehenden Michaelis- Messe mit ihrem ausgezeichnet gut und vollständig as. 
sortirten Lager in folgenden Artikeln, als; Glatte Cambrics, Jaconets und 
Mulls, gedruckte Callicots und Muslins, weilse und gedruckte Piques, dergl. 
superf Borduren-Gillets, Valencias und Toilinets, schwarze und coul. Velveis 
Fuller Cambries, Bombasins, Meiinos, gewässerte und gedruckte Moreens, 
neue quadrillirte Meıinos, glatte und gestreifte Tricots, woolen und worsted- 
Cords, Cirrassias, Virgonia - Cloths , Patent-Tricots, Casimirs, Sommer- 
Cords, Cambric- und Jaconet- Tücher, franz. Purpurzitztücher „Zebra- 
Dresses, superf. brochirte, Long-Schawls, ostindiche seidne Baste, dergl. 
Foulars und Romals, baumwollene Herren- und Danien- Strümpfe, franz, 
Battiste und Batist - Tjicher ect. Sie bitten um den Besuch ihrer Freunde 

und versprechen die-billigsten Preifse. j 
 *) &arisbof den 18t u August 1820. Nachdem auf den Grund der von 
dem Kre ſchmer Stan slau“ Lata wegen Jaſolvenz erfolgten freywilligen Adtretung 
ſ ines ſaͤmmtuchen Vermögens unterm h utigen Tag; über ſolches foͤrmuch der Con⸗ 
cuts offnet wo den, fo werden biermit deſſen ſaͤmmtliche unbekannten Glaͤudiger 
vorgeladen, nicht nur in dem auf den I 1. Movor. a. c. Vormittags 9 Uhr zu Karls⸗ 
hof an gewöhnlicher Gerichteſtaͤtte ihr? Forderungen anzumelden und g hoͤrig zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls aber zu gemärtigen, daß ſie mit hren Forderungen praͤ⸗ 
eludirt end ihnen gegen dle üsrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auftriegt 
werden wird. Zugleich werden auch alle diejenigen, weiche don dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas on Gelde, Suchen, Effecten oder Brielſchaftea hinter ſich hat en, auf⸗ 
gefordert an niemand irgend etwas davon zu v:rabfolgen, vielmehr uns hiervon 
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen mit Vorbehalt tbrer Daran habenden 
eiw migen Rechte an uns abzulietera, widrigemalls wenn dennoch jemand e was 
gejablı oder verabfolgt werden ſollte, dies für nicht geſchehn ge achtet und zum Beſten 
der Maſſe endetweltlg beygetrleden, wenn aber der Inhaber ſoſcher Gelder oder 
Sichen dieſelden vorfägiich ver fchmweigen und zuruck halten ſollte, derſelbe noch oben, 
drein ſeines daran babenden Vorzuas rechts verlufilg erflaͤrt werden wird. 
Graͤfl. v. Henkelſches Beuthen Stemlanowitzet Gerichts amt. 
Reuß. 


Era 
Sonnabends den 9. September 1820, | 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ꝛc. u 
allergnaͤdigſten Sperial« Befehl 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXXVI. 


Zu verkaufen. Fr 

) Relchenbach den zıten Auguſt 1820. Da das zu Erusdorf Reichen 
bachichen Creiſes gelegene und auf 476 Rthlr. 29 gr. 4 d'. Cour. dorfgerichtlich 
abgeſchätzte Wohnhaus des in Concurs verfallenen Handelsmannes Joh George 
Zeuge des Älteren Nro. 35. an den Metſtbiethenden öffentlich verkauft werden 
ſoll und ein Termin dazu auf den 4ten October, gten November und 4ten Des 
cember I. J. im ſtaͤdtiſchen Gerichtskretſcham zu Ernsdorf anberaumt worden, 
ſo werden Kaufluſtige eingeladen, ſich an gedachten Tagen Nachmittags um 
3 Uhr daſelbſt zu melden, ihre Gebothe abzulegen und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ oder Beſtbiethenden zu gewärtigen. Nach Ablauf des letzten Termins 
wird auf weitere Gebothe nicht mehr geachtet werden. 

5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

IJ eenbes hut den aten Eeptör. 1820. Von dem bleſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum Verkauf des frepmillig ſubhaſtirten 
Hutmacher Vluͤmelſchen Hanſes No. 290. hieſiger Vorſtadt, welches auf 2 50 Rth. 
21 ſgr 9 d’, Eonr. taxitt iſt, vor uns auf den zıflen dieſes Monats ein einziger 
Biethungstermin anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige ſich auf hleſigem Rath⸗ 
tinzufinden haben 8 8 
) Hirſchderg den ıgten July 1820. Die fub No. 66. zu Arnsdorf 
Hirſchbergſchen Creiſes belegene und unter die Gerichtsbarkeit des unterzeich⸗ 
neten Patrimontalgerichts gebörige, unterm heutigen doto gerichtl. auf 10145 Rth. 
9, d’, Cour. gewürdigte durchaus maſſive oberfchlägige Waſſermeblmühle von 
3 Gaͤngen, nebſt einem, auf 62 Rthlr. 27 for. Courant abgeſchaͤtzten Beylaſſe 
wird auf den Antrag der Real- Creditoren, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in Terminis den kiten Detober 1820., den Tıten. December 1820. 
und in Termino peremtorio den aten März künftigen Jahres in der Grrichts⸗ 

tonzley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft. Bes 
fs» und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſen Terminen: 
zu erſcheinen, ihre Gebote zum Prototoll zu geben und den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Für das Gebeth muß auf Erfordern ſofort Caution deſtelt werden. 
Uebrigens werden die Bedingungen in Termino regulirt und bekannt gemacht 
und kann die Taxe im Gerichtskretſcham zu Arnsdorf, ſo wie im Buͤreau des 

unterzeichneten Juſtittarit zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſeben werden. 5 
as Patrimonialgericht der hochgraͤl. v. Matuſchtaſche Herrſchaft 

Arns dorf. Vogt. 
an⸗ 
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„) Landbeshat den 2. September 1820. Die zur Kaufmann Brlmaseſt⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörigen Grundflüde, als: 1) das auf 6037 Riblr. abs 
geſchaͤtzre maſſive Wohnhaus No. 127. , nebſt einem großen Gatten, vor dein 
Pfortenthore; 2) eine auf 389 Rihlr. tarirte Remiſe No 12. 3) das 75 
1673 Rthlr. gewürdigte Wohnhaus Nro. 294. vor dem Niederthore; 4) da 

auf 1864 Rtblr. abgeſchätzte brauberechtigte maſſive Wohnhaus 90. 178. ach 
Roß mangel in hleſiger Stadt und 5) die maſſide auf 574 Ather gewüͤldigte 
Scheuer No. 33. in der Vorſtadt, follen in dem auf den 6. November d. J, 
den sten Januar und 5ten März; k. J. vor uns anſtehenden Biechungs Ter⸗ 
minen, wobon der letzte peremtoriſch iſt, an den Meiſt und Beſtbiethenden mit 
. der Gläubiger verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch 


ekannt gemacht wird. | 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Brleg den 23. März 1820. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Zollgaſſe hleſelbſt 
ſub No. 406. gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haf⸗ 


tenden Laſten auf 4120 Rihlr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monaten 


und zwar in Termino peremtorio den 9. October a. c. Vormittags um 10 Uher 
bey demfelden oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige 
und Beſitzfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwahnten peremteriſchen Termine 
. auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem Herrn Juſtiz- Aſſeſſor Herrmann in 
Perſon oder durch gehörig Bevollmäch igte zu ericheluen, ihre Geboth adzuge⸗ 
den und demnächſt zu gemärtigen, daß erwähntet Haus dem Meiftvierbenden 
und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. a N 
Oels den 14. July 1820. Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fürfte 
kthumsgerlcht macht biermit offenkundig, da die Subhaſtation der zu Jullusdurg ſu 
No. 3. gelegenen Tyreckſchen Freyſtelle nebſt Zubehör zu vertügen defunden wor⸗ 
den. Es ladet demnach durch dleſe oͤffentliche Aufforderung alle dieſenigen, welche 
gedachte Freyſtelle nebſt Zubehör zu kaufen Willens und vermögend find, ein, in 
drey Terminen den zaten September c., den taten October e., deſonders aber in 
dem letzten Termine den ı3ten November a. c. weil nach Ablauf dieſes Termins 
keine Gedothe, fie müßten denn noch vor Eroͤffaung des Zuſchlags⸗Etkennen ſſes 
eingeben, mehr angenommen werden konnen, Vormtttags um 1 Uhr in hieſigem 
Fäͤrſteothums gerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtüͤck, 
welches auf 637 Rthlr. 8 far. zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor 
dem Deputirten des Gerichts, Herrn Aff-ffor Reitſch, zum Protocoll zu geben, 
worauf ſodann der Zuſchlag an den Melſtbiethenden und annebmli zahlenden 
erfolgen und die Köfchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfü 
werden wird. Die Tage ſelbſt kann in hieſiger Regiſiratar und bey den Dorfgerich« 
ten zu Julſusburg nachgeſehen werden. N 
i Streblen den 25. July 1820. Es ſoll der ſub No. 17. zu Ober : Arnk, 
dorf gehörige Erbtretſcham, welcher auf 2475 Kehle. 10 fgr. Cour. excl. der Ger 
bäude taxirt worden iſt, wegen Erdſonderung ſubhaſta verkauft werden. Die drey 
Biethungs⸗ Termine darzu find, auf den I Oetober c, auf den gten December c. 
und auf den zoten Februar 1821. von mittags o Uhr ab, von welchen der 
letzte 
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letzte peremtorlſch iſt, anberaumt worden. Kauſtuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
ſaͤhige werden darzu hierdurch eingeladen, alsdann auf der Gerichtsſtube zu Oder⸗ 
Arnsdorf ſich einzufiaden, ihre Gebothe adzugeden und die Adjudication des Fundi 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen zuer folgende Kaufgelder⸗Berlchtigung za 
gewärtigen. Die Tape davon kann täglich im Kretſcham zu Ober⸗Arnsdorf, Neis, 
gers dorf, Prieborn und Nieder: Schreidendorf einge ſehen werden. 
Das Gerichtsamt Ober⸗ Arnsdorf. 5 1 
Keinerz den zgflen März 1820. Auf den Antrag der Nealglänbiger, 
ſoll das dem Kaufmann Franz Auguſt Sandmann gebörige auf der Glatzer Gaſſe 
Belenene, im Hppothequenbuche ſub No. 83. verzeichnete Haus und Garten, dep 
ſen Werth nach der gerichtlichen Taxe auf 3447 Riblr. 3 for. 4 d', gemürdiges 
worden iſt, im Wege der Execution in Termino den ziſten May, den 28ſten Ju⸗ 
ip und den ezſten September dieſes Jahres von welchen der letzte veremtoriſch iſt, 
in der Stadtgerichts⸗Canztey oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, 
in diefen Terminen entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßlge Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zum gerichtlichen Protocoll zu geben, und den Zuſchlag nach Einwil⸗ 
ligung der Realgläubiger zu gewärtigen. or 
Das Königk, Preuß. Stadtgericht. i 
Löwen den 2oflen July 1820. Das in der Stadt Loͤwen Brlegſchen 
Ereiſes, auf dem Ringe ſub No. 73. gelegene brauderechtigte und zum Betriebe 
des Spetereppandels eingerichtete Haus, wozu fünf Scheffel Acker gebören, und 
welches deductis deducendis auf 1118 Rthlr. 14 ggr. gerichtlich gewurdiget wor⸗ 
den if, ſol auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers ſubhaſtirt werden. Die Liel⸗ 
tations⸗Termine haden wir auf den 7ten September, aten Octoder und roten No⸗ 
vember c. a. Vormittags um 9 Uhr an bleſiger gewöhnlichen Gerichts täte anbes 
raumt und laden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige, unter der Verſiche⸗ 
zung ein, daß der Meiſt und Beitbiesbende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die 
Taxe kann in unferer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern 
Bedingungen zu erfahren find, N f 
N 5 Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 
i 555 Ctitatio Creditorum. Se 
Natſber den gren Map 1820. Auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben 
des begattonsraths und Cammerberrn Carl Grafen Henckel v. Donners mark auf 
Simianowitz iſt der erbſchaftliche Liqutdations⸗ Prozeß eröffnet worden. Es werden 
daher von eiten des hieſtgen Koͤnig! Ober⸗Landesgerichts von Schleſien alle unbe⸗ 
kannte im Kriege abweſend zeweſene Mi.itair Gläubiger, welche an den Nachlaß 
des gedachten Carl Grafen Henckel v. Donnersmark auf Simtanowitz aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anforüche zu haben vermeigen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Ober Landesgerichts ratbe Herrn v. Schollcha auf den gien 
October d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termin in dem 
bieſigen Ober Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmdchtigten, wozn ihnen dep eiwa etmangelnder Bekarntſchaſt unter den 
diefiuen. Juſt 3 Emu iſſarten, der Juſtiz⸗Commlſſarius Eberhard, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlus Stöcken und Juß ze Lommiſſipasralb Beyer in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen ft fin wenden konnen, e ſcheinen, Ihre warmeinten Anfpiüche em 
f . 78 5 geben 
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geben und durch Beweismittel zu beſcheinlgen. Die Nichterſcheinenden aber haben 
zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die gedachte Caſſe verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie kontrahirt 


Haben, werden verwieſen werden. g.) 
Raoͤnnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober ⸗Schleſten. 


5 Manteuffel. 
Citationes Edictales. 

) Oels den i8ten Auguſt 1820, Von dem Königl. Stadtgericht zu Oels 
wird der im Jahre 1806. verſchollene im ehemallgen Cuiraſſter- Regiment von 
Dolſs geſtandene Johann Gottlieb Schipfe, oder deſſen etwantge Erden vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤtſtens den sten Juny 1821. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe einzufinden, oder ſchrittlich zu melden 
und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Johann Gottlieb Schipke 
für todt erklart und ſein Nachlaß denen ſich meldenden Erben zu erkannt wer⸗ 
den wird. Desgleichen werden die unbekannten Erben des im Jahre 1763, ver⸗ 
ſtorbenen Chriſtoph Nachtigal und feiner Ehegattin Roſina Nachtigal deren beis 
derſeitiger Nachlaß ſich auf 63 Rthlr. 15 gr. 6 d' beläuft, aufgefordert, ſich 
binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens den gten Juny 1821. Vormittags 10 Uhr 
entt ihren Anſpruͤchen an dieſen Nachlaß zu melden und ſbige nachzuweiſen, 
widrigenfalls dieſer Nachlaß denen ſich meldenden Erben, oder in deren Ers 
mangelung dem Fisce als ein herrmeſes Gut zuerkannt werden wird und die 
nach erfolgter Präcluſion ſich etwa meldenden Erben werden fi blos mit dem 
degnuͤgen muͤſſen, was etwa von der Erbschaft noch vorhanden fein dürfte. 

f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

h enſtadt den 28ſten August 1820. Auf den Antrag der Johanna vers 
ehlichte Honſcha geb. Griska und deren Ehemann det Landwehrmann Mathias Hon⸗ 
ſcha aus Droſchke Namslauſchen Ereifes gebuͤrtig, welcher im Jahre 18 13 zur 
Reſerve⸗Landwehr ansgehoben worden, und ſelt dem Herdſt diefes Johres, als 

er im Lager bey Schweidnig geſtanden, von ſeinem Leban und Aufentbalt keine 
Nachricht gegeben hat, hiermit oͤffentlich vorgeloden, ſich binnen 3 Monaten und 
ſpäteſtens ben 29ſten Nobbr. a. c. Vormittags um 9 Uhr ſchriftlich oder perſonuich 
deh dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, im außenblelbenden Falle uber zu 

ewärtigen, daß er durch richte rliches Erkenutniß fur todt erkläͤrk und feine Ehe, 
f kan bie anderweitige Verheurathung verſtattet werden foll. PT 

ER Das freyberrlich v. Luͤttwitz Simmenauer Gerlchtsamt. “In 
0 ) Frankenſteln in Schlefien den 8. Auguſt 1820. Dis us terzeich nete 
Gerichts aut ladet hiermit auf Autrag der Marie Roſine verchl. Zimmermann Soms 
mer geb. Scholz zu Haunold, deren Ehemann den Zummerg⸗ ſellen Gottlieb Sommer, 
welcher feine Ehefrau im Herbſt 18 17. boͤslicher welſe verlaffın bot, hierdurch det⸗ 
geſtalt edlctaliter, daß ſich derſelbe von heut an binn n 3 Monaten, und ſpaͤteſtens 
auf den zten De chr. d. J. Vo mittags um 9 Uhr in der Canzlep des untetzelchn ten 
Gert tsa mis allhier in Frankenſteln, ent weder in Petſon oder durch einen mit Bog« 

n / macht 
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macht verſehenen Mandotarium zu melden hat, im Ausblelbungs falle aber iu ge⸗ 
waͤrtigen, daß die zwiſchen ihm und der Provocantin beſtandene Ehe in eontaenneleh 


getreunt, derſelben die andermeite Verehellchung nachgegeben, und er für den allein n 


ſchuldigen Thell geachtet werden wird. 1 80 

Das Kleutſch Dietmanns dorfer und Haunolder e 1 

1 Groͤgor. 
AVERTISSEMEN TS. 5 N 


Brestau. Mehrere Wohnungen find im blauen Hauſe vor dem Oder⸗ 
Thore zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. Nähere Auskunft giebt der Kaufe. 
mann kinke, Karlsgaſſe No. 744., lu welchem Haufe ebenfalls 2 Wohnungen file 
ienzelne Perſonen zu haben find. 5 N ee 
Breslau. Ein vorzüglich gut gearbeiteter leichter und bequemer, noch 
wenig gebrauchter Halbßwagen, in der Stadt und auf Reifen, anzuwenden, hinten 
in ächten Federn Hängend, mit eifernen Achfen und meſſengenen Buͤchſen, ſoll Vers 
aͤnderungs halber verkauft werden, und iſt zu erfragen in der Zuckerſiederey auf dem 
Duͤrgerwerder bey Hrn. Falkenhayn. es * 
) Breslau. RMeiſegelenheiten in ganz gedeckten Wagen von hier nach beip⸗ 
dig und auch nach Frankfurth a. M. gehen kommende Woche von bier ab, und iſt 
das Naͤhere zu erfragen dey Mendel Eonftädter, Bittnergoſſe Weinfaang. 
) Breslau. Ein Paar ſchoͤne große braune Wagenpferde, eines im ten 
und eines im sten Jahre, beydes Stutten und ganz geſund, find Vetaͤnderungs⸗ 
bolber fofort zu verkaufen und auf der Albrechts Straße Nro. 1 302. zwey Stiegen 
hoch zu erfragen a EEE 5 ar 3 
*) Bresion. Ein gut conditjonſrter Wagen, welcher den ı sten Sepibt⸗ 
lter nach Berlin abgeht, if auf der Antoniengoffe in No. 68. zu e fragen. 
) Breslau. Beym Sandthor neben dem Zollamt im kummerſchen Baͤcker⸗ 


bauſe Iſt der ate Stock vorn heraus zu vermlethen, auch Zummer und Alkoven und auf z 
* 


Michaeli zu dezlehen. Auch hat ein Herr 3000 Rth. auf Weihnachten zu: berleihe 
weiches bey der Wirthin zu erfragen iſt. Fe A 

Neurode den enen Auguſt 1820. Auf Antrag eines Glaubigets if 
die gerichtuch auf 202 Rtblr. gewürdigte Coloniſtentelle des Anton Schlombs 
in kau ſenthal, im Wege der Erecution ſubhaſta geſtellt und ein einziger perem⸗ 
tortſcher Biethungs⸗Termin auf den 18. October d. J feſtgeſetzt. Beſitz⸗ und 
za lungsfäbige Kaufluſtige, werden daher aufgefordert, in dieien Termine Vors 
mittags um 9 Uhr in der Gerichtscanzlen zu Haus dorf zu erfheinen, und ihre 


Gebothe abzugeben. Eben fo werden undekannte Real: Gläubiger ad liquldan⸗ 


8 b poͤna praͤcluſt hiemit vorgeladen. a f 

N} ® 905 Das Gerichte amt zu Haus dorf. 5 l 
‚ 6 > 5 5 0 

*) Breslau. Handlungs » Lehrling wird verlangt in elne Aae 
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Gättner. . 5 
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lung, don auswärts. Das Naͤhere im Haufe No. 770, elne Stlege, Schweld⸗ 
Alter Straße. 5 92 f 
) Berlin den iſten Septbr. 18 20. Die Erben des am iſten Juli d. J. 
derſtorbenen Kaufmannes Hrn. Helnrich Wilhelm Wagener beobſichtigen gegenwär⸗ 
tig die Auseinanderſetzung und Thellung des Nachlaſſes ibres Herrn Erblaſſers. Mit 
Bezug auf die Vorſchriften des Allgem. Landrechts Th. I. Tit. 17. f. 137 ſeq were 
den alle bis jetzt unbekannt gebliebene Gläubiger am Privat Vermoͤgen des Ver⸗ 
Borbenen aufgefordert, ſich bed Vermeidung der in den angezogenen Geſetzesſlellen 
beſtimmten Folgen mit ihren etwanigen Anfprüchen biunen 3 Monaten bey dem Un⸗ 
terzeichneten zu melden. Zugleich werden alle diejenigen, welche aus dem ge dochten 
Privat» Vermoͤgen Geld oder Geldeswerth geliehen und in Händen haben, erſucht, 
ſolches innerhalb 4 Wochen zur Maſſe zuruͤck zu geben, damit die Erben nicht in 
die Nothwendigkeit gefigt werden, richterliche Huͤlfe in Anſpruch zu nehmen. Die 
don dem Herrn Erblaſſer unt dem aͤlteſten Sohne deſſelben Kaufmann Herrn Joa⸗ 
chim Helarih Wilhelm Wagener und unter der Firma Anhalt und Wagener allhler 
gefuͤh rte Socletaͤts Handlung iſt nach dem zwiſchen deyden abgeſchloſſenen Hand⸗ 
tungs Vertrage, bey dem eingetretenen Todesfalle, das alleinige Eigentbum des 
gedachten Herrn Joachim Helnrich Wlihelm Wagener geworden, welcher zugleich 
alle Activa der Societaͤt erwirbt und dagegen alle Paſſiva ohne Beytrag der uͤbrigen 


Erden berichtigt. Be 
Der Juſtizcommiſſarins Vogel, Schorruſtraße No. 10) 
„) Leobſchͤͤtz den 4ten Auguſt 1820. Von Selten des unterzeichneten 
Juſtizamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypotheken weſen bey 
der ſub Nro. 69. in dem Dorfe Nosmitz Ratiborer Creiſes gelegenen Roboth⸗ 
Auslerſtelle auf den Grund der darüber bereits eingezogenen, in der hieſigen 
iſtratur vorbandenen und der noch elnzuztehenden Nachrichten regulirt wer⸗ 
den ſoll und daher ein jeder, welcher Eigenthums oder Real » Anfpriche an 
Be erwäbnte Rodothhäuslerſtelle zu machen gemeint If, ip binnen 3 Monaten 
deſonders aber den 28ſten November dieſes Jahrs in der hiefigen Gerichtsamts⸗ 
taniley zu melden und feine etwanigen Anſprͤche näher anzuzelgen, wideigen⸗ 
add er präcludirt werden wird. j 8 
f 118 Das Aloys freyherrlich v. Hennebergſche Gerlchtsamt der Hirn 
% ſchaft Beneſchau. a * 
5 5 Stanjeck, Juftit. 


) Kochs dorf den 18ten Auguſt 1820. Nachdem auf den Antrag des 
gerichtlich beſtrüten Curatoris, des entwichenen Coloniſtſen Joſeph Müller zu 
Köchsdorf das dem letztern zugehörige Coloniſtenhaus daſelbſt ſub No. 18. freh⸗ 
willig ſubhäſta gestellt und Terminus ſubhaſtat onis auf den 14 Nover ber a. g, 
anberaumt worden, als werden zablunasfähige Kaufluftige hierdurch vorg laden, 
an deſagtem Tage Vormittags: um 9 Ubr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe In 
Kochs dorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag an den 
Weiß lethenden nut Genehmigung des Eutareris zu gewärkigen, auch werden 

alle 


2 
. 


elle diejenigen, welche an dieſes Haus einen Anſpruch zu haben vermelnen, zu 
dieſem Termine zu Wahrnebmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna präcduf vor⸗ 
geladen. Das Gerichtsamt zu Kochsdorf. 
x F. Walther, Juſtlt. 
| Liegnitz den zyſten May 1820. Zum öffentitchen Verkauf des fuß' 
No. Ft. der hleſigen Vorſtadt delegenen, den Erben der verſtorbenen Schmiedin 
Hanke und dem minorennen Schumann zugehörigen Hauſes, weiches nebſt dazu 
gebörigen Schmiede: und Stellmacher⸗Werkſtätten, auf 2628 Rihlr 17 ſgr. 
34 0d gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir folgende drey Biethungs⸗Ter⸗ 
mine, von welchen der letzte peremtorriſch Il, auf den raten Auguſt, den gien 
October und en 4. Decbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 
Deputato Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendario Goͤhlich anberaumt. Wir 
fordern alle zablungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spe⸗ 
ctal Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der bleſigen Juſttz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
N öteſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meiſt und Befibierhenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine 
Rückſicht weiter genommen werden und ficht es jedem Kaufluſtigen frey, die 
Taxe des zu verſtetgernden Grundſtuͤcks und die entworfenen Kaufbedingungen 
jeden Nachmittag in der Regiſiratur mit Muße zu inſpiciren. Es werden übrt- 
gens die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Kinder des ehemaligen Beſitzers 
des gedachten Grundſtuͤcks Johann Gottfried Tietze aus erſter Ehe, Nahmens 
Johann Carl, Johanne Chriſtiane, Barbara Roſina und Maria Eiteſadeth 
Zuge, für welche ein Maternum von 40 Rthlr. daranf eingetragen worden, 
bieturch aufgefordert, in dem letzten peremtoriſchen Biethungs⸗ Termin zur 
Wahrnehmung Ihrer Rechte entweder perſoͤnlich oder durch einen Mandatarlum 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien zu erſcheinen, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gemärtigen, daß der Zuſchlag des Grundſtuͤcks nicht nur dem 
Meifisierhenden ertheilt, ſondern daß auch nach gerichtlicher Einzahlung des 
Kaufgeldes die Loͤſchung ihres erwähnten Materni, ohne daß es die Production 
des etwanigen Instruments darüber bedarf, verfügt werden wird. 5 
3 2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 nun 
Friedland den 17. July 1820. Auf erfolgte eröffnung des erb 
ſchaftlichen marea ee über den Nachlaß des zu Ferdinandshof verftone 
denen Schmidts Johann Cierz hat das Gerichtsamt Friedland zur Anmeldung 
ſammtliqſer Forderungen an dieſen Nechlaß, fo wie zur Subhaſtatlon der das 
zu gebörigen zu Ferdinandshoff Falkenbergſchen Creiſes fund No. 1. belegnen 
nebli Zubehör auf 426 Rthl. 20 fgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Freigaͤrt⸗ 
nerfieße mit Kreiſchanm und Schmiede einen Termin auf den a0. October g,. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtsſiude zu Friedland anberaumt; in wel⸗ 
chem Kaufluſtige und Gläubiger ſich einfinden, erſtern den Zuſchlag gegen eas 
Meiſigeboth, letztere nach geſchehner Rechtfertigung ihre Befriedigung, bei ih⸗ 
rem Ausbleiben hingegen gewärtigen können, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verlustig erklärt, und mit äbren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe übrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werden ſollen. 


Das Gerichts amt der Herrſchaft Friedland. 
Getaufte, 


„Stetaufte, Copulitte und Geſtorb. vom 1. bis 7. Septemb er 1820. 
| \ Getaufte. 5 f 


Zu St. El ſabeth. Des B und Buchbinders Franz Theiſtian Leutner T. Johanne 
Pauline Agnes. Des B. und Kommfegers Joh. Friedrich Böfing S Frle⸗ 
drich Julius Auguſt. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hin. Job. David 
Werth S Johann Hugo. Des B Kauf: und Handels mannes Hen. Wiks 
helm Ferdinand Schniger T. Heurlette Mathude. Des B. und Baͤckers Job. 
Ei em S. Jobann Cart Ernſt. Des B. und Schuhmachers Andreas Puns 
komsko L. Ehritane Juliane Mathilde. 
Bu St. Marla Magdalena. Des Schalcollegen am Marla Magdalena Real: Gym ⸗ 
naſtum Hra. Johann Ernſt Klopſch S. Fuͤrchtegott Rinbold, Des Doct. 
Medic. et Cborurgla Hrn. Frledrich Emanuel Nie ſar S Theobald Carl Gray, 
Dies B. und Handſchuhmachers Joh. Chriftian Zander S Benjamin Then dor. 
Des B. und Schneiders Chelſtian Lehmann S. Carl Chriſtian Steg tsmund 
Wilhelm Philipp. Dis Koͤnigl. Negierungs⸗Calculatocis Hrn. Earl Wildelm 
Heinrich Carlboff S. Earl Julius Theodor Blaſſus. 
Zu St. Bernbardin. Des B. und Weinbrenner Gottlob Wilbelm König T. Ca⸗ 
trioline Henriette Auguſte. Des B. und Krambaͤudlers Gottfried Kunner S. 
Jobaan Traugett Rudolph. Des B. und Zuͤchners Carl Auguſt Roſe T. Or⸗ 
Mile Emilie Caroline. > 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des Koͤnigl. Juſtizcommiſſaril Hrn. Hanns 
Rudolf Ferdinand Dziuba T. Antonie. 
x 7252 Copultrte. N . 
Zu St. Eliſabeth. Der B. und Tiſchler Ferdinand Albrecht mit Igfr. Carollne | 
Roslau. Des Inquiſttor publikus in Schweiong Hrn. Heinrich Friedrich | 
Wauhelm Schulze mit Igfr. Caroline Sophle Studt. 5 1 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. Kauf und Hondelsmann Herr Chriſtian Au⸗ ji 
guſt Strauß mit Igfr. Johanne Roſine Mater ne. x" | 
Geſtorbene. i 


— 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und Fiſchdaͤnd ers Gottfried Bruske S Ern Wühelm 
Eduard, alt 20 W. Des B Huf- und Waffenſchmidts Job. Andreas Rich⸗ 
ter D Pauline Juliane Wilbelmine, alt 7 W. Des B. und Feinwandreißers 
Carl Auguſt Schlegel S. Cart Theodor, alt 11 M. 
Zu St. Bernbardin. Des B. Kreiſchmers Johann Heltner T. Johanne Suſanne 
Jullane, alt 21 W. : ; | 
Zu St. St Barbaro. Des B. und Schneiders George Behrens Ehefrau Maris 
Magdalena geb. Henzig, alt 31% Des B. und Bäckers Johaun Adam 
Schmidt S. Johann Frledrich, alt 6 W. 1 
Zu St. Salvator. Des B. und Pofamentiers Jullus Schrade T. Alt xaudrine, 
alt 8 W. v j m. 
' Er — A 54 
Kat ; f 


